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Reichs - und Gauleiter am Westwall
Der 2 . ? ao »er Weswall Befichtisww - sahrt »es Zührers - New Wege »es » eutfchen Aolksheeres

Trier , tS . Mai . Der Führer und Oberste Befehls -

Haber hat heute am zweite» Tage seiner Inspektionsreise

durch das Gebiet des deutschen Westwalles de« Raum der

Eisel nud des Moseltales geprüft.

Der Eindruck des gestrigen Tages von Aachen, Saß tat -
sächlich alles nur mögliche für die Sicherheit der deutschen
Westgrenze jedem Angreifer gegenüber geschehen ist , ver -
stärkte und vertiefte sich auch bei der Besichtigung dieses Ge-
bictes . Betonwerk reiht sich an Betonwerk , in halber Ruf '
weite folgen sich die schweren Mannschaftsstände und die aus -
gedehnten Gefechtsbunker . Unvorstellbar , wie hier ein Geg¬
ner je durchzubrechen vermöchte . Obwohl der Ausbau der
Stellungen schon vollendet erscheint, wird doch noch nuunter -
brachen an ihrer Verbesserung , Verstärkung und Verdichtung
gearbeitet . Aus allen Baustellen vereinten sich auch gestern
wieder die Arbeiter zu ergreifenden Kundgebungen für den
Führer .

Aufmerksam prüft der Führer wieder jede Einzelheit . .In
kurzen Abständen läßt er halten , besichtigt er die wichtigsten
Anlagen , prüf ? die Werke innen und außen . Auf welche
Weise ist die Munitionszuführung gesichert, wieviele Lebens -
mittel können in jedem Bunker gestapelt werdeti , wie ist die
Wasserversorgung geregelt , kann auch bei schwerem Feuer
kein Gas in die BUttker eindringen , welche Temperatur
herrscht unter ungünstigsten Verhältnissen in den Mann -
schaftsräumen , wie ist die fehlerlose Ausführung der Beton -
arbeiten nachgeprüft worden , wie weit kann ein Angriff
äußerstenfalls an das einzelne Werk herangetragen werden ,
bis wann sind die einzelnen Bauten völlig mit dem Ge-
lände verwachsen und damit unsichtbar geworden — das alles
sind Fragen , die der Führer immer wieder bis ' in alle Ein -
zelheiten nachprüft .

Schwere Straßensperren werden passiert , Tankfallen ,
Tanksperren , Höckerlinien , Drahthindernisse werden besichtigt,
Zufahrtsstraßen und unterirdische Zugangsstollen inspiziert ,
das Gelände von hervorragenden Punkten aus immer wie -
der einer eingehenden Prüfung unterzogen .

Als der Führer nach eingehender Besichtigung die Ver -
teidiguugswerke wieder verläßt , bricht tausendft .ches Heil -
rufen los . Langsam geht der Führer auf die freudig bewegte
Menge , die eine kleine Anhöhe in Besch genommen hat , zu.
Er winkt mit der Hand , es. wird sogleich still. Dann spricht
der Führer . Er sagt nur einen Sah : „Ermessen Sie
an diesen Bauwerken '' — und er beutet ans die Fe -

stungswerke rundum — „den Unterschied , meine
Volksgenossen , zwischen heute und früher ."

Frenetischer Jubel antwortet dem Führer . Gerade die
Menschen hier an der Grenze wissen am besten, was »ür
das deutsche Volk der Ausbau des Westwalles bedeutet .

An einer anderen Stelle geraten wir mitten hinein in
eine Ge - sechtsübung der ständigen Grenztruppe .

*
In Saarbrücken begrüßte der Oberbefehlshaber des Heeres

Generaloberst von B r a u ch ^ t s ch die Reichs - und Gauleiter
am Beginn ihrer Besichtigungsreise in das Westwallgebiet .
Das deutsche Heer , so erklärte er dabei , habe nicht nur einen
unüberwindlichen Wall von Stahl und Eisen , sondern auch
« ine ttttz>erstötbate MaUet halten , zuverlässigen , treuen deut¬
schen Soldatentums errichtet . In diesem Ziele ergäben sich
aufs neue die Aufgaben von Partei und Heer .

Wie der Oberbefehlshaber weiter ausführte , bestehe für
den aktiven Unteroffizier die Möglichkeit , aktiver Offizier
und nach dem Ausscheiden Reserveoffizier zu werden, ' diese
Möglichkeit habe für fähig ? und geeignete Unteroffiziere un -
beschränkte Geltungsdauer . „Wir sind ein Volksheer und das

. geht bewußt diesen neuen Weg ."

Die Demokratien unterwühlen öen Balkan
Warum beruft Griechenland 3 gabreSklasfen ein ? - Lockungen und Drohungen um Jugoslawien

Eigener Bericht der Badischen Presse
Rom , 16. Mai . Einer hier eiugetrosfenen Meldung über

eine teilweise Einberufung von drei Jahresklas -
sen griechischer Reservisten wird in italienische»
politischen Kreise« keine besondere Beachtung geschenkt. Man
sieht darin lediglich eine« Beweis für die allzn bekannte«
Manöver der englische« Einkreisungspolitik , denen sich
« ach der Türkei auch Griechenland nur allzn willsäh-
rig zur Verfügung stellt . „Giornale d 'Jtalia " richtet an Grie -
chenland die Frage , von wem es sich bedroht fühle oder wen
es auf Geheiß seiner Freunde bedrohen wolle .

In Belgrad zeigt man sich über den englisch- türkischen
Militärpakt überrascht , da die Türkei bisher stets nachdrück-
lichst jede Einbeziehung in einen Großmächteblock abgelehnt
und sich für strikte Neutralität ausgesprochen hatte . Da die
Staaten des Balkanbundes bisher ihre neutrale Haltung be-
tont hätten , ergebe sich für Belgrad die Frage , ob der tnr -
kifche Kurswechsel und die Verlegung des Schwerpunktes der
türkischen Interessen ins Mittelmeer eine grundsätzliche Aen -
derung der Haltung der Türkei zum Balkanbund bedeutet .

Im Westen , wo man auf diese Frage gefaßt war , hat man
sich ausgerechnet in dem Komplizen Litwinows , dem ehe-
maligen rumänischen Außenminister Titulescu , einen Be -
antworter verschrieben . Nachdem er im „Paris Svir " darzu -
legen versucht hat , daß der englisch-französisch-türkische Ver -
trag nicht nur keinen Gegensatz zum Balkanpakt , sondern im
Gegenteil eine höchst glückliche Vervollkommnung der Balkan¬
entente bilde , wird diese Bemerkung von der Pariser Presse
dahingehend weitergesponnen , daß nun auch Jugoslawien ein -

sehen müßte , wo sein wahrer Platz sei . Und der „Temps " ist
großzügig genug , dieser Vermutung hinzuzufügen , daß es
nicht ganz ausgeschlossen sei , daß die türkische Haltung der
Regierung von Belgrad noch einmal Gelegenheit zum Ueber -

legen geben würde .
Die Pariser Taktik ist aber nicht ganz glücklich . Denn es

kommt schon mehr einer Drohung als einer Lok -
k u n g nahe , wenn man in Paris ausmalt , daß England jetzt
nicht nur Gibraltar und den Suezkanal , sondern auch die
Dardanellen , also die drei Ausgänge des Mitlellneeres schlie -

ßen könne und daß der englisch-französische Block damit die

Herrschaft im Mittelmeer wiedergewonnen habe
In Jugoslawien wird man sich auf ein fol -

ch e s Spiel mit d e m F e u e r nicht einlassen ? denn

hier wird man Mussolinis Wort nicht v e r g e s -

sen haben , daß das Mitte lmeer für Italien

das Leben bedeute . Glaubt man wirklich , Ita -
lien in seinem Lebensmeer einschließen und
seine Bewegungsfreiheit in diesem Meer nach
Belieben einengen oder gar stillegen zu köu -
nen ?

Moskaus Antwort in London eingetroffen
London, IS . Mai . Die Antwort der sowjetrussischen Regie -

rung auf die britischen Gegenvorschläge ist am Montagnach -
mittag in London eingetrofsen . Sie wird voraussichtlich
Gegenstand der Kabinettssitzung am Mittwoch sein. Obwohl
an zuständiger Londoner Stelle noch keine Andeutung über
ihren Inhalt gemacht wurde , glaubt der „Eveuing Standard "

mitteilen zu können , die Antwort komm« einer „begrün -
d e t e n Weigern » g" gleich. Das Blatt fügt hinzu , „die
Antwort schließe jedoch nicht die Tür für weitere VerHand -
lnngen ".

Das nennen wir Polackentum !
Es gibt Polen und es gibt Polacken . Diese Unterscheidung

bedarf keiner weiteren Interpretation . Aber gerade weil wir
sie im Interesse des polnischen Volkes treffen , sehen wir
uns zu der Frage gezwungen , ob denn heute die öffentliche
Meinung in Polen gegenüber den Deutschen und dem Deutsch-
tum nur noch von Polacken gemacht wird ? Denn die Haltung ,
die heute die Öffentlichkeit in Polen gegenüber der deut -
scheu Volksgruppe und gegenüber dem Deutschtum überhaupt
einnimmt , kann kein anständiger Pole mehr billigen . Je
länger daher die mißbilligenden oder einlenkenden Stimmen
ausbleiben und je länger Terror und Hetze andauern , desto
mehr sind wir zu der Feststellung gezwungen , daß das Polen -
tum das Polackentum deckt oder sich gar mit ihm identifiziert .

^ Die antideutsche Psychose in Polen scheint ja nachgerade
einen solchen Stand erreicht zu haben , daß nicht nur Freiheit
und Eigentum der deutschen Volksgruppe auf dem Spiel
stehen , sondern daß auch die amtlichen Stellen einer klaren
Ueberlegung gar nicht mehr fähig sind . Als z. B . die Dan -
ziger Polen ihre Pilsudski -Feier absagen mußten , weil
der Senat die Verantwortung für Ruhe und Ordnung wäh -
rend der Veranstaltung nicht übernehmen zu können glaubte ,
hat nicht nur der polnische Generalkommissar gegen diese Ent¬
scheidung protestiert , sondern die polnische Presse hat diese
Entscheidung zu der Unterstellung benützt , der Senat habe sich
des Rechtes begeben , sich als Regierung aufzuführen , weil er
die Verantwortung für Ruhe und Sicherheit eines Teiles der
Bevölkerung abgelehnt habe . Diese Feststellung trifft die
Presse eines Landes , in dem das Verbot deutscher Veranstal -
tungen zur Selbstverständlichkeit geworden ist , eines Landes ,
in dem die Organisationsräume , Zeituugsgebäudc und sogar
die Privatgeschäfte der Deutschen überfallen und zertrümmert
werden . Diese Feststellung trifft die Presse eines Landes , das
durch seine chauvinistischen Verbände ' eine Boykottaktion
größten Stils gegen deutsche Waren und deutsche Geschäfte
organisiert , in dem keine deutschen Filme mehr gespielt wer -
den dürfen , in dem deutsche Schilder und die alten deutschen
Bezeichnungen der ostoberschlesischen Schwerindustrie durch
polnische Namen ersetzt werden müssen. Ja in Posen ist es
in zahlreichen Casehäusern sogar verboten , deutsch zu
sprechen ! Vor der chauvinistischen Raserei des Polacken -
tums ist nicht einmal mehr der Friede des Gotteshau -
s e s sicher. So drangen in AntonienHütte , als bort in der
katholischen Pfarrkirche der deutsche Gottesdienst beginnen
sollte , etwa 150 Polen ein und störten Predigt und Gottes -
dienst mit polnischen Gesängen derart , daß die Kirchgänger
empört die Kirche verließen .

Der antideutsche Terror im eigenen Lande genügt den
Polacken noch nicht . Ihr Haß hat durch die englisch - sranzö -
fische Anstachelung eine Steigerung ins Größenwahnsinnige
erfahren und schlägt daher über die Grenzpfähle herüber .
Das geschieht auf einem doppelten Wege :

Zunächst wird der Versuch gemacht, die im Reich lebenden
Polen aufzuputschen . Der „Kurier Warfzawfki " fordert die
Auslandspolen zum offenen Hochverrat auf , wenn er
schreibt, daß sie sich als polnische Soldaten ansehen und selb-
ständig und ohne besonderen Befehl und ohne genau umrif »
sene Aufgaben kämpfen müßten, ' sie müßten für den pol -

Ernüchternde Wirkung des Militärpakts der Achse
Das Echo der Muffolini Rede in Frankreich - Realistische Betrachtungen in Paris

Drabtmeldnng unseres ständigen Vertreter *

bg . Paris , 16. Mai . Die Rede des Duce in Turin wird
in Paris äußerst behutsam behandelt und kommentiert . Man
erklärt höchst befriedigt , daß der Duce nochmals die Absicht
einer friedlichen Aufbauarbeit betont habe , ohne daß man so
stark wie bisher daran tendenziöse Kommentare knüpft , die
in dieser FriedeuSbetonung einen Einschüchterungsversuch
sehen wollen . Es ist im Augenblick wieder eine größere
Sachlichkeit in die Pariser Betrachtung eingezogen . Für
diese etwas zurückhaltende und vernünftige Betrachtungsweise
dürfte die Ankündigung , des Duce für den baldigen Ab -
s ch l u ß d e s - d e 11 t s ch - italienischen Militär -
ab komme i» s wöhl der Hauptgrund sein. Eine Zeitlang
hat man in Parjs versucht, . die Bedeutung dieser Allianz vor
den Augen der französischen Öffentlichkeit dadurch zu
schwächen , daß man darauf hinwies , „es habe sich durch die
neue Allianz gar nichts an dem bisher Bestehenden geändert ."

Heute aber lautet die Benrieilnng der bevorstehenden deutsch -
italienischen MiUtärabmachuugeu in Paris ganz anders .
Sogar das „Oeuvre " muß sich bequemen , diese Allianz „als

ein Ereignis von kapitaler Wichtigkeit" zu bezeichnen. Der
ehemalige Kriegsminister Jean Fabry schreibt im „Matin ",
daß es ein gefährlicher Fehler sei , die Bedeutung dieser
Alliayz zu unterschätzen . Der Akkord von Mailand bedeute ,
daß Berlin und Rom nur noch ein und dieselbe Politik und
vor allem nur noch eine und dieselbe Armee hätten . „Diese
Allianz setzt die Achse Berlin — Rom instand , jedes Unter -
nehmen , das ihr künstig günstig erscheint, mit noch größerer
Schnelligkeit und noch größerer Kraft durchzuführen ." Jean
Fabry fordert deshalb die französische Regierung ans , ange -
sichts dieser gewaltigen deutsch - italienischen Kampffront alles
zu tun , um die französisch - englische militärische Zusammen -
arbeit endlich auf einen so hohen Stand zn bringen , daß sie
gegenüber der dentsch- italienischen Front gewappneter sei als
bisher .

Dieses neue deutsch- italienische Militärinstrument mit
seiner mächtigen Schlagkraft wirkt allein durch die An -
kündignng seines baldigen Inkrafttretens auch auf die Be -
trachtung der polnischen Frage in Paris merklich beruhigend .
( Darüber an anderer Stelle des Blattes !) ,
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tuschen Standpunkt werben , Propaganda treiben und die Pro «
paganda des feindlichen Staates unwirksam machen . Mit
geradezu drastischer Offenheit verbindet das Blatt damit ' die
Forderung , daß die Organisation der Auslandspolen bereits
Pläne für den Fall eines bewaffneten Kon -
flikts aufstellen und alle Möglichkeiten in Betracht
ziehen mühten . Vor allem müßten sie die Ausgaben und
Rollen verteilen, ' wichtig sei es auch , sich mit allen Mitteln
eine Verbindung mit dem polnischen Staat offenzuhalten .
Mit anderen Worten : die Auslandspolen sollen jetzt im
Frieden ein Spionage - und Sabotagenetz organisie -
ren . Wie sollte auch eine Hetzclique , die private und natio -
nale Rechte mit Füßen tritt , vor dem Völkerrecht eine
Achtung empfinden .

Der zweite Weg , den die Hetzpsychose über die Grenzpfähle
nehmen soll , ist die Greuelpropaganda . Auf diesem
Wege ist das Polackentum im besten Zuge , der jüdisch -
marxistischen Journaille den Rang abzulau -
fen . Zum Beweis einige „Stilproben " aus dem Krakauer
„Tempo Dnia " : wir begnügen uns mit der Wiedergabe
einiger Ueberschriften . Die Schlagzeilen der Nr . 127 lauten :
„Aufruhr in den Kruppwerken " — „500 Arbeiter von Krupp
gingen ins Konzentrationslager " — „Die Arbeit unter Be -
drohung mit Maschinengewehren der Gestapo " . Und wie steht
nun der Artikel dazu aus ? In verlogenen Wendungen heißt
es , daß „Gerüchte gehen "

, man beruft sich auf angebliche Biel -
düngen aus London , „es wird gemeldet "

, ohne daß man
sagt , wer der „es " ist. Am gleichen Tage , an dem der Militär -
vertrag der Achse geschmiedet wurde , brachte das Blatt in
massigen Lettern die Ueberschrift „Mussolinis kalte Dusche
auf die abenteuerlichen Ziele der Deutschen ". Am 18. Mai lei -
steten sich die Schmierfinken des „Tempo Dnia " die Ueber -
fchrift : „Der Gesundheitszustand Hitlers hat eine neue Ver -
fchlechterung erfahren "" — „Wer wird der Nachfolger Hit -
lers ?" — „Riesige Beunruhigung im Militärlager " —
„Springt Goebbels Göring an die Gurgel ?" — So geht da»
Blatt für Blatt und Tag für Tag weiter in diesem
Krakauer Blatt . Und dabei erscheint dieses Blatt nicht in
einem Lande mit uferloser „Pressefreiheit "

, sondern in einem
Lande , das die streng st en Strangulier ungsme -
t h o d e n gegen die Zettungen anwendet , die nicht bedenken -
los die antideutsche Hetze mitmachen . Für eine derartige
Prefsehetze find darum nicht nur die Krakauer Spießgesellen
des „Tempo Dnia ", sondern genau so die Warschauer
Machthaber verantwortlich Denn wer solche Ge -
meinheiten Tag für Tag Auldet, macht sich zum Mit -
schuldigen .

Wenn wir darum eingangs schrieben, daß wir Deutsche
»wischen Polen und Polacken wohl zu unterscheiden wüßten ,
so liegt es an den Polen , jetzt endlich einmal eineGrenze
zum Polackentum zu ziehen , wenn wir uns nicht zu
dem Schluß gezwungen sehen sollen , daß Polentum und
Polackentum in der Hetzpsychose der letzten Wochen identisch
geworben sind. »

Der Geiselmord im DobrudfchaWald
Amtliche bulgarische Darstellung beschuldigt rumänische Polizei der Ermordung von 23 Geiseln

l) r a h t m e 1 d u n g unseres ständigen Vertreters
OM . Sofia , 16. Mai . Die grausame Erschießung von 28

in der Dobrudscha ansässigen bulgarischen Bauern rumä -
nischer Staatszugehörigkeit hat in der bulgarischen Oessent -
lichkeit tiefste Erbitterung ausgelöst . In Sofia steht der Vor -
fall im Mittelpunkt leidenschaftlicher Meinungserklärungen ,
wobei einer amtlichen Darstellung bulgarischer Regierungs -
kreise besondere Beachtung geschenkt wird , in der es in der
Schilderung der merkwürdigen Strafaktion rumänischer Be -
Hörden heißt : In den Tagen der teilweisen Mobilisierung
Rumäniens war es SO Bulgaren rumänischer Staatszugehö -
rigkeit gelungen , aus der Dobrudscha aus bulgarisches Gebiet
zu flüchten . Daraufhin wurden als Geiseln 25 andere
rumänische Staatszugehörige bulgarischer
Nationalität verhaftet , die eine Erklärung unter -
schreiben sollten , in der vom Geständnis politischer

Delikte die Rede war . Da die Verhafteten die Unter -
schrift verweigerten , wurden sie in einen mit Wasser
gefüllten Keller geworfen , wo man sie zwang , eine
ganze Nacht hindurch zu bleiben . Am nächsten Tage führten
Gendarmen die Verhafteten in einen nahen Wald . Der
Pistolenschuß eines Offiziers gab dann das Zeichen zum
Feuern eines Maschinengewehres , durch das 23 der fest -
genommenen Bulgaren niedergemacht wurden .
Nur zweien gelang es , in schwerverletztem Zustand über die
bulgarische Grenze zu fliehen und dort Zollbeamten über
das Blutbad zu berichten . *

In der bulgarischen Oessentlichkeit sieht man einer rest -
losen Aufklärung des Massenmordes , der von rumänischer
Seite bekanntlich als bedeutungsloser Komidatschi - Ueberfall
darzustellen versucht wird , mit erwartungsvoller Spannung
entgegen .

Polens Krievsmimster in Paris
Dämpst Paris den vo .nischen Cbauvmlsmus? - Wird das Schicksal Frankreichs in Warschau entschieden?

vr . 8.

Drahtneldong unseres ständigen Vertreter «
L . Warschau , 16. Mai . Der polnische Kriegsminister , Gene -

ral Kajprzycki , hat sich am Sonntag nach Paris begeben . Der
Besuch trägt in der AusbruckZweise der Polnischen Tele -
graphenagentur „nichtoffiziellen Charakter in militärischen
Angelegenheiten " . In polnischen politischen Kreisen wird die
Meinung vertreten , daß eine unmittelbare persönliche Füh -
lungnahme zwischen leitenden polnischen und französischen
militärischen Stellen unbedingt erforderlich sei , da seit 1936,
seit der Frankreichreife von Marschall Rydz - Smigly eine
solche Fühlung nicht mehr bestanden hat . Inzwischen sei nach
dm . englisch-polnischen Abkommen - und den Daladier - Erklä -
rungen eine neue Lage entstanden .

Wie unser Pariser Vertreter drahtet , soll der polnische
Kriegsminister zunächst Verhandlungen mit Ministerpräsident
und Kriegsminister Daladier und anschließen» Generalstabs -
besprechungen führen . So wie man die Situation im Augen -
blick in Paris ansteht , besteht aber eine gewisse Wahrschein -
licljfeit , daß diese Besprechungen wohl eher einen etwas be -
schwichtigenden Einfluß haben sollen . Die französische Regie -
rung ist sich doch zweifellos ihrer Verantwortlichkeit allein
schon gegenüber ihrer Nation zu bewußt , als daß sie die Be -
sprechungen mit dem polnischen Kriegsminister zur Erteilung
von Aggressivratschlägcn benutzen würde . Es ist auffällig ,
daß man in Paris plötzlich die

Mit der Zungfrau von Orleans für die Rüftungsanleihe
Daladier führ» nationalen Festzug an - Statt mit MoskauGruS zum Vastillevlatz :

Drabfmeldong naicrei ständigen Vertrete * !

bfl. Paris , 16. Mai . In Paris ist am Sonntag mit großem
Pomp die Nationalfeier zu Ehren Jeanne d 'Arcs abgehalten
worden . Ministerpräsident Daladier und mehrere Regie -
rungsmitglieder haben vor dem Reiterdenkmal der Jungfrau
von Orleans auf dem Pyramidenplatz in Paris Kränze und
Blnmen niedergelegt an der Spitze einer langen Marsch -
kolonne . In dieser Kolonne befanden sich Charles Maurras
mit feiner Action Francais « , Oberst de la Roquemlit seinen
ehemaligen „Feuerkreuzlern " und Doriot mit seinen rechts -
radikalen Volksparteilern . Dieser nationale Festzug ist ein
Symbol sllr die nationale Wandlung Frankreichs . Minister -
Präsident Daladier . der noch zur Blütezeit des Volksfront -
regimes mit zum Moskau -Gruß erhobener Faust am Bastille -
platz aufmarschierte , hat sich nun an der Spitze der Parteien
der französischen Rechten vor das Denkmal der Jungsrau von
Orleans zur Ehrung dieser französischen Nationalheldin be-
« eben.

Auch zur Parade waren viel stärkere Trupp euabteilungen ,
darunter auch Tankabteilungen , Automitrailleusen und
Funkerkompanien eingesetzt. Es war alles aufs prächtigste
aufgezogen , alle öffentlichen Gebäude hatten geflaggt , ebenso
trugen die Autobusse kleinen Fähnchen , und <>ic verschiedenen
Standbilder der Jungfrau von Orleans in ganz Paris

waren alle aus Stadtkosten ausgeschmückt. Kurzum , es war
der richtige und geschickt inszenierte Auftakt für die am Mon -
tag beginnende neuaufgelegte französische Rüstungsanleihe ,
die allerdings gleichzeitig mit der Verteuerung des Brotes
um fünf Centimes zusammenfällt .

Man raucht
heute „besser "und —
mit mehr Verstand
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Wllhaltmrhandlungen erfolgreich beendet
Lockerung der Kreditgebundenheit und zusätzliche Rekommerziallsierung

Berti « , 16. Mai . Die in der Reichsbank geführten Ver «
Handlungen über ein neues Abkommen für die Ausrecht-
erhaltung der nach Deutschland gegebenen bankmäßigen Aus -
landskredite ( Stillhalteabkommen ) sind am Montag erfolg -
reich zum Abschluß gebracht worden . Reichswirtschaftsminister
und Reichsbankpräsident F u .n k brachte anläßlich des Emp -
sanges der Verhandlungsteilnehmer zum Ausdruck , daß
Deutschland entscheidenden Wert aus die Aufrechterhaltung
und bessere Ausgestaltung sein ? r wirtschaftlichen und finan -
ziellen Beziehungen zum Ausland lege und bestrebt sei , die
Kreditbeziehungen zu unseren ausländischen Handelspartnern
wieder auf eine normale Basis zu stellen. In dieser Richtung
bewegten sich auch bestimmte deutsche Vorschläge , die ihren
Niederschlag in dem neuen Abkommen gesunden haben . Der
Uebergang von der Gebundenheit der bisherigen Stillhalte -
kredite in eine freiere Ordnung wird durch eine Bestimmung
gesichert, wonach außerhalb der Stillhaltung für mehrere
Jahre mit Zustimmung der Reichsbank Kredite aus
rein kommerzieller Grundlage vereinbart
werden können .

Der Gesamtbetrag der Stillhaltekredite belief sich nach dem
Stande vom 28 Februar 1980 auf nur noch 78l> Mill . RM ,
gegen 6 Milliarden RM . im Jahre 1931 , wovon rd 80 Mill .
Reichsmark offene Linien darstellen . An diesem Abbau haben
die Zahlungen der deutschen Schuldner in Reichsmark lRe -
Kistermark ) erheblichen Anteil . Die Registermark ist »an

den Ausländern vorwiegend für Reisezwecke verwendet
worden , was sich für den deutschen Reiseverkehr vorteilhaft
ausgewirkt hat . Die ausländischen Gläubiger haben erneut
zugesagt , daß sie den Reiseverkehr mit allen Mitteln fördern
werden .

Die Laufzeit des neuen Stillhalteabkommens ist auch die-
ses Jahr aus ein Jahr bemessen: eine allgemeine Rückführung
der Kredite durch Devisenzahlung mußte angesichts de"r durch
die deutsche Zahlungsbilanz bedingten Devisenlage wiederum
unterbleiben . Die durch das letzte Kreditabkommen einge -
führte „R e k o m m e r z i a l i f i e r u n g" hat befriedigende
Ergebnisse gezeitigt , wenn auch diese Entwicklung naturgemäß
von dem Umfang des deutschen Außenhandels abhängig ist.
Eine „zufätzliche Rekommerzialisterung " wird nach Maßgabe
des verfügbaren Außenhandelsgeschäftes solchen Gläubigern
gewährt , die sich bereitfinden , an Stelle der zur Abdckung
gelangenden Stillhaltekredit « mehrjährige Kredite außerhalb
der Stillhaltung zu gewähren .

Keine slowakischen Erze lür Polen
o . Preßburg , 16. Mai , Die slowakische Regierung hat die

Einstellung der ziemlich bedeutenden Er,lieferungen aus slo -
wakischen Gruben an Polen verfügt . Als Grund hierfür
wird angegeben , daß die Polen säumige Zahler seien , bzw.
überhaupt nicht überwiese » .

Frage Danzig stark i» de« Hintergrund gedrängt
hat . Man muß sich eben wohl oder übel hier mit dem Ge -
danken vertraut machen, daß das Schicksal Danzigs schon mit
seiner Entschlossenheit vorausbestimmt ist , daß keine noch so
gewagten Kombinationen daran etwas ändern können . Je
eher man infolgedessen in Paris die propolnische Kampagne
in der Danzigfrage dämpst , um so leichter wird dann das
Ergebnis zu verschmerzen sein.

In diesem Zusammenhang verdient die Erklärung von
Charles Maurras in der „Action Francaise " Beachtung , daß
die politische Situation schon dadurch gefährlich zugespitzt sei ,
daß in die Hände Warschauer Kabinetts eine Entscheidung
von größter Tragweite gelegt ist.

„Das Schicksal vo« abertanse «de« französische« Bauer «
wird so i« einem polnische« Ministerkabinett ober i«

de« Straße « Warschaus entschieden.«
Er macht der französischen Diplomatie den Vorwurf , daß
sie sich jeder entscheidenden Handlungsmöglichkeit begeben
habe . Diesen Vorwurf kann man wohl nicht nur auf die
polnische Frage beziehen , sondern auf die ganze Schlepptau -
Politik unter englischer Order . Charles Maurras erklärt ,
daß schon wieder das

gefährliche Spiel der „Tribünengarantien "

beginne , wie sie noch im Jahre 1938 so freigiebig für die
Tschecho - Slowakei erteilt wurden .

„Daladier , Sie mögen die Maske ä la Mussolini
annehme «,

die ich bei der Jeanne d 'Arc - Feier in der Rue de Rivoli be -
staunt habe . Sie müssen sich trotzdem jeden Mor »
gen immer wieder die Worte rezitieren : Han¬
deln und manöverieren wir so , daß

« ir nicht gezwnngen werde «, Hitler den Krieg
zu erklären ?"

Ein in der Auslandspresse abgedrucktes „ amtliche ?
polnisches Kommunique "

, daß „ jeder Versuch , den
gegenwärtigen Stand der Dinge in Danzig zu ändern , eine
sofortige Aktion der polnischen Polizei - und Militärstreit -
kräste , die sich gegenwärtig in Kriegsbereitschaft befinden , zur
unmittelbaren Folge haben " werde , hat sich als Fälschung
erwiesen . Erfinderin dieses scharfmacherischen „Kommuni -
qu6s " ist bezeichnenderweise die British United Preß !

Zwei Tage Verspätung des Königsschiffes
pt . Lo«do« , 16. Mai . Es steht jetzt fest , daß das englische

Königspaar aus seiner Reise nach Kanada erst volle zwei
Tage später , als ursprünglich geplant , in Quebec ankommen
wird . Die für Montag angesetzten Empfangsfeierlichkeiten
mutzten daher aus Mittwoch verschoben werden . Die „Em -
preß od os Australia " hat während der letzten drei Tage
ständig durch dicken Nebel und Eisfelder lavieren müssen und
ist äußerst langsam vorwärtsgekommen .

Kurze Melsungen
Der Führer hat den Ministerialrat im Reichsministerium

Ses Innern , Erich T e i ch m a n n , zum Reigerungspräsiden -
ten in Leipzig ernannt .

In P a r i s ist am Montag erstmalig ein neues natio -
nales Abendblatt , betitelt „Cing Heures "

, erschienen.
Ueber 9000 rotspanische Söldner haben sich be -

reits für fünf Jahre für die französische Fremdenlegion
verpflichtet .

Ter Pressechef der Sowjetregierung Gncdin und sein
Stellvertreter Schmidt wurden ihrer Aemter enthoben .

König C a r o l hat für die Aufrüstung des rumänischen
Heeres süns Millionen Lei gespendet . Für die gleichen Zwecke
hat Kronprinz Michael dem Heer eine halbe Million Lei zur
Verfügung gestellt.

Englands neuestes und modernstes Bombenflugzeug
wurde beider Landung auf dem Flugplatz in Chatam schwer
beschädigt.

Der ehemalige französische Generalstabschef Weygand be-
findet sich in England , wo er mit einer Delegation sranzösi -
scher Reserveoffiziere englische Truppenübungsplätze und
Rüstungsunternehmen besichtigt.

Die polnischen Meldungen über ungarische Trup -
penzusammenziehungen an der slowakischen Grenze
werde » in Budapest als böswillige Erfindungen
erklärt .

Hauvlschrifileiter und derantwoullch für Politik : Dr . Karl Caspar 6l >e<fnet (
Stellvertreter des Hauvtschrifileiters und Verantwortlich fiii Kuliur ,
Unterhaltung . Film und Funk : Huber « Doerrschucki Verantwortlich
ffir den Stadtteil Nim ? Richard «. für kommunales . Nrlefkalt .-N. Gericht?» und
NeieinKnachrichten » arl Vliider : für B"dische Tbronik und I ? ffir Noll ««
mirttchaff ^ Herber « Schnellbar »»: für »en I!dritten Seimatteil und de »
Svort Ct (o Schreiber : für _ Bild und Uwbiu » die Abteilung ««
l ?iter : ffir den Anzeigenteil ' iSrnns ? atli»I : alle In Karlsruhe ' Verline «
Schiiftleituna ' ? r Curt Meiner Tnirf >,nd Tiprinn ? ndifche Vrefle , Wrpn*mnrf«
Druckerei » nd « erlnn MindH . <tnrf # rn !»e I B Verlaasleitunn • Peifch.
$ 21. IV . 1939 : über 27 000, davon Stadt - und Landau ?-,ak>e so soi , Bezirk»au ? i,aS«
Xtuct Rhein - uns Kinzigbol « über 4760, Bezirks ausgäbe Hardt -Anzeiger 2037,
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?kus aller
Ein Felsblock im Schlepp

, • Stettin .
Ein italienischer Dampfer hat kürzlich in der Ostsee einen

merkwürdigen Unfall erlitten , mit dem sich jetzt das Stettiner
Eeeamt beschäftigen mußte . Es handelt sich um den Dampfer
iZntregretis "

, der vor Swinemünde einen Lotsen an Bord
nehmen mußte . Unter Führung dieses Lotsen machte sich das
Schiff auf den Weg nach Stettin . Die Fahrt verlies ziemlich
glatt . Auf der Höhe der Oderwerke machten sich jedoch an
den Schrauben merkwürdige Geräusche bemerkbar , so daß
das Schiff angehalten werden mußte . Da in der Nähe der
Haltestelle ein Bagger arbeitete , wurde zunächst angenommen ,
daß eine Kette dieses Baggers mit den Schiffsschrauben in
Berührung gekommen sei . Bei genauerer Untersuchung kam
jedoch ein 16 Zentner schwerer Stein zu Tage , an dem sich
eine 26 Meter lange Kette befand . Auch die Kette wurde
heraufgeholt , die wiederum mit einem Spierentonne verbun -
den war . Erst später , als die Spierentonne auf ihre Her -
kunft untersucht wurde , ergab sich , daß es sich um eine be-
stimmte Ansegelungstonne handelte , die vor Swinemünde
lag . Der Dampfer hatte also mit seinen Schrauben die Kette
dieser Tonne erfaßt und Tonne , Kette und Felsblock 75 Kilo -
meter weit geschleppt, ohne daß irgendjemand die Last be -
merkte . Erst nach Zurücklegung dieser Strecke kamen Kette
und Schraube miteinander in Berührung , so daß die Schiffs -
leitung aufmerksam wurde .

Piccard arbeitel an einer Tiefseegondel
Brüssel .

Ueber die Vorbereitungen des belgischen Forschers Prof .
Piccard für seine geplante Tiessee - Expedition werden jetzt
neue Einzelheiten bekannt . Pros . Piccard , der hauptsächlich
durch seinen Stratosphärenflug bekannt geworden ist , arbeitet
bekanntlich zur Zeit in einem Brüsseler Laboratorium an
einer Tiefseegondel , mit der er den von dem Amerikaner
Beebe aufgestellten Tiefenrekord von 900 Meter überbieten
will . Die Gondel wird aus Stahl hergestellt , die Beobach-

tungsfenfter aus einem neuen glasartigen Werkstoff , der dem

Wasserdruck besser standhält als Glas . Ferner wird die Gon -

del mit 3000kerzigen Quarzlampen ausgerüstet sein, um das
Studium des Tiefseelebens zu ermöglichen .

Oer Diamanienraub auf der „Elisabeihville "
Brüssel .

Die „Elisabethville "
, ein großer belgischer Personendampfer ,

der zwischen Antwerpen und dem belgischen Kongo hin und

her pendelt , ist soeben wieder aus der Kolonie heimgekehrt .

Auf diesem Dampfer befand sich der Polizeiinspektor Roomö ,
der seit Januar des Jahres dieses Schiff begleitet , weil es

seit «bendieser Zeit mit einem Schleier des Geheimnisses
umgeben ist. Kurz vor der Einfahrt nach Antwerpen stellte

man damals nämlich fest, daß Diamanten und Goldbarren
im Wert von neun Millionen Franken auf hoher See gestoh-

len waren . Verschwunden aus dem fever - und diebesstcheren
Stahlschrank in der Kapitänskajüte . Man hatte damals

das Schiff durch einen Polizeikordon abgeriegelt , und kein

Passagier durfte an Land gehen , ehe er sich nicht einer poli -

zeilichen Durchsuchung unterworfen hatte .
Die Ergebnisse waren völlig negativ , und man hosste nun ,

baß es den kriminalistischen Fähigkeiten des Herrn Rooms

gelingen werde , ein wenig Licht in diese unheimliche An -

gelegenheit zu bringen . Nicht mit Unrecht . Denn nach der

ersten darauffolgenden Uebersahrt hatte Herr Rooms bereits
einen Teil der gestohlenen Diamanten auf der Schiffsbrücke
und in der Kajüte eines Schiffsoffiziers aufgefunden . Der

Offizier , der sofort verhaftet wurde und sich noch heute im
Untersuchungsgefängnis in Antwerpen befindet , beteuerte
seine Unfchuld und behauptete keine Ahnung zu haben , wie

sich die Brillanten im Wert von über einer Million Franken
unter seine Bettdecke verirrt hätten . Nach Beendigung seiner
zweiten Uebersahrt zum Kongo hat Polizeiinspektor Rooms ,
der bis jetzt den Wert von zwei Millionen Franken wieder -
erbeutet hat , soeben versichert , auch die restlichen Schätze im
Wert von sieben Millionen müßten heute noch auf dem Schiff
versteckt sein . Wo sie sich befinden , weiß er allerdings bis

Nr . 183. « eitel

jetzt selbst noch nicht, aber er ist überzeugt , daß seine An.

Wesenheit, welche die Diebe bis jetzt anscheinend noch ver»

hindert , die Beute abzuholen , genügen müsse , um eine »

Tages das merkwürdige Rätfel zu lösen.

Großfeuer in Estland vernichtet 50 Wohnhäuser
Reval .

Der ungewöhnliche Regenmangel dieses Frühjahrs hatte
in Estland bereits eine große Zahl von Bränden aller Art
insolge von Trockenheit verursacht . Ter bisher größte Brand
nicht

'
nur dieses Jahres , sondern der letzten Jahre überhaupt ,

wütete in dem am Peipus -See gelegenen Flecken Vööps . Das
Feuer wurde durch den starken Wind begünstigt und dehnte
sich mit rasender Geschwindigkeit aus . Bald stand die Hälfte
des Fleckens in Flammen . In drei Stunden brannten
50 Wohnhäuser mit Nebengebäuden nieder . Bei der schnellen
Ausbreitung des Feuers konnte von dem Mobiliar und In -
ventar nur wenig in Sicherheit gebracht werden .

Bei dem Brande wurden 250 Personen , das ist ungefähr
die Hälfte der Einwohnerichast , obdachlos . Bei den Lösch-
arbeiten erlitten zehn Personen Rauchvergiftungen oder
wurden verletzt . Ter Schaden beträgt etwa 400 000 Kronen .

Ein dänischer „Fliegender Holländer "
Helsinki .

Als sich der Strandwächter Eordsen in Sönderborg in
Dänemark auf einer Fischfahrt befand , kam plötzlich die
Galeasse „Erna " von Aalborg unter vollen Segeln auf ihn
zugeranfcht . Cordien rief das Fahrzeug an , ohne jedoch « ine
Antwort zu erhalten . Es gelang ihm an Bord zu entern ,
wo er außer einem schlafenden Schiffsjungen Seinen
Menschen fand . Eordsen strich nun die Segel des „Flie¬
genden Holländers " und bugsierte das Fahrzeug in den
Hasen von Sönderborg , wo er es der Kriminalpolizei über -

gab . Der Schiffsjunge erklärte , daß das Schiff lediglich
vom Schiffseigner und ihm bemannt war . Vor einigen Tage «
hatte „Erna " Aalborg in Richtung Flensburg verlasse» .
Eines abends spät hörte er , daß der Schiffseigner laut fluchte
und sich am Ankerzeug zu schaffen machte, darauf schlief der
Junge wieder ein und wurde erst wieder wach , als der
Strandwächter Eordsen an Bord kam. Man nimmt an, daß
der Schiffer über Bord gefallen ist.

. Dt«
Der Kenner lehnt Übertreibungen ab !

inßeit edlen Schmucks liegt niemals in der Anhäufung teuren Materials — >
bet Diel öfter wird vielmehr gerade weife Beschränkung zu höchster geschmacklicher und

künstlerischer Vollkommenheit führen . Auch beim Rauchen liegt für mich der Genuß nicht in der

Übertreibung — sondern in der genießerischen Auswahl . Deshalb rauche ich die leicht « und

aromatische „Astra " — die aber auch Zug um Zug mit besonderem Behagen .
" So äußerte sich

am 29. April 1939 der bekannte Berliner Juwelier Ä . I . Wilm in seinen geschmackvollen Ver¬

kaufsräumen Berlin W . Tauentzienstraße 18.

Zmmer ^ ie gleiche Güte - niemals enttäuschen 5
< „Wie wahr dieseS Wort ist , daS lernt man im

Umgang mit Tieren ", meinte Äerr Erich Kirsch,
Tierpfleger tm Zoologischen Garten zu Münster
(Wests .), am 27 . Januar >939 . „Vielleicht hängt «S
deshalb etwaS mit meinem Beruf zusammen , wenn
ich auf allen Lebensgebieten gleichbleibend « Güte
so besonders schätze . Die „Astra " , die ich regelmäßig
rauche , hat mich noch nie enttäuscht . Sie ist aleich-
bleibend aromatisch , leicht und frisch."

„ Die „ Astra " ist bei mir immer frischt "

Sderr Franz PetraH , Zigarrrnhändler in Ki« l, — >
« linke 22, ist fast etwaS gekränkt , als er auf unsere
Vrage am 6. April >939 dies« Antwort gibt . „Di «
. Astra " muß ja frisch sein, denn sie wird bei mir so
Wiel verlangt , daß sie keine Zeit hat , alt zu werden .
Eine Ciaarette , so aromatisch und so leicht wie die
» Astra , kommt auch immer frisch m die Land d«S
vtaucherS ."

Zahlreich und unterschiedlich mögen die Gründe sein, die täglich

mehr und mehr genießerische und überlegende Raucher zur . Astra "

greifen lassen . Immer wieder aber sind eS diese drei Eigenschaften

der „Astra " , die von den Rauchern besonders gelobt werden : ihr

volles , reiches Aroma , ihre Leichtigkeit und ihre Frische . And in

dieser Beziehung bleibt die „Astra " sich treu . Besondere Kenntnis

Reicht und aromatisch rauc

Tabak - Erfahrung
von Kindesbeinen an .

Nur 1,8 ha groß ist di « berühmt «
WeinbergSlag « „Berncasteler Doctor " —
gegenüber einer GefamtWeinanbaufläche
von «twa 75 000 ha im Altr «ich. Beim
Tabak ist «S daS Gleich« ! Unzählig «
Ballen edelster Iaka » und Djebel -Tabak «
werde » in den b«rühmt «n L»öhenlag «n
Smyrna und Samsun geerntet . Und doch
find nur w«nlg « davon für di « „Astra "

geeignet Um auS 100 oder 150 Prove -
motzen 5 oder 10 h«rauSzufind «n, di« den
Forderung « , der „Astra " — Aroma und
L«ichttgk«it — entsprecht », dazu gehört ein
besonderes Können . Technik der Orga¬
nisation und familiengebundeneS Wjssen
um den Tabak — beide« vereinigt sich im
£xras« Kyriazi . Dom Großvater auf den
Enkel »ererbt , ist eS Tradition schon seit
Jahrzehnten in dritter Geschlechterfolge .

der Tabak -Mischkunst und der Provenienzen edler Tabake , die im

Sause Kyriazi seit Z Generationen verwurzelt ist, bürgt für gleich ,
bleibende „ Astra " - Qualität . Darum probieren auch Sie diese
aromatische und leichte Cigarettel Rauchen Sie die . Astra " eine

Woche lang und stellen Sie fest , wieviel sie Ihnen zu bieten

vermag . Kaufen Sie noch heute eine Schachtel „ Astra " .

Hen — mehr Freud « für Si » l

„Wer etwaS von Tigaretten versteh ^
wird einer Marke niemals nur „ouS
Gewohnheit " treu bleiben . Wenn die
„Astra " mir nicht durch ihr Aroma , ihre
Leichtigkeit und ihr « Frisch « immer neuen
Genuß schenkte, hätte ich schon längst «nd-
gültig gew « chs«lt . So ab «r bin ich st«t<
schnell zur „Astra " zurückgekehrt ."

>7. April INS
Hilm»! Andrae, Kaufmann, Lübeck. Zi-Ihrrstlrg 32/34
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Deutsche Ballons an der $pi(?e
Schnee und Eis behindern den Züricher Internationalen Wettbewerb

Nach den Montag vormittag vorliegenden Meldungen
dber Zeit und Ort der Landung der am internationalen
Ballonwettfliegen in Zürich teilnehmenden Ballons ergibt
sich , daß die deutschen Ballons am weitesten vorgedrun -
gen sind.

Gestaltete sich schon der Start am Sonntag infolge des
seit Samstag herrschenden Regens außerordentlich schwierig,
so war die Fahrt noch schwieriger , da es in einer Höhe von
1500 m fast stündig durch Schnee und Eis ging . Der deutsche
Ballon „Schlesien "

, Führer Dr . Buschmann und Fahrer
Trapmann , versuchte über dem Säntis die dicken Eisschichten,
die sich um das Netz gebildet hatten , loszuschlagen , was aber
nicht möglich war . Gegen 21 Uhr ging der Ballon in Wen -
pen im Kreise Dornbirn lBorarlberg > nieder . Der zweite
Ballon „I s a x" mit Führer Schütze und Fahrer Drechsler ,
landete gegen lg Uhr 12 Kilometer von Neßlau am Fuße
des Säntis , t>er dritte deutsche Ballon „Staöt Velbert -
Nieöerberg " ist am Sonntagbend am Oberblegli - See
oberhalb Schwanden sKanton Glarus ) gelandet . Die Hülle
des Ballons wurde von einer Geröll - Lawine z . T . verschüttet .
Die beiden Insassen , Lohmann und Peter , mutzten währet

der Nacht durch tief verschneites Gelände den Weg ins Tal
suchen . Sie trafen am Montagmorgen erschöpft, jedoch im
übrigen wohlbehalten , in Schwanden ein . Der dritte Schwei -
zer Ballon landete gleichfalls Sonntag abend in Urnäsch
( Appenzell ) .

Ausländersiege beim „ Quer durch Berlin "

Das 18 . Internationale Laufen und Gehen „Quer durch
Berlin " hat fast den gleichen Verlauf genommen wie im ver -
gangenen Jahr . Wieder endeten im 2ö - Kilometer -Lausen drei
Italiener auf den ersten Plätzen . Der alte Taktiker Giuseppe
Lippi gewann das schwere Rennen in 1 :30 .08 Std . mit einem
halben Meter Vorsprung vor seinen Landsleuten Umberto de
Florentis und Lnigi de Michelis . Der erste Deutsche war
der Unteroffizier Haushoser <Lin>) an ) , der den drei Italic -
nern herzhaften Widerstand entgegensetzte und bei besserer
Einteilung seines Rennens noch zu grötzerem Erfolg hätte
kommen können .

Bereits seinen 5. Quer - durch-Berlin - Sieg feierte Lett¬
lands bester Geher Jan Dahlinsch , der diesmal in 2 : 10.30,2
Std . Peters lBerlin ) , Prehn (Leipzig ! und Peri (Italien » in
dieser Reihenfolge auf die Plätze verwies .

Adwtira Wien schoß acht Tore
VIR. Mannheim mit 8 :3 (3 :2 ) bezwungen

Auch in ihrem dritten Spiel vor eigenen Zuschauern zeigte
bor Ostmark - Meister Admira Wien wieder eine in jeder
Weif ? eindrucksvolle Leistung . Vor rund 20 000 Zuschauern ,die trotz des strömenden Regens ins Stadion gekommen
waren , versuchte VfR Mannheim zwar eine Stunde lang den
Sieg der Ostmärker zu vereiteln . Dann aber war der ba-
dische Meister mit seiner Kraft zu Ende , und Admira landete
einen großen 8 :3 (3 : 2 >-Sieg . Die Wiener haben damit ihre
Gruppenmeisterschaftsspiele beendet , können aber nur im
Falle einer Niederlage der Stuttgarter Kickers in Dessau
noch Meister werden . Bei den Mannheimern gefiel vor
allem die Verteidigung , dann aber auch die beiden Flügelstür -
mer Spindler und Striebinger . Ter rechte Flügel Vogl —
Hahnemann , Stoiber , Marischka und Platzer hinterließen bei
den Wienern den besten Eindruck .

Schon nach zwei Minuten heißt es durch Durspekt nach
einer schwachen Abwehr Vetters 1 : 0 für Wien . Zwischen her
11 . und 15 . Minute fallen dann drei weitere Tore . Zunächst
ziehen die Wiener durch Stoiber und Vogl auf 3 : 0 davon ,
doch genau nach einer Viertelstunde glückt Mannheims Halb -
linkem Fuchs der erste Gegentreffer . In der 30 . Min . wird
Striebinger zu Fall gebracht , der Elfmeter wirb von Fuchs
zum 3 : 2 verwandelt . Die Mannheimer kämpfen erbittert auf
dem tiefen , schlüpfrig « , Boden um den Ausgleich . Aber in
der 49. und 56. Min . erhöhen die Wiener durch Tore von
Durspekt auf 5 : 2, und damit ist der K«mvf entschieden. Mit -
telstürmer Mayer erwirkt zwar für die Süddeutschen in der
03. Min . noch den dritten Gegentreffer , dann jedoch war es
nur noch eine Mannschaft , die etwas zuzusetzen hatte . Admira
kam immer mehr in Fahrt , zeigte technisch sehr gute Leistun -
gen und erhöhte die Torquote durch Hahnemann , Vogl und
Stoiber noch auf 8 : 3.

Zwei Schweizer Fußballsiege
Die Schweiz beendete ihren Zweifrontenkampf im Fuß -

ball siegreich. In Lütt ich gewann sie gegen Belgien 2 : 1
<1 :0) und mit der K - Mannschaft in Luzern gegen Luxem -
bürg sogar 9 : 1 (5 : 0) .

Damit hatte die Schweiz im 11 . Länderkampf den Belgiern
die erste Niederlage auf eigenem Boden beigebracht . Es war
dcr zweite Sieg überhaupt . Vier Treffen endeten unent -
schieden und fünfmal hatte Belgien gewonnen .

HO. ermittelt deutschen Jugend - Fußbal 'meister
Eine großzügigere Förderung des deutschen Fußballsports

ist wohl nicht denkbar ! Je größer das Ziel , um so größer
der Einsatz ! Das war der leitende Gedanke , als man unseren
Jungen das Ziel : Deutscher Jugend - Futzballmeister vorsetzte,
von dem man sich eine Leistungsförderung verspricht .

Unsere Jungen von heute sind Nationalspieler von mor -
gen . Das müssen wir bedenken , wenn wir ihren Spielbetrieb
richtig lenken und die Talente , die eines Tages berufen sind ,
den deutschen Fußballsport zu vertreten , frühzeitig genug er-
fassen wollen . Die Fragen , wer wird künftig den deutschen
Sturm führen oder im deutschen Tor stehen usw . werden
dann sicher nicht mehr so schwer zu beantworten sein , wie es
noch heute oft der Fall ist.

Im Rahmen der Futzballvereine wäre eine solche Förde -
rung natürlich nicht möglich,- denn wieviele Bereine gibt es
in Deutschland , denen die notwendigen Mittel zur Verfügung

ständen ? Es wäre eine kleine Zahl , aus der man die Besten
herauslesen könnte .

Ermittelt wird der deutsche Jugeudfußballmeister in fol -
gender Weise : die Gebiete sind in Gruppen eingeteilt , die
mehrere Banne umfassen . Die Banne ermitteln den Grup -
penmeister , die Gruppenmeister den Gebietsmeister .

Karlsruhe (Baun 109 ) gehört mit Rastatt (Bann III ) ,
Osfenburg (Bann 170) , Pforzheim (Bann 172) und Bruchsal
(Bann 406 ) zur Gruppe 2 des Gebietes 21 der HJ . Der
Gruppenmeister wird durch ein Turnier ermirtelt , an dem
4 Banne teilnehmen , und zwar die Banne 109, III , 170 und
als 4 . Bann der Sieger aus einem Ausscheidungsspiel zwi-
schen Bann 172 und 406 .

Das Turnier wird am Samstag , den 20. 5. , und Sonntag ,
den 21 . S., um 9 Uhr auf dem Karlsruher Hochschulstadion
ausgetragen . Einzelheiten über die Paarungen werben noch
bekanntgegeben .

Württembergs Schwimmersieg über Baden
Der für bas Wochenende im Kornwestheimer Stadtbad an -

gesetzte Gaukampf im Schwimmen zwischen Württem -
b e r g und Baden nahm für die Schwaben am Samstag -
abend einen guten Auftakt . Die ersten sechs Wettbewerbe
endeten mit württembergischen Siegen , und zwar setzte sich
im Kunstspringen der Frauen die Vertreterin Württembergs
an die Spitze , und im Wasserball gab es einen überraschenden
6 : 0-Sieg der schwäbischen Wasserballer . Auf der 20- Meter -
Bahn gab es ausgezeichnete Kämpfe und hervorragende Zei -
ten , von denen zwei , über 100 Meter Kraul und 200 Meter
Brust ,

'sogar neue Bahnrekorde bedeuteten .
Der zweite Tag verlief im wesentlichen ausgeglichener .

Zwar gewannen die Schwaben gleich die einleitende Kraul -
staffel der Männer , doch legten sich dann die badischen Frauen
mächtig ins Zeug . Die ausgezeichnete Heidelbergerin Wor -
bertz gewann die 100 Meter Kraul und die 100 Meter Rük -
ken und holte damit den 10 : 6-Vorsprung der Württemberg ? -
rinnen vom ersten Tag auf , so daß sich die Frauen unent -
schieden trennten . — Gesamtergebnisse des Gaukampfes : Män -
ner : Württemberg —Baden 46 : 34 Punkte, ' Frauen : Württem -
berg —Baden 24 : 24 Punkte .

Seile knapper Punktsieger
Verussboxer in Friedrichshafe «

Die erste Veranstaltung der Berufsboxer in Friedrichs -
Hafen wuvde am Samstagabend zu einem schönen Erfolg für
den Veranstalter . Den Hauptkampf bestritten die beide»
Schwergewichtler Selle (Duisburg ) und Thieß (Ludwigs -
Hafen ) . Wider Erwarten erwies sich der Luöwigshasener als
recht gefährlicher Gegner . Durch wuchtige Angriffe setzte er
dem erfahrenen Seile stark zu und überließ dem Duisburger
nur einen knappen Punktsieg . In den ersten Runden aus -
geglichen war die Halbschwergewichtsbegegnung zwischen
Maier (Singen ) und Balkowitsch (Wien ) . Erst zum Schluß
legte Maier einen schönen Endspurt hin und gewann noch
klar nach Punkten . Der Stuttgarter Mittelgewichtler Gurray
war dem Karlsruher Kohlborn jederzeit überlegen und siegte
trotz tapferer Gegenwehr Kohlborns in der fünften Runde
entscheidend. Unentschieden endete das Treffen der beiden
Leichtgewichtler Dietrich (Singen ) und Draber .

Schluß der Ostpreußenfahrt
In den Morgenstunden des Samstags konnte das end¬

gültige Ergebnis der Ostpreußenfahrt 1939 nach angestreng¬
tester Nachtarbeit der Fahrtleitnng bekanntgegeben werden .
Von insgesamt 358 gestarteten Fahrzeugen blieben trotz aller
Schwierigkeiten und trotz süns Sonderpriifnngen nur 52 Fahr -
zeuge auf der Strecke . Nach den Ausgefallenen der beiden
ersten Tage gab es am Schlußtage nur noch vier , und genau
100 Fahrzeuge erreichten das Endziel Königsberg in den
Nachmittagsstunben des . Freitags ohne jeden Strafpunkt .
Dieses hervorragende Ergebnis ist zum Teil durch die gün -
siige Witterung , im Gegensatz zu den vorangegangenen Ost -
preußenfahrten , bedingt , stellt aber auch den Fahrern ebenso
wie dem Maschinenmaterial ein gänzendes Zeugnis aus . Bei
der dann noch in Königsberg vorgenommenen Zustands -
Prüfung mußten allerdings noch einige Schlechtpunkte ver -
teilt werden . So gelangten am Samstagvormittag bei der
von Korpsführer Hühnlein selbst vorgenommenen Sieger -
ehrung insgesamt 93 Goldene . 117 Silberne und 4 Eiserne
Medaillen zur Verteilung . Die Goldenen Medaillen ver -
teilen sich auf 51 Ausweis und 25 Lizenz in der Einzel -
Wertung . Von den Mannschaften erkämpften sich bei

_
den

Ausweisfahrern 6 und bei den Lizenzsahrern 11 diese höchste
Auszeichnung . Die Goldene Medaille wurde übrigens , ent -
gegen der ursprünglichen Absicht , an Einzelfahrer nur ver -
geben , wenn sie ohne jeden Strafpunkt blieben .

Abschluß der Mannheimer Rennwoche
Herzogin gewinnt „Preis der Stadt Mannheim "

Am Schlußtage der dreitägigen Mai -Veranstaltung war
dem Badischen Rennverein auch kein besseres Wetter beschie -
den als an den beiden vorangegangenen Tagen . Immerhin
war der Aufenthalt auf der Tribüne und der Bahn wefent -
lich angenehmer . Mit dem „Preis der Stadt Mannheim "
und dem „Preis des Flughafens " über die Derbydistanz
standen gleich zwei wertvolle Entscheidungen auf dem Pro -
gramm . Den dritten Schweizer Sieg gab es beim „Preis
des Flughafens " durch Adagio . Lange sah es so aus , als
sollten Thronfolger und Mario das Rennen unter sich auS -
machen, aber eingangs der Zielgeraden brachte Ullrich den
Hauptmann Müfy gehörenden Wallach nach vorn und ge-
wann noch vor dem bisher führenden Thronfolger .

Ein Nennen , das in seiner Geschlossenheit und in der Zahl
der Gestarteten , auch was die Klasse betrifft , noch das Haupt -
ereignis der Mairennen , die Badenia , übertraf , war der
Preis der Stadt Mannheim . Als die Pferde zum zweiten
Male an der Tribüne vorbeigaloppierten , lag noch immer
Jmmerweiter an der Spitze , aber dann kamen Herzogin ,
Mattiacum , Ideal und Aiwan nach vorn , die dann schließlich
auch in dieser Reihenfolge das Ziel passierten .

Das Europa-Schachlurnier
bas der Großdeutsche Schachbunö im Rahmen der Stuttgarter
Reichsgartenschau durchführt , hat am Sonntag begonnen . Die
Auslosung , die durch den Geschäftsführer des GSB . , Herrn
E . Post , vorgenommen wurde , ergab : 1. Bogoljubow
(Mannheim ) , 2. Eliskases (Innsbruck ) , 3 . Grob -Zürich
(Schweiz ) , 4. Kieninger (Köln ) , 5. Heß (Stuttgart ) , 6.
O 'Kelly de Galway - Brüssel (Belgien ) , 7. Szily -Budapest
(Ungarn ) , 8. Staldi - Brindisi (Italien ) , 9. Kurt Richter
(Berlin ) , 10. Dr . Vidmar - Laibach (Jugoslawien ) , 11. Foltys
(Mährisch -Ostrau ) , 12. Engels (Düsseldorf ) . Die erste
Runde brachte an sämtlichen Brettern lebhafte Kämpfe .
Staldi wickelte in günstiger Stellung gegen Heß übereilt
ab , so daß ein Remis -Turmendspiel entstand , das nach 23
Zügen unentschieden gegeben wurde . Die erste Glanzpartie
gewann O ' Kelly in einer „Sizilianischen Partie " gegen
Szily . Der hochtalentierte Belgier brachte ein kühnes
Bauernopfer und kam in den darnach entstehenden wilden
Verwicklungen zu einem unwiderstehlichen Mattangriff , der
nach 38 Zügen zum Damengewinn führte . Beinahe für eine
Sensation sorgte Grob als Nachziehender eines „Ortho -
doxen Damengambits " gegen Dr . V i d m a r . Letzterer hatte
bereits die weit überlegene Stellung erreicht , als er durch
einen überstürzten Damenzug eine Figur einbüßte . Aber
Grob befand sich in höchste ? Zeitnot , übersah ein Oualitäts -
opser und hatte nach 30 Zügen die Dame eingebüßt . Elis -
kafes und Foltys trennten sich in einer „ Indischen
Partie " nach beiderseits korrekt geführtem Kampf nach 41
Zügen unentschieden . Richter spielte gegen Kieninger
ein wildromantisches „Skandinavisches Gambit " und eroberte
schließlich durch ein angebotenes Turmopfer einen Bauern ?
es entstand ein Läufer -Springer - Endspiel , in dem Kieninger
noch Remisaussichten hat . Engels , der im letzten Augen -
blick für den absagenden Spanier Dr . Rey einsprang , kam
gegen Bogoljubow zu Angriff und hat bei Abbruch die
etwas bessere Stellung, ' sein König steht gesicherter und
Bogoljubow hat einige Bauernschwächen .

empfiehlt Verlobungs
ringe in Gold das Paar
von RM. 16 .- an Uhren ,
Go dwaren . Best e cke .

Chr . FranWeSl ^ l . r

mtliche Anzeigen
( » mtl . Bekanntmachungen entnommen )

R statt .
Bekanntmachung .

Auf Grund der §8 5 und 19 de ?
Reichsnalurschutzgesetzcz vom 2k. Juni
1935 (SRtSSI . I S . 821) in der Fassung
des zweiten Ergämungsgesetzes vom
I . Dezember 1938 ( RGBl . I S . 1001)
und des § 13 der Durchführungsver¬
ordnung vom 31 . Oktober 1935 ( RGBl .
I , 3 . 1275) beabsichtige ich. den Belg ,
rücken beim Schlaf , Eberslein auf Ge >
inarkung Obertsrot in die Landschaft »,
fchutzkarle des Ministeriums des Kul
lus und Unterrichts als höherer Natur -
schutzbebörde einzutragen und damit
dem Schutz des Reichsuaturlchutzgefetzes
zu unterstellen .

Der Entwurf der Verordnung sowie
die Landlchaftsfchützkarte liegen 14 Tage
lang , und zwar vom Tage dieser Be >
lanntmachung ob , bei dem Bürger
meisteramt . Zimmer Nr . 1. währen !'
der Dtenststnndcn von 7 Uhr bis 16.39
Uhr zur öffentlichen Einsicht au ».

Dr .DruckreyS
Drula Bleichwachs

restlos beseitigt *

Für Mk.2.io . ober nur in Apotheken)
Beet . i Stadt -, Hilda -, Hirsdi -, Karl -,

Kronen -, Löwen u. Hriedridi -Apotheke ;
in D u r I a c b : Einhorn Apotheke .

Einsprüche gegen die Eintragungen
in die Landschaftsf chutzkarte können
schriftlich mit gehöriger Begründung
bis zum Ablauf der Auslegungszelt
bei mir erhoben werden .

Bis zur Entscheidung über die Ein .
sprüche durch die oberste Naturschutz -
behörde dürfen die auf dcr Land -
schastsschutzkarte verzeichneten Land -
schaftsteile in leiner Weise verändert
werden .

Rastatt , den 1! . ffloi 1939 .
Dcr Landrat

alz untere Natnrschutzbehörde .

Handelsregiftereintrag A Band 4
Nr . 223 : Firma Dipl . -Jng . Fran ,
Degler , Bauunternehmung In Rastatt .
Alleininhaber ist Dipl .-Jng . Franz
Degler in Freiburg i . Br .

Weiter wird veröffentlicht : Die Gläu
biger der genannten Gesellschaft , so-
weit sie nicht Befriedigung erlangen
können , werden aus ihr gesetzliches
Recht , Sicherstellung zu verlangen , be -
sonders hingewiesen .

Rastatt , den 11. Mal 1939.
» Usg - riq «.

«Jetzt überall zu habenI

.
TasciMi - FaWiii

für Mittelbaden
mit den Kraftpostlinien

Preis nur 30 Pfennige

Verkauf durdi die Geschäftsstellen , Agent
'
en und Trägern

der Badischen Presse , sowie durch die Bahnhöfe , Bahn -

hofsbudihandlungen , Zeitungskioske u . Einzelverkaufsstellen

Wanzen , motten
und anders * Ungeziefer vertilgt

Friedrich

PRINGER
MarkgrafenstiaBe 53 MRI121I
b . Kondellplatz , Telefon nrjfli ' ifll

Handelsregister -lkintrag B Band 4
Nr . 17 zur Firma Franz Degler & (5o>,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
in Rastatt : Durch Beschluß der Gc -
sellschafterverfammlung vom 27. März
1939 ist die Gesellschaft gemätz dem
Reichsgefetz über die Umwandlung von
Kapitalgesellschaften vom 5. Juni 1934
in der Weise umgewandelt , daß ihr
vermögen unter Ausschluß der Liaui -
dation auf den alleinigen Gesellschafter
Franz Degler in Freiburg unter der
Firma Dipl .- Jng . Fran .» Degler . Bau -
Unternehmung , mit dem Eitz in Rastatt
übergeht .

Baden-Vaden.
Handelsregistereintrag zur Firma

Ladenbnrger & Co . , Baden -Baden : Von
Amis wegen gelöscht .

Baden -Baden , den 8. Mai 1939.
Amtsgericht l .

Handelsregisterelnirag zur Firma
Fritz Gärtner in Baden -Baden : Die
Firma ist erloschen .

Baden -Baden , den 3. Mai 1939.
»mBgericht I,

rii
I schwächt die Arbeitskraft und Lebensfreude .1
!Quälen Sie sich nicht länger ! Nehmen @» 1
15 o I tt r u m , da» vielbewährte Spejialmillcl . |

i In Apotheken , Fackg . 18TabL >« 1,26 »

Handelsregister - Einträge Abt . A :
a ) zur Firma Kirner & (fit . in Ra »
statt , Zweigniederlassung Baden -Baden :
Frau Luise Fischer , Kaufinannswiiwe
in Baden -Baden hat das Geschäft mit
dem Recht der Firmensühruna über ,
nommen . Die Zweigniederlassung Ist
aufgehoben .

d ) Firma Kirner <Sb Tie in Baden -
Baden : Geschäftsinhabern ! Frau Luise
Fischer . Kaufmannswitwe in Baden .
Baden ( bisher Zweigniederlassung der
Firma Kirner & Cie . in Rastatt ) .

Baden -Baden , den 5. Mai 1939.
Amtsgericht I .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

Mitteilungen der NTDAP entnommen :
NZ -Frauenschaft , Deutsches Frauen -

Werk , Orisgruppc GrUnwinkel . Unsere
AmtSwallerinnensitzung findet nicht am
Dienstag , sondern am Mittwoch , den
18. Mai . abends 8 Uhr , im Gasthau »
zum Hirsch statt .

BTM . . Gruppe 2/199 . Am Dienstag ,
den IS . Mai . treten alle Mädel der
M .-Gruppe um 19 Ubr am Langemarck -
platz in Dienstkleidung an . Eportzeuz
mitbringen .
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t Blind
Erzählung von Friedrich Möllenhoff

Helene schaute auf die Uhr und bemerkte mit Entsetzen ,
daß die Zeiger unaushaltsam der Stunde zustrebten , in
welcher der Vater heimzukommen pflegte .

Der Schrecken , den sie ivie einen elektrischen schlag emp -

funden , als die Polizeibeamien erschienen , war noch in allen
ihren Gliedern , Sie konnte sich nicht bezwingen . Wie sollte
«L ihr gelingen — sie kannte sich ja selbst nicht ' — den blinden
Vater mit seinem scharfen Gehör und seinem ahnenden Fein -

gesühl zu täuschen ? Und doch durfte er die Wahrheit nicht er¬
fahren , durste nicht wissen daß die Beamten soeben , vor noch
iticht zehn Minuten ; den Bruder fortgeführt hatten, ' ohne
Mitleid und ohne Gehör für ihren verzweifelten Aufschrei ,
mit dem sie sich an Ludwigs Brust geworfen hatte .

Da war der wohlbekannte Schritt schon aus der Treppe :
taS kurze , sanfte Läuten an der Tür . Es blieb ihr nichts
Kbrig , als zu öffnen . Ter Blinde , ein freundliches Lächeln
« m den feingeschnittenen Mimd , trat ein . Ihm folgte sein
Hund , der treue Gefährde in , Straßengewühl .

„Muten Abend , mein £t ; A "
, sagte der Blinde . „ Du kannst

dir gar nicht denken , welch ein herrlicher Tag heute draußen
ist . Die Luft schmeckt wie ? » niq : ich muß an vielen blühen -
den Gärten vorübergekommen sein , denn ich ging dahin wie
in Wolken von Duft ."

„ Erster Sommer , Vater erster junger Sommer !" ant¬
wortete sie und versuchte ihrer Stimme Festigkeit zu geben .

„Ueberall find nach dem warmen Regen der Nacht die Blumen
aufgeblüht ."

„Ihr solltet auch hinaus ins Freie , Ludwig und du "
, sagte

der Blind « . „Ihr hockt zu viel im Laboratoriitm herum !

Ihr seid zu fleißig, - nützet die Jugend , Kinder , bald ist sie
vorbei I"

Der Blinde hatte sich inzwischen in seinen Lehnstuhl gesetzt
und haschte nach der Hand der Tochter , die Teller und Tassen
vor ihn hinstellte . Er hielt die kleine Hand zwischen seinen
kühlen und welken Händen und streichelte sie zärtlich .

Die Berührung löste in Helene die mühsam zurückgedräng -

ten Tränen ans . Sie rannen über ihre Wangen . Ach , jetzt
sich anschmiegen können an ihn und die Wahrheit sagen , die

grausige Wahrheit . . . !
Wie würde sie es erleichtern ; die furchtbare Last war zu

schwer für sie. Aber sie schloß die bereits geöffneten Lippen
wieder und preßte sie fest zusammen . Unmöglich . . .

Sie konnte eS nicht vollbringen , sie konnte es nicht sogen :
Deinen Sohn , meinen Bruder hat man unter dem Verdacht ,
er sei ein Dieb , verhaftet .

Der Blinde sagte nichts : aber der Zug des Mißtrauens
„Was ist mit dir , Helene ? " fragte er . „Du bist so erregt ."

Sie hatte sich schon wieder in der Gewalt .
„ Ich hatte Aerger im Laboratorium : aber ich habe mich

schon wieder beruhigt . Es war nicht der Rede wert . Man

muß sich gewöhnen , andere Menschen und Meinungen nicht
so wichtig zu nehmen ."

Der Blinde saget nichts : aber der Zug des '
Mißtrauens

wich nicht von seinem Gesicht . Er griff nach dem Halsband
seines Hundes , zog diesen dicht zu sich heran und neigte den
Mund auf seinen Kopf , als ob er ihm zuflüstern wollte , daß
er der Tochter die Wahrheit vom Munde ablesen solle , die

sie ihm verschwieg .
Helene bereitete den Tee und plauderte dabei . „Hast du

heute Freude gehabt an deinen Musikstunden , Vater ?"

„ Heute und immer !" antwortete er kurz .
„ Will Fräulein Bunsen dir den Unterricht im Hanse Gut »

balke verschaffen ."

„Sie bemüht sich darum "
, sagte er .

Helene stellte die Tassen auf den Tisch und strich dem Blin -

den die Brötchen .
„Wo ist Ludwig ? " fragte plötzlich der Vater , kaum daß er

einen Bissen gegessen hatte .
Helene verfärbte sich . Das hatte sie nicht gedacht , daß sie

schon jetzt zu beginnen habe mit dem Lügensystem .

„ Er wollte zum Vortrag von Professor Harms "
, stotterte

sie. „Ja , er ist zum Vortrag ? sein Freund Tetzlass ist mit

ihm gegangen ."

„Der Vortrag von Professor Harms kann heute nicht statt »

finden "
, sagte der Blinde .

„So wird Ludwig einen Spaziergang gemacht haben "
, er -

klärte sie schüchtern .
Der Blinde schob seinen Teller zurück , erhob sich und ließ

sich in seinen Sessel am offenen Fenster nieder : er schwieg .
Sein Gesicht hatte « inen leidenden und grüblerischen Aus -

druck . Die Abendsonne warf einen Purpurstrahl über sein
weißes Haar , über die lieben , schönen , blauen Augen , die so
weit geöffnet waren und doch nichts sahen .

Helene räumte bekümmert den Tisch ab : sie merkte es

wohl , er glaube ihr nicht . Er ahnt « , daß das Schicksal sich in

seinen Weg gestellt hatte . Der Blinde schwieg immer noch

und saß regungslos da .

„Willst du einen Absagebrief für mich schreiben , Kind ? "

fragte er endlich . „Ich fühle mich matt und elend . Schreibe
an Fräulein Bunsen , daß ich morgen die Unterrichtsstunden
auslassen muß ."

Als Helene den Brief geschrieben hatte , drang er daraus ,

daß sie ihn auch sogleich in den Postbriefkasten werfe . Sie

lies so schnell sie nur konnte , kam noch rascher zurück — und

kam doch schon zu spät .

Oben auf der Treppe , sie erwartend , stand die Nachbarin .

Helene wurde bleich und erschrak .
Die Frau nickte bekümmert .

„ Es ist nichts zu machen , Fräulein " , sagte sie. „ Er weiß es
schon . Er ist zu mir herüber gekommen und hat mich auf
Ehre und Gewissen gefragt , so ernst , so sonderbar : ich hatte
nicht den Mut , ihn zu belügen ."

Helene schloß die Wohnungstüre auf und trat ins Zimmer .

Di « rot « Sonne draußen vor dem Fenster war blaß geworden .

Aschgraue Flor « schienen sich herniederzusenken aus die lichte

Welt .
Der Blinde saß am Klavier und spielte seinen Choral .

Langsam und feierlich klangen die Tön « durch den Raum .

Helene stand , ohne sich zu rühren , bis er geendet , an der

Türe . Da trat sie aus ihn zu . Er tastete mit der Hand nach

ihr und zog sie an sich heran . Sie hielten einander umschlun -

gen in ihrem großen Leid und lehnten Wange an Wange .

Und um die blinden und die sehenden Augen breitete sich

die gleiche Dunkelheit . . .

Man kann auf 2 Arten braun werden :
Allmählich an die Sonne gewöhnen ,
was das vernünftigste ist. Dann nimmt
man die bewährte NIVEA -CREMEI

Vom ersten Tage an lange in der Son¬
ne bleiben und schnell braun werdenI
Dann braucht man NIVEA -UITRA -
Ol mit dem verstärkten Lichtschutz .

Zweimal Kopf und Herz
Der schwäbische Dichter und Arzt Justinus Sfetnet

hatte im August 1842 den Dichter Nikolaus L e n a u bei sich
zu Besuch . Lenau , der Ungar , war mit einem anwesenden
Berliner Doktor über den kulturellen Vorrang Preußens
in Streit geraten , wobei der Berliner der Meinung Aus -

druck gab , daß alles Geistige nur von Berlin ausgehen könne .
Daraus entgegnete Lenau mit leidenschaftlicher Stimme :

„ Ich bin der Meinung , daß zwar Berlin mehr geistige , wir
aber mehr schöpferische Interessen haben ! Norddeutschland ,
das stets nur von uns empfängt , ist die Frau . Süddeutschland
aber ist der Mann !"

„Ich jedoch "
, meinte Kerner lachend , „bin der Meinung ,

daß nun endlich in diese deutsche Ehe der Friede einkehrt ,
denn

Kein Körper kann bestehn mit einem Kopf allein ,
Es leget Gott in ihn stets auch ein Herz hinein .
Dem deutschen Körper gab zum Kopfe Gott Berlin ,
Als Herz doch legt ' er Wien , das herzliche , in ihn !"

*
Zu der Zeit , da Schiller Charlotte von Wolzogen hoff -

nungslos verehrte und liebte , kam ein Freund zu ihm und

erzählte ihm von einer interessanten Frau . „Gestern sprach

sie zwei Stunden über dich"
, sagte der Freund , „sie kennt

deine Werke auswendig und sehnt sich danach , dich persönlich
kennenzulernen . Uebrigens , die Frau wird dir gesallen , und

ihr werdet euch bestimmt verstehen , denn sie ist sehr gescheit
und hat einen hellen Kops ."

Schiller , der sich nach einem weiblichen Wesen sehnte , ent »

gegnete nachdenklich : „Was nützt mir ein heller Kopf ? Ich
habe ein Herz — und ich suche ein Herz . Zwei Herzen können

sich besser verstehen als zwei Köpfe .
" M . W .

Todsichere Methode

Georg Alexander und Paul Klinger stellten bei den Auf -

nahmen zu dem Tobis -Film „Verliebtes Abenteuer " « in «S

Tages fest , daß sie beide im Privatleben Gartenbesitzer sind .

Sofort begann die Fachfimpelei .

„Wenn ich bloß immer das Unkraut von den Nutzpflanzen
unterscheiden könnte , solange das Kraut noch jung ist" , seufzte
Klinger .

„Oh "
, meinte Alexander triumphierend , „da habe ich eine

todsichere Methode !" v

? ? ?
„Ganz einfach ! Man rupft alles aus . Was dann wieber

wächst ist Unkraut !"

Operieren Sie oder ich schieße !
Chirurgischer Eingriff mit dem Rasiermesser — Die Kugel , die einen Gangsler traf

Eine Gangsterepisobe , wie sie in ihren haarsträubenden
Einzelheiten nur in Amerika möglich ist , hat sich soeben in

Chikago abgespielt . Ein stadtbekannter Chirurg wurde mit
vorgehaltenem Revolver gezwungen , mit Hilfe , eines Rasier -

messers eine Operation an einem angeschossenen Schwerver -

brecher vorzunehmen , den sein Komplice in letzter Minute
vor den verfolgenden Detektiven in Sicherheit gebracht hatte .

Es war die grauenvollste Operation , die Dr . William

Field in seinem Leben ausgeführt hat . Spät am Abend war
er telefonisch von einer weiblichen Stimme in ein Boarding -

haus gerufen worden , um nach einem Patienten zu sehen ,
der in höchster Gefahr schwebe . Ahnungslos folgte der Arzt

L oVs \ ^

desLeh
Darf man Regenwürmer quälen ?

Es ist nicht bekannt , ob sich jemals ein Angler mit der

Frage beschäftigt hat , ob ein R e g e n w u r m eigentlich leidet ,
wenn er auf die Angel gespießt wird . Nun ist diese Frage ein

ganz ernsthaftes juristisches Problem geworden , denn der

Tierschutzverein der englischen Stadt Woodstock hat das Ge -

richt unter dem Hinweis , das Fischen mit lebenden Würmern

sei eine Tierquälerei , um eine Entscheidung angerufen . Der

Richter , der die Streitfrage lösen soll , ist um seiue Aufgabe

nicht zu beneiden . Einerseits ist mit einem mobilisierten Tier -

schutzverein nicht zu spassen , andererseits würde ein bejahen -

des Urteil den Vertretern eines britischen Nationalsportes ,

wie es das Angeln ist , einen schweren Schlag versetzen . Soll

man durch einen Schiedsspruch etwa Mr . Chamberlains ge-

heiligtes Wochenende am Fischteich verderben ? Ein solches

Problem will mit Delikatesse angefaßt sein ! Nun haben die

Vertreter des Tierschutzes auch noch einen rechr gewichtigen

Zeugen aufgeboten in der Person eineS Zoologieprofeflors
der Universität Oxford , der in einem Gutachten erklärte , er

habe im Auftrag des Tierschutzvereins in seinem Labora -

torium Versuche mit Würmern vorgenommen , die unter dem

Mikroskop beobachtet wurden . Es sei dabei festzustellen ge -

wefen , daß es den Würmern zweifellos kein Vergnügen
bereite , in lebendem Zustand auf einen Angelhaken gespießt

zu werden . Man müsse annehmen , daß die Tiere bei einer

solchen Behandlung leiden würden . Auf diesem Gutachten

fußend , fordert nun der Tierschutzverein , die Würmer sollten
in Zukunft geötet werden , ehe man sie an der Angel befestige .

Wie diese vorherige Tötung bewerkstelligt werden soll , wird

dabei allerdings nicht verraten . Das Gericht beschloß , die

Sache vorläusig zu vertagen und wird sein Urteil noch be -

kanntgeben . "

der dringlichen Aufforderung und wurde an der Türe de »
bezeichneten Hauses von einem hübschen jungen Mädchen
empfangen , das ihn in das zweite Stockwerk geleitete . Hier
sah er sich in einem Zimmer plötzlich zwei Männern gegen -
über , von denen der eine blutüberströmt und besinnungslos
auf einem Sofa lag . Der andere , ein rothaariger , verwegen
aussehender Bursche , hatte einen Revolver in der Hand , den
er auf den erschrockenen Arzt richtete . Auf feinen verwunde -
ten Freund weisend sagte er : „Operieren Sie diesen Mann
sofort oder ich knalle Sie nieder " .

Der Arzt erkannte , daß er in eine Falle geraten war .
Man bedeutete ihm kurz , daß der Verletzte bei einem Ueber -

fall auf die Kasse einer nahegelegenen Gastwirtschaft durch
den Unterleib geschossen worden war und daß der Doktor sich
bewußt sein solle , daß er selbst den Tod des Patienten keines -

falls überleben würde . Man habe bei dem Uebersall bereits
zwei Personen ermordet , es käme daher auf eine dritte nicht
mehr an . Der Arzt wisse also , was ihm bevorstehe , wenn die

Operation mißglücke . Dem Einwand des eingeschüchterten
Chirurgen , baß er den Eingriff nicht ausführen könne , da er

gar keine Instrumente bei sich habe , begegnete der Rothaarige
damit , daß er ihm ein Rasiermesser reichte und sagte : „Nimm
dies hier !"

So führte Dr . Field , selbst ständig vom Tode bedroht , auf
einem Roßhaarsofa im Scheine einer Taschenlampe ohne Nar -

kose und nur mit Hilfe eines Rasiermessers , eines Kruges
heißen Wassers und einiger Taschentücher die schwierigste
Operation seines Lebens durch . Seine Assistentin war das

Gangsterliebchen , das ihn empfangen hatte , die Taschenlampe
hielt derselbe Mann in seiner Linken , der in der Rechten die

drohende Pistole hatte . Bei all dem war sich der Arzt bewußt ,
daß einerseits der Mann , den er retten sollte , ein vielfacher
Mörder und gefährlicher Gangster war , der es nicht ver -

diente , unter den Lebenden zu weilen , daß er , der Doktor ,
jedoch das Mißlingen des Eingriffes zweifellos mit seinem
Leben hätte bezahlen müssen .

Es war wie ein Wunder , daß es unter ' solchen Umständen
dem Chirurgen gelang , die Kugel aus dem Leib des Bandi -

ten , die beinahe bis ans Rückgrat vorgedrungen war , zu ent -

fernen . Der Patient krümmte sich und schrie , sein Komplize
versuchte ihn immer wieder mit den Worten : „Wir werden

diese Kugel mit Zins und Zinseszins zurückbezahlen " zu be -

ruhigen . Als der Arzt fertig war , ließ ihn das junge Mäd -

chen wieder zur Türe hinaus : „Sie haben Glück gehabt " ,
sagte es , „baß Sie dieses Haus wieder lebend verlassen " . Dr .

Field stürzte zur nächsten Telefonzelle , um die Polizei zu be -

nachrichtigen . Als diese eintraf , war die Wohnung bereits

leer . Die Banditen , nach denen jetzt eine große Jagd einge -

setzt hat , mußten gleich , nachdem der Arzt gegangen war , we -

gefahren sein .

Dresden erhält ein Forschungsinstitut btt Deutschen Lebensreform . In
Dresden wurde das Forschungsinstitut der Demichen Lebensreform (Wissen -

scbaftliche Zentralstelle für Biologische Medizin und Hygiene ) eröffnet . Es

fehlte bisher an einer wissenschaftlichen Zentralstelle , von der die Reform -

desirebungen in ihrem ganzen Umfang , vor allem auch die Fragen der so-

genannten Lebensreform , sachverständig bearbeitet , zusammengefaßt und ver -

treten werden konnten . Aus diesem Grunde hat sich dei unter Leitung von

Hanns Mliller , Mitglied des Sachverständigenbeirats für Volksgesundheit IN

der Reichsleitung der NSDAP ., stehende Verein Deutsche Lebensreform zur
Gründung des Dresdner Instituts entschlossen . Das Institut hat die Auf -

gäbe , an dem Ausgleich tatkräftig mitzuwirken , der schon seit Jahren von der

wissenschaftlich eingestellte « Aerzteschaft und den Lebensreformern im weite -

sUo « inn« im Stange ig.



Heut» bis einschließlich Donnerstag I

VON HEUTE
Nur im v La Dana

UFA -
Menschen

Theater
vom
Variete

Beg . 4 .00

Christi Mardayn
Karin Hardt
Atttla Hörbiger
Hans Moser u. a

S 00 8 .30 Der sensationelle Film
ausderWelt d .Artis en

Konzerigemeinscnati
fleuiscner minder Künstler
Mittwoch , 17. Mal, 20 Uhr
Im „Eintracht" -Saal in Karlsruhe

Konzert
Ausfühi ende : WHh . Ortner , Klavier ;

Maria Kujawa , Sopran ;
Llesel Bernhard , Klavieibegleitung .
Karten sind noch an der Abend¬

kasse zu haben .
Sechsteln - Konzertflügel aus dem
Pianohaus H. Maurer , Kaiserstr . 176

$chtiPP*»fled»|(
Kranke , selbst jahrzehntelange und ich,
wurden durth ein leicht anzuwendendes
Mittel von dem Leiden befreit . Verlangen
Sie kostenlos Prospekt und Dankschreiben
und Sie werden lesen , was mir viele über
die Wirkung schreiben . Ich sende Ihnen
keine Mittel , diese müssen Sie aus der

Apotheke selbst beziehen .
Erdbeer - Plantage Edwin Müller ,

Hirschfelde I Amtsti. Zittau
Abt . Heilm .itt elvertrieb

Keirats -Gesuche
Fräulein , 28 Jahre alt . flotte Er -

fcheinung . g . Schuld . , tüchtig im Haus -
halt , mit schön . Aussteuer und spät ,
größerem Vermögen . wünscht baldige

Heirat
mit charakterv . Herrn in gut . Position
Nur ernstgemeinte Zuschriften mit Bilo ,
welches Zurückgesandt wird . u . « 51398
an die Badische Presse erbeten .

Basisches
ölaalstlieme .

Maifestspiele
( bis ' 29. 5. )

Dienstag ,
den 16. 4)loi 1939.

C 23

Gastspiel Kammer¬
sängerin Marga -

reihe Teschemacher ,
Dresden ,

Wilhelm Trau « .
Berlin .

I , Wiederholung

Matgaretbe
Große Over
von Gounod .

Dirigent : Köhler
Regie : Wildhagen ,

Mitwirkende :
Goetze , Haberkorn ,
Teschemacher a . G . .
Harlan , Ramponi ,

Schoepslin . Trautz
als Gast .

Ansang 10 Uhr .
End - 23 .30 Uhr .

Preise :
1,05—5,35 RM .

Für dieses Gast -
spiel u . in mehre -
ren Platzgruppen
noch Karten erhält »
lich . — Für Karls ,
ruhe und Vororte :
Es wird gebeten ,
fernmündl . oder
schristl . vorbestellte
Karten bis spät . 18
Uhr des Aussllh -
rungstages abzu -
hole » . Nach diesem
Zeitpunkt wird an -
derweit darüber
verfügt .

Ab heute den 16 . Mai
unser neues Spitzen - Programm

G a s t s p i e

Fritz Junkermann
konferiert

Gastspiel #

"®/yn Ro*>et<>
Deutschlands beste Soub ' ette wird Lachsturme

erzielen

Colli Holm
die ausgezeichnete Spitzentänzerin
3 Scholaren
Humor im Lied

Skelsch
Was l « t mit Jutta loiT

MEGINA
Königin - Bar

Ab 1. Juni die Attraktions -Kapelle
Karl Wilhens -Schmitz

Löwenrachen
üeuf e Tanz

r.d
ue

u, sensations ■Programm
Kapelle Helmut Gresser

Zu verkaufen
Mi ., 17. 5. :

Der Postillon
von Lonjumeau .

Sonder -Festspiel .
Programmheft
( Festpielführer

der Mäisestspiele ?
bei Tageskasse und

Türschließern
erhältlich .

Electrola - Platten
Tanzplatien u . andere , leicht angespielt ,
billig zu verkaufen . Waldstr . 3 (Laden )

Ein Zwiebelpräp .
ist Paul Kneisels

„ Haar -
^

tinktnv
"

dieses ha ! sich seil
über 60 Iahren ?ei
Kahlheit , Haars us >
fall und Haarpslege
glänz , bew ., wo all »
anderen Mittel ver -
sagten . Aerztl . emp <
sohlen . — Zu Hab .
in 3 Gröke » bei :
(5arl Roth , tu . ncric
Herrenstrasie 26/38 ,
i ' atfttmttit Borel ,
Kaiserstratze 183 .

Stellengesuche

Jung. Kraftfahrer
24 Jahre , in nngekündigter Stellung
sucht sich zu verändern . Mögl . Pev
sonenwagen . Führerschein Kl . II u . III .
Angebote unter Nr . 6571 an die BP

Stellenangebote

Tüchtiger , selbständiger

Alleinkoch
mit guten Zeugnissen fin Sqi .sqli -
betrieb bei sehr guter Bezahlung

\ gesucht .

Hotel Hochfirst
Saig <Schwarzivald >. Post Titisee .

Zum sofortigen Eintritt

Stenotypistin
für Direktiousbüro gesucht . Iah ,
ressiellung . Angeb . m . Zeugnis ,
abschristen , Lichtbild an
Direktion Kurhaus Bühlerhöhe ,

Post Bühl .

Suche ein ehrlliches . freundliches

Mädel z. Bedienen
mit guten Umgangsformen , auch
Anfängerin . Sehr guter Verdienst
und Familienanschluß . Lichtbild u .
Zeugnisse erbeten . - j

Keiiee und Pension Walter
Betzweiler , Kreis Freudenstadt ,

Tel . Dornhan 93.

Aelteres Fräulein
welches schon in d . Lebensmittelbranche
tätig war, , wird in fräuenl . Haush . u .
Geschäft gesucht : bei gegensei !. Neigung
Heirat nicht ausgeschlossen . Zuschr . unt
Nr . 5575 an die Badische Presse .

du ich

Teilzahlung
iri Wochen ~ oder ttlor,distalen

Damen - und Hepren -Bekleidang

IHnns Spielmann
KaiseTslva.Be 26 2 . Stock

Amtliche Anzeigen
( 3lmtl . Bekannimachungen entnommen )

Karlsruhe .
Zwangsversteigerung

« BT . 17,3 ».
I . Der Termin vom 15. Juni 1939 ,

vorm . 9. Uhr . wird aufgehoben .
II . Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am
Donnerstag , den 6. Juli 1939.

vormittags 9 Uhr .
in feinen Diensträumen — im Ral -
hnus — in Karlsruhe ( 1. Stock . Zim¬
mer Nr . 9) . das Grundstück J . des
Waller Kühn . Maschinenschlosser , 2. der
Klara Kühn , ledig , 2. der Rosa Kühn ,
minderjährig , 1. der Hilda Kühn , min -
derjährig . Zisser 3 u . 1 vertreten durch
ihren Baier Gebrg Kühn , Händler ,
alle wobnbast in , « arlsrube -Daxlanden .
auf Gemarkung KarlSrube .

Die Nersteigerungsanordnung wurde
am 29. Zeplemder 1938 im Grundbuch
vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeil noch nichl
im Grundbuch eingelragen waren , silie
späleslens in der Versteigerung vor
der Aufforderung zum Bieieu anzu¬
melden und bei Widerspruch des Glän -
bigers glaubhafl zu machen : sie wer ,
>en ioiiii im geringsten Gebol nichl
und bei der ErlöSverleilung erst nach
dem Anspruch des Gläubigers u . nick )
den übrigen Rechten berücksichtig !.

Wer ein Recht bai . das ver V'er -
steigerung de » Grundstücks oder des
nach §

'
55 ZPG . mithasienden Z »

behörs enijfegenstebi . wird ausgefor -
der !, vor der Erteilung des Zuschlags

gesucht .
, Zur Kanone '
Gottesauerstrafte 5

Saubere ,or
jeden Morgen von
7..̂ 0— 10.30 Uhr vor¬
mittags für Haus -
arbeit ges . Siebler ,

Gebhardstratze 6.

15jähriger Junge
sucht Stelle als

Ausläufer
Kann Rai » sahren .
Angeb . u . Nr . 55B9
an die Bad . Presse

Großes , intelligent .
Mädchen sucht Lehr
stelle als

Friseuse
Angeb . u . K 51795
an die Bad . Presse

Stellen¬
gesuchen

reine Original

<cu0nitte beilegen !

in zentraler Lage
Erbpt inzenstr 4,11
beim Rondellplatz
s >geräum . sonnige
prakt . eipgeteilie

G Zimm .- Wohnp .
Balk . . gr . Veranda
mit übl . Zubehör
auf 1. Juni oder
spät , zu vermieden
J . & Kuh • Oeten

Preis RM . , 50 -
Näh . i.Laden pari
bei Schweisgut .

Strebsame , fleißige
Leute suchen

Miet Wasch¬
küche

z» pachten .
Pack» kann voraus
bezahlt werden .
Angeb . u . Nr . 57,8«
an die Bad . Presse

In Hornberg . Gw
lach oder Hausach
für sof . oder später
eine

2 Zimmer-
Wonnung

gesucht .
Angeb . n . Nr . 5577
an die Bad . Presse

Möbliert . Zimmer
mögl m . Bad sof .
aes . Nähe Ad . -Hit -
ier -Platz . Angeb u .
Nr -. 5589 a . d. BP .

mit LiI Dogover
Peter Petersen
Albrecht Schoenhals

Hier Hegt ein hochinteressanter tiefempfundener Sdiick -
salsroman vor , der durdi -die Problemstellung , Regie
und Darstellung zu einer dramatischen Einheit ge¬
worden ist . Ein Tonfilm , der auch für das anspruch¬
vollste Publikum zu einem seltenen Genuß filmischer

Gestaltung wird .

Vbrst . Wo . 5.00 . 6.30, 8.30, Feiertag 4.00 , 6.15 u . 8.30 Uhr

ju\ « TvVr, ?. iu,ni ; Schuß am Nebelhorn

iftcinct//ew
Sc/luCd

mit Curt Goetz , Valerie von Martens .

Das ist eine feinsinnige , geistreiche F'ilmkomödie , die
an Komik , Witz , Satire und Humor einen Volltreffei

auf die Lachmuskeln aller darstellt .
Vorst , täglich 4.00 , 6. 15, 8 .30 Uhr .

JiTg ^ iTd
*
vo

'
»?« Hung : Wo lüe Lerche singt

die Aufhebung oder einstweilige Ein -
stellung des Verfahrens herbeizusüh -
ren . widrigenfalls für das Rech ! der
Versieigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt .

Die Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein -
sehen .

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch von Karlsruhe . B <Md 498,

Blatt 15 :
Lgb .-Nr . 16024 :

Hofreite 1 a 04 qm
Hausgarten 1 a 26 gm

zusammen : 2 a 30 qm
Tanbenstratze Nr . 4.

Hierauf steht :
a ) ein zweistöckiges Wohnhaus teilweise

unterkellert ,
b ) ein einsiökliger Abort , -t \
c ) ein - öinstijckiger Schweinestall . ^

Schätzungswert ohne Zub . TM *./? . ff
Schätzungswert m . Zub . 3521 MM

Karlsruhe , den !0. Mai 1939.
Notariat VI

— Pollstreckungsgerich , —

Karlsruhe -Durlach.
Handelsregister .

Amtsgericht Karlsruhe -Durlach ,
4. Mai 1939 .

Veränderung :
A 80 : Rudolph Spangenberg . Kom -

manditgesellschast , Sitz Karlsruhe -Dur -
lach . Der persönlich haftende Gesell -
schafter Max Humricht ist durch Tod
aus der Gesellschaft ausgeschieden .

Freiburg .
Arbeitsliergebnng .

Anläßlich der Erweiterung der Bahn -
Höf» Rotenbach »(.Schwarzw .? und Dög¬
gingen chäbe . ' lch »im öffentlichen Weil -
» elverb nachstehende Arbeiten zii ver -
geben :

Nötenbach : 12 000 qm Abheben von
Rasen und Multerboden . 27 000 cbm
Erdabtrag , darunter etwa 8000 cbm
Fels , 6000 qm Rasen und Multer¬

boden Andecken sowie sonstige kleiner «
Ausführungen .

Döggingen : ll 000 qm Abheben von
Rasen und Mutterboden . 1000 cbm
Erdabtrag , 29 000 cbm Abladen von
Abtragsinassen aus Bahnwagen und
Einbringen in die Ausfüllung , sowie
sonstige kleinere Ausführungen . Die
beiden Arbeitslose können getrennt
oder zusammen vergebe » werden . An -
gebotsunterlagen sind , sowei ! vorrälig ,
ab Dienstag , den 16. Mai 1939 für
Rötenbach beim ReichSbahnbaubüro
Löffingen , sür Döggingen beim Reichs »
bahnbaubüro Hüfingen erhältlich .

Die Angebote sind bis spätestens am
Freitag , den 26. Mai i939 , 11 Uhr ,
postfre

'
i , mit der 'Aufschrift : „ Bahn -

!!o!ser >rei : eni >:'g Röienvach bzw . Dög .
gingen " an dxn Porstand des Reichs -
bahn -BetriebSamis Freiburg :2, Wil -
helwstrabe "48 , einzureichen .

Freiburg , den 12. Mai 1939.

Borstand des Reichsbahnbetriebsamls
Freiburg 2.
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Kampf

der „Schwarz -^ eJben " Qcfah i?
Bernichlungskrieg sogen den Karloffelkäier - Alle muffen mithelfe »
"' iiiii 'iiimiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiftiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiHiMiiiiii

Die Zentralstelle des deutschen Kartoffelkäserabwehrdieustes hat
für das Reich ihren Sitz in Heidelberg . Der Leiter des
Kartbffelkäferabwehrdienftes , Dr . Abraham , gewährte unserem
CS. L . A . - Sonderberichterstatter eine Unterredung , deren grund -
fätzliche Gedanken wir nachfolgend wiedergeben .

Die Infektionsherde
1938 ist es unserem Kartoffelkäferabwehrdiensr praktisch

gelungen , den Eindringling , wo er sich zeigte , zu vernichten .
Es ist anzunehmen , daß er sich bei uns grundsätzlich nicht fest -
setzen und somit überwintern konnte . Ein Zuslua aus den
uns angrenzenden westlichen und südivestlichen Nachbarstaa¬
ten : Holland , Belgien , Luxemburg , dann vor allem aber
Frankreich und Schweiz muß als bestimmt gegeben er -
wartet werden , da die Abwehrmaßnahmen der meisten dieser
Länder zumindest als nicht voll ausreichend zu bezeichnen
sind , was vornehmlich von Frankreich immer wieder — leider
— behauptet werden muß .

^Die Skizze zeigt uns ganz
klar , wie ernst ' und wie wich -
tig bei uns die Gesamtfrage
behandelt wird . Durch die
Befallserscheinungen und die
Sicherungen unserer Haupt -
kartoffelanbaugebiete imNor -
den und Osten war auf
Grund der gemachten Ersah -
rungen eine Vergröße -
rung des Arbeitsge -
b i e t e s unseres Kartoffel -
käferabwehrdienstes zwangs - '
läufig notwendig geworden .
Der KÄD — der für die Or -
ganifation des Abwehrdien -
stes als dem Verwaltungs -
amt des Herrn Reichsbauern -
führers direkt unterstellt —
allein zuständig ist , arbeitet mit
den Dienststellen des Pflan -
zenschutzamtes , des Reichs -
nährstandes wie den Land -
wirtschaftsschulen und Bür -
germeisterämtern direkt zu-
sammen , um seiner Arbeit die
notwendige Stoßkraft für alle
Fälle zu sichern.

Die Zentralstelle in Hei -
Kelberg beherbergt die tech¬
nische Leitung des KÄD , das
Arbeitsgebiet ist in den Nord -
und Südabschnitt unterteilt !
Nordabschnitt : Dienstsitz Ko-
blenz : Südabschnitt : Dienst -
sitz Stuttgart mit folgenden
Außenstellen : Feldkirch . Innsbruck , Frei bürg , Donau -
eschingen, Saulgau , Kaufbeuren , Landsberg , Bahlingen , Günz -
bürg , Bühl , Calw , Stuttgart , Gmünd . Ingolstadt , Karls -
ruhe , Günzenhausen , Heidelberg , Künzelsau , Fürth ,
Würzburg , Bamberg , Hammelvurg .

Die einzelnen Außenstellen umfassen , bedingt aus Beste -
delung und Anbauverhältnissen , je 3—7 Kreise . Für die drei
Außenstellen : Saargebiet , Hunsrück und Neckar- Alb ist der
endgültige Dienstsitz noch nicht festgelegt . Die drei Außen -
stellen Rheinhessen , Starkenburg -Nord und Taunus haben
ihren gemeinsamen Dienstsitz in Mainz . Außenstellenleiter
sind meist Zoologen oder Diplomlandwirte , denen eine An -
zahl von Technikern , Spritzenmeister , Kraftfahrer u . a . m.
zur Verfügung stehen . Somit betreut der KAD vom gesam -
ten großdeutschen Reichsgebiet mit 63,4 Millionen Hektar
Fläche insgesamt etwa 9,5 Millionen Hektar .

Warum ,st der Karlossolkäfer schädlich ?
Weil er

1. schon ab Mitte April anftreten kann ( je nach Witterung )
( er überwintert 50—70 Zentimeter tief im Boden ) ,

2. unser Nahrungsgut , die Kartoffel , als seine Hauptnah -
ruugspflanze als Käfer wie als Larve bei größter Ge -
fräßigkeit befällt ,

8 . sich ungeheuer vermehrt . Ein Weibchen legt mindestens
300 Eier . Sind davon nur 250 später wieder Weibchen,
so bedeutet die Nachkommenschaft eines einzigen Kartoffel -
käfer - Weibchens in einem Sommer 30 500 00V neue Kar -
toffelkäser , und

4 . weil seine Larve in ihrer Entwicklungszeit 37,5 qem Blatt -
fläche frißt . Die Nachkommenschaft eines Kartoffelkäfer -
Weibchens für ein Jahr verlangt die Blattsläche von 10
Morgen Kartoffelanbau ( je Morgen Kartoffelland mit
10 000 Pflanzen bestellt ! .
Ter K ä f e r ist durchschnittlich 1 Zentimeter lang , oval ,

oben gewölbt , unten platt . Seine Unterseite ist rotgelb . Am
ausfallendsten sind seine hellgelben Flügeldecken , die 10

fckwarze Längsstreisen zeigen . Die häutigen Flügel sind leb-

hast rosenrot , aber in der Ruhe unter den Flügeldecken zn -

sammengeschlagen und deshalb nicht sichtbar. Auffallend ist
auch die Zeichnung am Halsschild , die 11 schwarze Flecken
auf hellrötlich - gelbem Grunde zeigt . Der mittelste ist größer
und von der Form einer römischen V. Tie Augen und ein
Stirnfleck sind schwarz.

Die Larve wird ausgewachsen etwa 15 Millimeter lang ,
hat einen auffallend dicken Hinterleib , der sich nach hinten
verjüngt , und ist anfänglich rot , später orangegelb . Nur der

Kopf und das Rückenschild des ersten BrnsiringeS sowie eine

doppelte Reihe von Wärzchen auf jeder Seite des Körpers

sind schwarz . . . . . .
Die Eier sind orangegelb und walzenförmig , mit ab-

gerundeten Enden , etwa 1,5 Millimeter lang , und werde «

aufrecht stehend in Häufchen von 12 bis 80 Stück , meist zu
etwa 30 Stuck , dicht nebeneinander an die Blattunterieite an -
geheftet .
Der planmäßige Abwedrdienst

Wie das Schaubild zeigt , ist der Dienstbereich des KÄD
in zwei große Zonen unterteilt , die - westliche und die östliche.
Die Westzone sieht , falls & die allgemeine Lage des Jahres
193g für erforderlich erscheinen - läßt , Pflichtspritzungen sämt -
licher Kartoffelfelder vor , die Ostzone ist dem lausenden Such -
dienst unterstellt als Schutzzone für die dahinterliegenden
Reichsgebiet ? . In einigen Kreisen , die infolge ihrer grenz -
nahen Lage auch in diesem Johre wieder einen starken Be -
flug erhalten werden , werden die Herdaustilgungsmaßnah -
men von den Gemeinden selbst unter sachkuudiger Leitung

durchgeführt werden müssen . Im übrigen Gebiet werden die
Bekämpfyngseinheiten des AAD d . h . mit Spritzgerät und
Gift ausgerüstete Lastwagen znr Bekämpfung eingesetzt.

2.

3 .

Für das Jahr 1939 stehen an Spritzgeräten für das Ab-
wehrgebiet zur Verfügung , Geräte und Spritzmittel liefert
das Reich : 33 300 Handdrnckrückenspritzen , 101400 Batterie -
spritzen , 10 700 Handsüllpumpe » , 2000 Motorfüllvumpen , 3200
pferdefahrbare Spritzen und 870 motorisierte pserdefahrbare
Spritzen .
Der Bauer im Kampf gegen den Karlosselkäier

1939 findet im gesamten Arbeitsbereich (West- und Ost-
zone ) der Suchdienst wöchentlich statt . Zur Teilnahme an
diesem Suchdienst sind sämtliche Bauern und Landwirte sowie
Besitzer von Kleingärten (Schrebergärten ) verpflichtet . Zttr
Verstärkung werden die Schulen unter Führung der Lehrer -
fchaft, die Gliederungen der Partei und freiwillige Suchdienst -
Kolonnen zusätzlich eingesetzt . Dieser Suchdienst hat sich in
der Praxis sehr gut bewährt , es wurden von ihm immer wie»
der einzelne Käfer oder Larvenherde festgestellt.

Das Auffinden von Käfern , Eiern oder Larven muß
1 . sofort dem zuständigen Bürgermeisteramt gemeldet wer -

den . Lebende Käfer dürfen vom Finder weder lebend
weggebracht , noch am Fundort belassen werden, ' sie sind
vielmehr vollständig abzusammeln und abzutöten . Larven
und Eier werden , um die Meldung nicht zu verzögern , zu-
nächst am Fundort belassen.
Das Bürgermeisteramt gibt die Meldung an die nächste
Landwirtschaftliche Schule resp . Außenstelle des KAD wei«
ter , die sofort das Nötige veranlaßt .
Die KÄD - Einheiten werden eingesetzt: Zu diesem Zweck
verfügt der KÄD über zahlreiche Kraftwagen , die mit
Spritzen , Füllpumpen , einem Vorrat an Kalkarsen , Erb -
sieben , Schwefelkohlenstoff und Schwefelkohlenstoff -Jnjek -
toren , sowie einer angehängten fahrbaren Spritze nach
Art der bekannten Herderich -Spritzen ausgerüstet sind.
Das befallene Grundstück sowie die umliegenden , mit Kar -
toffeln bestellten Felder werden sofort mit 0,4prozentiger
Kalkarsenlösung gespritzt . Wie oft diese Spritzungen zu
wiederholen sind , bestimmt der KÄD .

4. Finden sich an der Befallstelle bereits ausgewachsene Lar-
ven , so besteht die Gefahr , daß solche bereits zur Ver -
puppung in die Erbe gekrochen sind, von wo nach einiger
Zeit wieder Jungkäfer an die Oberfläche zurückkommen
würden . In diesem Falle wird an der betreffenden Stelle
auf einer kleinen Fläche die Ackererde durch Siebe gegeben ,
um etwa vorhandene Larven oder Käfer festzustellen . Wer -
den solche gefunden , muß der Boden mit Schwefelkohlen -
stoff getränkt werden , um etwa vorhandene Puppen oder
Käfer zu vernichten . Außer dieser , in verhältnismäßig
wenig Fällen notwendigen Maßnahme wird durch die Be -
kämpfung nichts von den Kartoffelkulturen zerstört . Das
Bespritzen mit 0,4prozentiger Kalkarsenbrühe schadet den
Pflanzen nicht.

Strafbestimmunsen Zum Schutze des Allgemeinwohls
Die Uebertretung aller erlassenen Vorschriften , Verorb -

nungen und Verbote hinsichtlich der Bekämpfung des Schäd-
lings Kartoffelkäfer sind unter erhebliche Strafen gestellt , wie
z. B . das böswillige Fernbleiben vom Suchdienst , Wegbrin -
gen lebender Kartoffelkäfer n . a . m . Da mit ständigem Neu -
zuflug auch in den kommenden Jahren unbedingt gerechnet
werden muß , ist es die Aufgabe jedes Kartoffelpflanzers und
jedes deutschen Volksgenossen , wenn ex einen solchen Kartof -
felkäfer oder seine Larve wie Eier findet , dies unverzüglich
zu melden , damit der Abwehrdienst sofort eingreifen kann .
Kampf dem Kartoffelkäfer — der schwarzgelben Gefahr — un¬
serem landwirtschaftlichen Staatsfeind Nr . 1 — ist Ehren¬
pflicht des ganzen deutschen Volkes .

Bessere Verbindungen ms Murgtal
Reichöbahnomnibus -Lmien Karlsruhe Freudenstadt - Tägliche und Wochenend Schnellkurse mit guten Bahnanschlüssen

oe . Karlsruhe , 16. Mai . Die im letzten Jahr mit zwei
Kursen in jeder Richtung vorgesehene Linie der Reichsbahn -
omnibusse durch das Murgtal von Karlsruhe nach Freuden -
stadt war zunächst mit einem Kurspaar bedient worden , das
aber wenig benützt wurde . Das hing damit wesentlich zu-
sammen , daß die Eröffnung der Linie in einer laufenden
Verkehrszeit erfolgte , also nicht genug bekannt wurde . Man
änderte bann die Tageszeiten der beiden Kurse . Die vor -
gesehenen zwei Kurspaare kamen aber nicht zur Ausführung ,
sondern immer nur ein Kurspar , das in Karlsruhe beste
Uebergänge mit Schnellzügen hatte .

In diesem Sommer wird nun das Murgtal von Karls -
ruhe aus mit einem Kurspaartäglich und einem
Kurspaar wochenendlich für Samstag und Sonntag
bis Freudenstadt befahren . In allen Fällen liegen die Kurse
so, daß sich .in Karlsruhe hervorragende Anschlüsse ergeben .
An die Nachtzugsgruppe D 92,D 192 und D 2 von Berlin
und Hamburg —Mannheim in sofortiger Fortsetzung Karls -
ruhe (ab 8 .05)—Freudenstadt (an Markt 9.55, Hauptbahnhof
10.00) mit Halt in Gernsbach ( 8 .40) gefahren . Der Zeitgewinn
beträgt gegenüber dem Bahnweg eine volle Stunde . Von
Sude « her ist Anschluß von Offenburg , Straßburg und Mit -
telbaden aus (D37 ) . Der zweite (wochenendliche) Kurs schließt
in Karlsruhe an die Zugsgruppe E 370/D 204/ D70 von
Heidclbcrg/Rhcinland/Hamburg/Mannheim und an Schnell -
triebwagen FDt 50 von Dortmund —Mannheim 12 .30 an und
ist 14.20 bzw . 14.25 in Freudenstadt . Von Süden her wird die
Zugsgruppe D 157 von Konstanz —Schwarzwaldbahn und

Tewacker
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D 163/ ® 85 von Basel/Freiburg und D 177 von Baden -Baden
aufgenommen .

Talabwärts wird , bei Abgang in Freudenstadt 10.05 bzw.
10 .10, Karlsruhe 11 .55 erreicht mit Uebergang auf Zugs -

gruppe D 163/D85 und D 177 nach Mannheim 'Rheinland ,
Berlin und Hamburg , während nach Süden D 76/D 154 und
FDt 50 nach Basel und Schwarzwaldbahn —Konstanz zur
Verfügung sind . Der Wochenendkurs geht in Freudenstadt
18 .15 bzw . 18.20 ab und ist in Karlsruhe 20.05. Er findet
dort Uebergang nach Norden auf D 1 nach Heidelberg/Mann -
heim , Berlin und nach Süden die Zugsgruppe D 38, D 250 ,
D 42 nach Schwarzwaldbahn , Freiburg , Basel und Straß -

bürg . Die Zeitersparnisse gehen bis zu anderthalb Stnnden ,
im letztgenannten Kurs wird überhaupt eine neue Verbin -
dung geschaffen.

Sie blldiiiwn övndnzügr nach WM
Karlsruhe , 10. Mai .

fahren folgende beide
Baden :

Zur 5 . Reichsnährstandsausstellung
Sonderzüge der Landesbaueruschast

Abreise
Karlsruhe -Hbf .
Karlsrnhe -Durlach
Weingarten
Bruchsal
Heidelberg -Hbf .
Leipzig -Hbf .

Äug I
3uni : Rückreise 3. Juni :

ab 6 .00 UhrLeipzig -Hbs , ab 21 .3R Uhr
„ 6.08 „ Heide !berg -Hbs . „ 7.28 „
„ 6 .19 Bruchsal 8.03 „
„ 6.31 „ Weingarten „ 8.15 „
„ -7.2« „ Katlsrühe -Durlach „ 8.26 „

an 17.38 „ Karloruhe -Hbf . an 8 .33 „

Zug Ii
Abreise 6. Juni :

ssrciburg -Hbf .
Emmendingen
Kenzingen
Lahr -Dinglingen
Offenburg
Appenweier
Karlsruhe -Hbf .
Leipzig -Hbf .

Rüitreise 8. Juni :
ab 4.09 UhrLeipzig -Hbf . ab 21 .36 Uhr
. , 4.27 . „ Mannheim -!>riedr >chsfeld 7.1l

„ 4.42 „ Karlsruhe -Hbf . ,, 8.16 „
„ 5.03 „ Appenweier „ 9.13 „
„ 5.25 ,. .Ottenburg „ 9 .30 „
„ 5.37 Lahr -Dinglingen 9.50 „
„ 6.46 „ Kenzingen „ 10.10 „

„ lb .25 „an 17.38 „ Emmendingen
Freiburg -Hbf . an 10.45 „

Volksgenossen in Stadt und Land ! In den allernächsten
Tagen könnt ihr euch noch zur Teilnahme an der Kahrt nach
Leipzig bei jeder Orts - und Kreisbauernschaft anmelden . Auf
in die Reichsmessestadt zur gewaltigen Lehr - und Leistung ?-

schau des groydeutschen Landvolkes !
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Nachrichten aus öem ganzen Lande
A«S Nvrdbadm

Karl Wild tödlich verunglückt.
r. Weinheim , 16. Mai . lDrahtmeldungl . Kaufmann Karl

Wild , eine bekannte Weinheimer Persönlichkeit , erlitt am
Montag bei Lorsch einen tödlichen Unfall . Er war
auf der Fahrt von Worms nach Weinheim mit seinem Per¬
sonenwagen , den er selbst lenkte , als der Wagen aus bisher
noch unbekannter Ursache gegen einen Baum fuhr . Wild
muß auf der Stelle tot gewesen sein . Eine Frau aus Wein -
heim , die in Worms ihre Eltern besuchen wollte und im
Wagen mitfuhr , erlitt eine schwere Gehirnerschütterung und
wurde in das Weinheimer Krankenhaus eingeliefert . Als
früherer Kreisfeuerwehrführer hatte sich Karl Wild
im Aufbau der uuterbadischen Feuerwehr hohe Verdienste
erworben . Der Verunglückte stand im Alter von 60 Jahren .

Heidelberger Rotize «.
ke . Heidelberg , 16. Mai . Um das Bild der romantischen

Heidelberger Altstadt zu verschönen , hat man auf dem Karls -
platz Laternen angebracht , die eine ähnliche Form halben wie
die Milchglaslaternen Unter den Linden in Berlin .

Der Rektor der Heidelberger Universität , Staatsminifter
Professor Dr . Schmitt henner und Gaustudentenführer
Dr . Scherberger nahmen die feierliche Jmmatrikula -
tionsverpflichtung der neuen Studenten vor . Rektor
Schmitthenner sprach fchr ernste Worte zu feinen Studenten
und wies auf die gegenwärtige politische Lage hin . Gaustuden¬
tenführer Dr . Scherberger wandte sich in seiner Ansprache
auch an die Ausländer . Die Feier wurde umrahmt von
der Fahneumusik von Dr . Karl Michael Komma , dem Es -
Dur -Prälwdium von Johann Sebastian Bach und dem Lied :
„Heilig Vaterland ". Am Sonntag marschierten bereits die
Kameradschaften des NSDSt .B . gemeinsam mit der SA .

Versuchsfahrten auf der Rennstrecke Hockenheim

Naunheim , 16. Mai . Die im März verfügte Sperre
der Rennstrecke in Hockenheim ist bis zum 16 . Juni ver -
längert worden .

Da » schwere Unwetter in der Pforzheimer Gegend.

Pforzheim , 16. Mai . Zu d« m bereits gemeldeten schweren
Unwetter erfahren wir noch folgende Einzelheiten : Die Ge -
meindeu Oeschelbroun und Niefern wurden von dem
Unwetter besonders schwer heimgesucht . Der Kirnbach wurde
zu einem reißenden Strom und überflutete Wiesen und
Gärten . Auch die Ortsstraßen wurden von den Wassermassen
schwer mitgenommen . In vielen Kellern stand daS Wasser
bis zu VA Meter hoch . Aehnlich berichten die Orte Milser -
dingen , Wurmberg , Wiernsheim u. a . Wie schon gemeldet ,
hat die Hochwasserkatastrophe auch ein Todesopfer gefordert .
Es handelt sich um den 81 Jahre alten Julius Gutbrot
aus Wiernsheim , der auf der Heimfahrt von Niefern in den
hochgehenden Kirnbach stürzte und ertrank .

Kommerzienrat Kollmar gestorben.

Pforzheim , 16. Mai . Eine mit dem Aufschwung der Pforz -
heimer Industrie eng verbundene Persönlichkeit , Kommer -
zienrat Emil Kollmar , ist im Alter von 79 Jahren ge-
storben . Er gehörte einer alteingesessenen hiesigen Hand -
werkerfamilie an und machte sich schon im Alter von 25 Iah -

ren selbständig . Zusammen mit dem Guillocheur Wilhelm
Jourdan gründete er 1885 eine Kettenfabrik unter der
heute weltbekannten Firma Kollmar und Jourdan , die 1838
in eine Aktiengesellschaft umgewandelt wurde . Emil Kollmar
war von 1916 bis 1927 Präsident der Handelskammer und
später deren Ehrenpräsident . Die Technische Hochschule
Karlsruhe hatte ihm die Würde eines Ehrendoktors ver¬
liehen .

*
Mosbach : Feuerschaden . Bei dem Brande der Zi -

garrenflrbrik von Ludwig Bumilldr wurden große Mengen
von Rohtabaken und Ueberseetabaken wie auch wertvolle
Maschinen vernichtet . Nur die Büroabteilung blieb vom
Feuer verschont.

Neckarelz : 94 Jahre alt . Im Kreise ihrer Angehörigen
feieri am heutigen Dienstag die älteste Einwohnerin unserer
Gemeinde , Frau Marie Bangerter , Witwe , geb . Jordan ,
ihren 94 . Geburtstag in ausgezeichneter körperlicher und gei-
stiger Frische .

Heidelberg : Aber Anna ! DaS Amtsgericht Heidelberg
hat die Metzgermeister - Ehefrau Anua Großer , geb. Nauert ,
eine aus Walldorf stammende rüstige 49erin , wegen Trunk -
sucht entmündigt .

Weinheim : Schwimmbad . Im Gorxheimer Tal wurde
jetzt das große neue Schwimmbad des Turnvereins Wein -
heim 1862 festlich gerichtet . Es hat 50 Meter Länge und 22
Meter Breite . Man hofft das Bad noch im Laufe des Mais
eröffnen zu können .

Siidbadt» und SvchrWn
Vom Lastkraftwagen gestürzt nnd überfahre« .

Bad Krozingen , 16. Mai . Ein schwerer Verkehrsunfall
ereignete sich hier dadurch , daß ein Mann , der auf einem
Lastkraftwagen stand , in einer Kurve vom Wagen geschleu-
dert wurde . Das Hinterrad des schweren Lastwagens fuhr
dem Unglücklichen direkt über den Kopf, fodaß der Tod aus
der Stelle eintrat . Bei dem Getöteten handelt es sich um
den 32jährigen Hermann Greiner aus Sitzenhausen bei
Stockach.

SO. » . f
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Hinter der weißen
Vorderseite der
Zahne sitzt oft
der häßliche
Zahnstein !

Vekömpfe Ihn mit

Badisches Slaaisiheafer:

Gounods „ Margarethe"
Trotz aller begreiflichen Widerstände , die wir jeder Ver -

operung (nicht nur der Gounods ) des „Faust ", der deutschen
Menschheitsdichtung , gegenüber zu überwinden haben , und
trotz mancher Banalität , die den theaterversierten Libretttsten
Barbier und Carr6 unterlausen ist und allerlei Niveau -
senkungen der musikalischen Fassung des raffinierten Textes
verursacht hat — Gounods Musik bezwingt uns immer wieder
durch die Frische ihrer melodischen Einfälle , ihr unbedingtes
und sauberes Können und die Prägnanz ihres Ausdrucks .
Das vor eben achtzig Jahren erschienene Werk entstand im
Zuge jener Abkehr von der „Großen Oper " des leeren
Theaterprunks , die ihr Heil in der lyrisch- stimmungshasten
Verdichtung um ein tragendes Liebesmotiv suchte und in
Bidets „Carmen " gipfelt . Auf diesem Wege liegt ja auch
Thomas ' „Mignon "

, als „Goethe -Oper " ursächlich mit Gou -
nods „Margarethe " verbunden ? aber gerade an diesem jünge -
ren Versuch , das ,^»rame lyrique " ins Musikalische abzu -
wandeln , wird einem die gesunde und ehrliche Art Gounods
wie seine besondere musikalische Qualität klar . Hat man erst
einmal die Brücke über die sicher beträchtlich« Kluft des art -
mäßigen Zwiespalts genommen , findet der deutsche Hörer zu
Gounod ein ehrliches Herzensverhältnis , während zu „Mig -
non " nur die Unverbindlichkeit einer seichten Sentimentalität
führt .

Eine Erneuerung der Oper , die einerseits unserem deut -
schen Empfinden Rechnung trägt , andererseits die eigenartige
Stellung Gounods in der französischen Musik und die besten
Werte seines Werks berücksichtigt, wird sich die Forderung
zur Pflicht machen , die Werkteile , die eine gewisse Verben -
gung vor der „Großen Oper " darstellen , die Massenszenen
also und die Walpurgisnacht , nicht etwa nur zu dämpfen , fon-
dern aus ihrem musikalischen Charakter und im besonderen
aus ihrer Rhythmik heraus zu entwickeln und nach Möglich -
keit zu straffen , zugleich aber auch dem lyrischen Melos allen
erdenklichen Glanz und blutvolle Wärme zu aeben . In dieser
Richtung bewegte sich die Neuinszenierung , für die musikalisch
Karl Köhler und szenisch Erik Wild Hägen zeichneten,
um im ganzen gesehen einen außerordentlichen Grad von
schöner Erfüllunq , u erreichen . Köhlers Beziehung zur Musik
Gounods ist weithin eine Angelegenheit des musikalischen
Temperaments das die großen Ensembles zu schärfster Dra -
matik antreibt und geradezu steile Wirkungssteigerungen er -
zielt . Damit wurde durchgängig jenes bei den Franzosen
dieser Epoche so gefährliche Zerdehnen der Klanaslächen aus -
geschaltet und ein dramatischer Duktus gesickert, der auch tri -
viale und gewichtlose Partien in die rhythmisch festgefüdrte
Gesamtgestaltung einbezog . Ohne dah darüber die empsin -
dungsvolle , melodisch ungemein reiche Lyrik zu kurz kam. in
deren Bereich Köhler mit bemerkenswerter Intensität Schön-
Heiten der Form , der Harmonik und der Instrumentation

durchsichtig und klar ausspürte . Wildhagen schloß sich in
einer ausgezeichneten Uebereinstimmung diesem Konzept der
musikalischen Interpretation an und gelangte zumal in den
Chorszenen , die von der Gefahr einer Beräußerlichung ve -
gleitet sind , zu wuchtig geballten Wirkungen , formte aber auch
das Einzelspiel liebevoll aus . Ein verläßlicher Helfer am
Werk war ihm H . G . Zircher , dessen Bilder — bis auf die
Gartenszene uud das nicht restlos überzeugende Schlußbild —
in einer schönen Vereinfachung viel Stimmung gaben . Die
Pausenunterbrechung — statt der Verwandlung zur Schluß -
apotheose , die für unser Empfinden eigentlich nur durch die
unmittelbare Verbindung mit der Kerkerszene erträglich
wird — stand in einem gewissen Widerspruch zur Gesamt -
aulage der Jnszene , wurde jedoch erklärlich durch die Aus -
Weitung des Höllenbachanals , die einer phantastischen und
ausdrucksgesteigerten Entfaltung der von Almut Wiuckel -
mann einfallsreich eingesetzten Tanzgruppe alle Mög -
lichkeiten gab .

Den hohe Grade der Begeisterung erreichenden Erfolg de?
Abends entschied mit Hannesriedel G r e t h e r s Margarethe ,
die sich , in der Darstellung etwas matt , gesanglich aus einer
verhaltenen Innigkeit zu einer strahlend - sieghaften Leucht-
kraft erhob , und mit Franz S ch u st e r s zweifellos groß -
artigem , wenn auch in der pompösen gesanglichen Wucht und
in der detaillierten Eindringlichkeit des Spiels da und dort
etwas übersteigerten Mephisto ein Gast als Faust . Es war
der Wiesbadener Tenor Waldemar B i e n e k, ein Sänger
von jubelnder Frische der stimmlichen Mittel , von ungewöhn -
licher gesanglicher Bravour und einer blendenden Äiihnen -
erscheinung , der die Herzey schlechthin im Sturm gewann .
Die sehr bewegliche und technisch schon sehr sicher geführte
Stimme ist ein klangedles Instrument von bemerkenswerter
Fülle und schönem Umfang , das der feinen lyrischen Regi -
strierung ebenso gehorcht , wie es heldische Klang - und Leucht-
kraft besitzt . Es ist nicht schwer, diesem sympathischen Sänger
bei weiterer technischer Befestigung seiner Mittel eine große
Zukunft vorauszusagen . Von der sonstigen solistischen Be -
sctznng ist namentlich Eugen R a m p o n i s vornehm gesunge-
ner und gut empfundener Valentin , der frische und stimm -
bewegliche Siebel Elsriede Götzes , die Marthe Elfriede
Haberkorns und der wackere Brander Helmuth Köh -
l ers zu nennen . Ein besonderes Lob kommt aber dem svon
Erich Sauerstein trefflich einstudierten ) Chor zu.

Die ausgezeichnete Aufführung wurde mit lebhaftem Bei -
fall aufgenommen . Jrt den begeisterten Schlußapplaus für
die Hauptdarsteller und den Regisseur konnte merkwürdiger -
weise nur der verdiente Dirigent dieser Neueinstudierung
nicht einbezogen werden .

Hermann 8 . Matze« .

70 Jahre Männerchor Säckingen
Säckinge« , 16. Mai . Der Säckinger Männerchor wird sei»

70jähriges Vereinsjubiläum am Mittwoch , den 17 . Mai , mit
einem großangelegten Festkonzert im „Schützensaale " in
Säckingen feiern . Musikdirektor Kurt L a y h e r , der feit
September 1932 als künstlerischer Leiter des Chores tätig ist
und dem es in der Hauptsache zu verdanken ist , daß der Man -
nerchor seine heutige hohe künstlerische Leistungsfähigkeit er -
reicht und erhalten hat , wird sein in weitestem Umkreise be -
kanntes und anerkanntes Können sowohl als Chorleiter wie
als Solist unter Beweis stellen. Eine Reihe von Werken zeit -
genössischer Komponisten stehen auf dem Programm . Im >o-
listischen Konzertteil wird außerdem Musikdirektor Kurt
L a y h e r Lieder von Richard S t r a u f, sowie Arien von
Rossini und Puccini singen . Am Flügel begleitet die ein -
heimische Konzertpianistin Olga H ü s s y . Unter den weiteren
120 Mitwirkenden befinden sich der Orchesterverein Säckingen ,
Mitglieder des Musikvereins Obersäckingen und ein ad hoc
gebildeter großer Kinderchor .

♦
Kirchen (Amt Lörrach ) . Interessanter Fund . Bei

Jnstallationsarbeiten in einem hiesigen Gebäude , das Eigen -
tum eines Metzgermeisters ist, fand man in einem dicken
eichenen Balken ein Bohrloch , das mit einem Holzpflock gut
verschlossen war und eine Urkunde enthielt . Bei näherer
Betrachtung stellte sich dieses Schriftstück als ein sogenannter
Schutzbrief heraus , der etwa im 14. Jahrhundert abgefaßt
worden war und auf dieses Haus Bezug nahm .

S»warzwald. Baar und EnkreiS
Beim Automatenplundern ertappt ,

Fnrtwa «gen, 16. Mai . Dieser Tage kam man einem 16 -
jährigen Langfinger aus die Schliche, wie er eben
dabei war , Metallstücke in den Zigarettenautomat eines Ge -
schäftshauses zu werfen , um so auf billige Art und Weise zu
den begehrten Glimmstengeln zu kommen . Schon seit länge -
rer Zeit hat das Bürschlein mit dieser unsauberen Methode
die Automaten an hiesigen Geschäftshäusern ausgeplündert .
— Gleichzeitig gelang der Gendarmerie ein zweiter guter
Fang . Sie konnte eine auswärtige Frauensperson fest-
nehmen , die sich unter falschem Namen hier aufhielt und von
mehreren Polizeibehörden steckbrieflich gesucht wird .

Doppelwohnhans ein Raub der Flamme «.
Nenstadt i. Schw ., 16 Mai . Am Sonntag abend brach hier

in einem Doppelwohnhaus Feuer aus , das in dem
alten Holzgebäude reiche Nahrung fand . Durch den Brand
wurde das Hotel „Neustädter Hof" in größte Gefahr gebracht
doch gelang es den vereinten Bemühungen der Feuerwehr
und der SA . , das Feuer schließlich aus den Herd zu beschräu-
ken . Bei dem abgebrannten Wohnhaus handelt es sich um
ein Gebäude , das in den nächsten Tagen abgebrochen werden
sollte. Eine Familie war bereits ausgezogen , die andere
verlor durch den Brand wenige Tage vor dem Umzug Hab
und Gut .

Tagung der badischen Tierärzte .
Konstanz, 16. Mai . Der 70. Fortbildungslehrgang der

ReichStierärztekammer fand am Samstag und Sonntag in
Konstanz statt . Unter dem Vorsitz des Leiters der Tierärzte¬
kammer Baden , Dr . Wolfhard , hatten sich über 150 Tier -
Lrzte aus Baden in Konstanz eingefunden . Der Reichstier -
ärztefuhrer Dr . Weber hatte zu dieser Tagung ein Be -
grttßnngstelegramm überfandt .

Die beiden Tage waren in der Hauptsache ausgefüllt mit
wissenschaftlichen Vorträgen , die von einer Reihe bekannter
Professoren gehalten wurden . So sprach am Samstag Pro -
fessor Dr . Ueb e r re i t e r - Wien über „Tierkrankheiten und
ihre Behandlung "

, Prof . Dr . G l u s ch k e - Berlin über „Ge -
Heimmittel oder neue Arzneimittel ?", Prof . Dr . Butz - Hau -
nover über „Erbfehlerforfchung bei unseren landwirtschaftlich
genutzten Haustieren ".

Am Sonntag wurde der Lehrgang mit weiteren Borträ -
gen fortgesetzt . Es sprachen Prof . S e i fr i « d - München
über „Neuere Erkenntnis der Forschung über Tieravitamt -
nosen"

, Pros . Nieberle - Leipzig über „Neuere Tuberku -
lose-Forschung in ihrer Auswirkung auf die Fleischbeschau
nnd ihre Bedeutung für die Tuberkulose -Bekämpfung ".
Prof . G ö tz e - Hannover über „Die primären lokalen
Krankheits -Giftschäden in der Mundhöhle .

Mit einer Sonderfahrt auf dem Bodense « wurde der Kon-
stanzer Lehrgang am Sonntag beschlossen .

$
Meßkirch : Hochwasser . Die A b l a ch ist infolge des

anhaltenden Regens über die Ufer getreten uud hat ver »
schiedene Gärtnereien in einen See verwandelt .

Fünfjähriger Kunge tödlich überfahren
Karlsruhe , iß . Mai . Am Spätnachmittag des Man «

tag wurde ei» fünfjähriger Junge , als er unvermit ,
telt vom Bürgersteig a« s den Fahrdamm lies, i« der Fasaueu -
straße vo« einem Lieferkrastwageu erfaßt und überfahre».
Das Kind wurde mit einem schweren Schädelbrnch ins Krau,
kenhaus eingeliefert , wo es k«rz daraus gestorben ist.

Wie wird dasWeiter ?
Winde um West - gewittrig und kühl

Die Wetterlage erfährt noch keine durchgreifende Besse-
ruug . Immer noch liegt über West- und Mitteleuropa ein
flaches mehrere Kerne enthaltendes Tiefdruckgebiet , inner -
halb dessen von Zeit zu Zeit teils am Boden , teils in der
Höhe verschiedenartig laufende Massen zugeführt werden . Un -
ter dem Einfluß der über Frankreich liegenden Teilstörung
kommt es in unserem Gebiet zwischendurch kurzfristig zu Be -
wölkungsauflockerung . Doch ist bald wieder auch mit einzel -
neu Regenfällen teils gewittriger Art zu rechnen . Die Tem »
peratureu sind leichten Schwankungen unterworfen und er-
fahren keine wesentliche Aenderuug .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag abend
Winde um West, meist bewölkt . Weiterhin einzelne zum

Teil gewittrige Regenfälle . Temperaturen wenig verändert .
Weiterhin kühl.

Rheinwasserstände
Breisach 337 + 18
Kehl 374 — 2
Karlsruhe 571 + 10
Maannheim 588 + 48
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£ine Minute Swine
# ttb schon gehts hinaus auf den Spielplatz !

Die Bolls- und Berufszahlung
Wer muß am 17. Mai einen Arbeitsstättenbogen ausfüllen ?

Aufn . : Schtrner
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Kande weg vom SZeuer nach Alkoholgenuß
Ei« warnendes Beispiel ans der jüngsten Unsallchronik

Kürzlich ereignete sich in Berlin ein schwerer Verkehrs -
Unfall mit tödlichem Ausgang . Eine Kraftfahrerin hatte im
Lokal in vergnügter Gesellschaft reichlich dem Alkohol zu -
gesprochen. Gegen 4 Uhr morgens wollte sie mit ihrem Per -
fonenkrastwagen , der vor dem Lokal stand , nach Hause fahren .
Tie in ihrer Gesellschaft befindlichen Bekannten verhinderten
dies , indem sie ihr den Starterschlüssel abnahmen . Sie fuhr
Saraus mit einer Autodroschke nach Hanse , erschien jedoch nach
kurzer Zeit wieder an ihrem Wagen , bestieg ihn und fuhr
davon , obwohl ein Bekannter sie auch diesmal vom Fahren
abhalten wollte . Sie hatte sich einen zweiten Starterschlüssel
aus ihrer Wohnung geholt . Unausbleibliches geschah nun .
Die Kraftfahrertn raste mit 80 Kilometer Stundengeschwin -
digkeit durch die Straßen . Beim Nehmen einer leichten Kurve
verlor sie die Gewalt über den Wagen . Er streifte mit hoher
Geschwindigkeit zwei vorschriftsmäßig auf der Straße par¬
kende Kraftwagen , wurde zur Seite geschleudert und über -
schlug sich, die Fahrerin unter sich begrabend , die bald darauf
verstarb . Die vorgenommene Blutprobe ergab einen hohen
Prozentsatz Alkohol im Blut der Getöteten .

Aus dem Vorfall geht klar hervor , daß die Kraftfahrerin
äußerst leichtsinnig gehandelt und ihren Tod selbst ver -
schuldet hat . So bedauerlich der Unfall ist , so ist »I nur
einem Glücksumstand zu verdanken , daß das Fahrzeug nicht
auf besetzte Kraftfahrzeuge aufgefahren ist oder gar Straßen -
passanten überfahren hat . Die Folgen eines solchen Unfalls
wären unabsehbar gewesen.

Es geht jeden Volksgenossen an , über ein solches Ver -
halten zu urteilen und zu handeln , wenn solche Volksschäd-
linge sich nicht den Gesetzen der Volksgemeinschaft einzu -
ordnen geneigt sind !

Bei der „Volks - , Berufs - und Betriebszäh -
l u u g am 17. Mai ö . I . werden alle arbeitenden Menschen
in zweifacher Weise erfaßt , einmal in jhrer Wohnstätte mit -
tels der Haushaltungsliste und Ergänzungskart « , alsdann
an der Arbeitsstätte , wo der Betriebsleiter im Land - und
Forstwirtschastsbogen oder im Fragebogen für nichtland -
wirtschaftliche Arbeitsstätten auch sein Personal zahlenmäßig
anzugeben hat .

Als nichtlandwirtschaftliche Arbeits st ätten
gelten dabei — abweichend von früheren gewerblichen Be -
triebszähluugen — nicht nur Gewerbebetriebe , sondern auch
Büros , Behörden , Parteidienststellen , Schulen , Pfarrämter ,
öffentlichen Anstalten , die Arbeitsstätten der freien Berufe ,
kurz alle Stätten , an denen Menschen tätig sind . Arbeits -
stätten mit nur einer Person sind keineswegs von der Zäh -
lung ausgenommen . Es mutz vielmehr auch der kleine
Handwerker , der selbständig ohne Personal arbeitet ,
auch der Privatgelehrte für seine Studierstnbe einen
Fragebogen für nichtlandwirtschaftliche Arbeitsstätten aus -
füllen .

Ist die Arbeitsstätte mit der Wohnung verbunden , wie
dies beim Hausgewerbetreibenden und Heim -
a r b e i t e r , oft aber auch beim selbständigen K ü n st l e r ,
Schrift st eller und bei anderen freien Berufen vor -
kommt , so muß der Arbeitsstättenbogen zusammen mit der
Haushaltungsliste und Ergänzungskarte in der Wohnung
abgegeben werden . Die Abgabe des Arbeitsstättenbogens in
der Wohnung ist auch für solche Gewerbe notwendig die —
wie die Vau - und Baunebengewerbe oder das ambulant «
Gewerbe — an wechselnden Arbeitsstellen ansge -
übt und lediglich von der Wohnnng , des Gewerbetreibenden
aus geleitet werden .

Die Arbeitsstattenzählnng soll ein vollständiges Bild
von dem Umfang der deutschen Arbeit vermitteln .

Darum darf die selbständig ausgeübte nebenberufliche
Tätigkeit nicht übersehen werden , soweit st« eine gewisse Re -
gelmätzigkeit ausweist und für den Ausübenden arbeits - und
« inkommensmäßig ins Gewicht fällt . So soll beispielsweise
auch die nebenberufliche Fischerei erfaßt werden . Un -
berücksichtigt bleibt natürlich der Angelsport . Ebenso haben
nebenberufliche Versicherungsvertreter , die selbständig ar -

betten , ihre Abschlnßtätigkeit auf dem Fragebogen für nicht»
landwirtschaftliche Arbeitsstätten zu vermerken , ivenn sie
der Fachgruppe „Versicherungsvertreter und Versicherungs -
Makler " angehören . Auch beim Privatunterricht , bei der
Zimmervermietung , bei der Schriftstellerei , bei der Fleisch»
beschau, beim Standesamt usw . wird die nebenberufliche Be -
tätigung zum Teil erheblichen Umfang haben .

Anders als die nebenberufliche wird die ehrenamtlich «
Tätigkeit behandelt . Die ehrenamtliche Tätigkeit wird
von der Zählung nicht erfaßt . Wird also ein Bürgermeister -
amt ober eine Parteidienststelle nur ehrenamtlich versehen ,
so ist dafür kein Fragebogen für nichtlandwirtschaftliche Ar -
beitsstätten auszufüllen . Beschäftigt aber der ehrenamtliche
Bürgermeister oder Dienststellenleiter auch nur eine Arbeits -
kraft lSekretär , Rechner , Gemeindediener , Nachtwächter ) ge-
gen Entgelt , so liegt eine Arbeitsstätte vor , für die ein
entsprechender Fragebogen auszufüllen ist.

Alle Arbeitsstätten erhalten den gleichen blauen
Fragebogen , aus dem sämtliche Fragen einzeln zu be-
antworten sind. Die Beantwortung ist im allgemeinen nicht
schwer. Bei manchen Fragen genügt , ein kurzes „Ja " oder
„Nein " . Das muß aber eingetragen werden , damit Rück-
fragen der statistischen Behörden vermieden werden . So wer -
den beispielsweise alle Arbeitsstätten gefragt , ob in ihnen
eigene Kraftfahrzeug « verwendet weröen . Auch der klein«
Handwerksmeister , der keinen eigenen Wagen besitzt, darf
hier das „Nein " nicht vergessen ? denn jedes fehlende ,£$a'

oder „Nein " kostet dem Staat infolge der . notwendigen Rück-
frage Geld , Zeit und Arbeit . '

Bei der Wichtigkeit der Zählung für unsere StaatsM -
rung wird erwartet , daß jedermann die ihm zugehenden
Zählpapiere sorgfältig und gewissenhaft ausfüllt .

Mas tragen wir im Sommer?
KrSNS « oöefchau im Museum

Die Beliebtheit des Ansehens modischer Dinge ist sich
gleich geblieben . Das bewies die Frühjahrs - und Som »
mermo den schau , die am Montagnachmittag im CafS
Museum stattfand und am heutigen Dienstag miederholt
wird .

Modebildner und Plauderer Emil Kröll ist ja in Karls -
ruhe kein Unbekannter , sowie die meisten Vorführdamen , die
mit immer gleicher Grazie die neuesten Modeschöpfnnigen
zeigten . Wie gewöhnlich fing es mit den Morgenröcken an .
Ob zwar die grüne Komposition , die aus hellgrünen Knicker-
bockern — die man mit der Vev rämung „bulgarisch " inter -

Keller oder Sonöerraume für Luftschutz
Mindestens für 100 Personen ein Zugang mit Gasschleuse

Der Reichsarbeitsminister hat im Einvernehmen mit dem
Reichsluftfahrtminister Aussührungsbestimmnngen zu den
Schutzraumbestimmungen erlassen , in denen auch
einige Fragen von allgemeiner Bedeutung behandelt werden .
So ist darauf hingewiesen worden , daß der Einbau der Luft -
schutzräume im Kellergeschoß von Wohngebäuden hänsig
dadurch erschwert wird , daß das Kellergeschoß in seiner ganzen
Ausdehnung für die zu Wohnungen zuzuteilenden Wirt -
sch a s

'
ts ke l le r beansprucht sei .

Hierzu wird bemerkt , daß in den Fällen , in denen es auch
bei sparsamster Einteilung des Kellergeschoßgrundrisses nicht
möglich ist, neben den Wirtschaftskellern noch den für den
Luftschutzraum nötigen Teil freizumachen , eine Möglichkeit
gefunden werden muß , wie sie nach den Schutzraumbestimmun -

gen offen gelassen ist, daß nämlich die Räume einer Luftschutz-
raumanlage im Frieden anderweitig benutzt werden
können , wenn Gewähr gegeben ist, daß sie bei Ausruf des
Luftschutzes in kurzer Zeit und ausschließlich ihrem
Hauptzweck zugeführt werden können .

Ist auch diese Möglichkeit erschöpft, so sind Sonder -

Sauten zu errichten , kür die noch besondere Bestimmungen

ergehen . In geeigneten Fällen können auch für nebeneinan -
der liegende Gebäude gemeinsame Luftschutzraumanlagen
in einem dieser Gebäude geschaffen werden .

Es sind ferner Zweifel darüber entstanden , ob jeweils zu
einem Luftschutzraum oder zu einer Gruppe von mehreren
Räumen eine Gasschleuse gehört . Als Richtlinie gilt ,
daß mindestens für je 10 0 Personen ein Zugang
und eine Gasschleuse anzuordnen ist . Schließlich
wird darauf hingewiesen , daß die Höchstbelegnngszahl
eines Luftschutzraumes von 50 Personen unter keinen Um -
ständen überschritten werden darf .

Gleichzeitig sind in einem Erlaß Anordnungen über den
Einbau von Luftschutzräumen in HJ .-Heime n getroffen wor -
den . Alle künftig zu errichtenden HJ . -Heime erhalten Luft -
schutzräume . In kleinen Heimen bis zu drei Scharräumen
wird der Einbau im allgemeinen jedoch nicht gefordert , es sei
denn , daß die Heime in stark gefährdeten Gebieten liegen .
Bei der Auswahl der Plätze für HJ .-Heime wird deshalb
empfohlen , von vornherein solche gefährdeten Gebiete zu ver -
meiden .

essanter machen wollte — un » einer dreiviertellangen Jack «
bestand Nachahmer findet , sei dahingestellt . Einen breiten
Teil der Vorführungen nahmen die Bade - und Strandan -
züge ein, die tn lnstigen bunten Farben ein « und zweiteilig ,
manchmal auch mit passenden Bademänteln dazu allgemein
gefielen . Sehr hübsch war ein dunkelblauer Bootsanzug
mit weißer Bluse . Auch der Wochenendanzug bestehend
aus langer Flanellhose und beliebiger Smock-Jacke wird sich
als praktisch erweisen .

Daß das Dirndlkleid wieder auftauchte , braucht wohl
nicht besonders erwähnt zn werden . Flott war ein weißes
Kostüm mit grünen Kanten im Trachten -Stil . Die Kleide »
deS Vormittags sind von den Nachmittagskleidern nicht
Mehr allzuviel verschieden . Man trägt morgens auch schon
den glockig fallenden plissierten Rock mit gerafftem oder ge -
zogenem Oberteil . Große Mode sind die weiten Hüft - oder
dreiviertellangen Jacken aus Stoff oder Pelz hergestellt .
Für den Sommer gibt eS schlichte 8 ein e n kleid er , di«
durch gezogenem Hohlsaum und bunte Stickerei äußerst wir -
kuugsvoll sind , bunte Mattkrepp - , Spitzen - und Stickerei -
stosfkleider . Rohseide ist ebenfalls ein vielseitiges Material .
Am Abend trägt man Moirötakt . Tüll mit Pailettenblumen ,
bedruckter Seidenkrepp usw . Vom enganliegenden und Glok-
kenrock bis zum gerafften Rock des Stilkleides , kann man

alles tragen .
'

Ein großer Teil der vorgeführten Kleider waren eigene
Schöpfungen des Modebildners Emil Kröll . Auch das mo»
dische Beiwerk wie Hüte , Pelze usw . war nicht vergesse»
worden . Ebenso wurde die gute Frisur und der ele-
gante Strumpf und Schuh berücksichtigt, wodurch wieder
einmal bewiesen wurde , daß man mit dem Kleid allein noch
nicht angezogen ist.

Di « Kapelle Paul Kuhn spielte di« Begleitmusik .
*

Erfolgreiche Künstler . Oskar Kraus aus der Gesangs -
klaffe von Frau ' Helene Junker an der Staatlichen Hochschule
für Musik in Karlsruhe wurde als erster Baß an das Landes -
theater Allenstein verpflichtet . Aus derselben Gesangsklässe
wurde der Bariton Erwin Hodapp an das Stadttheater
in Pforzheim berufen .

Der hervorragend bewährte

Treibstoff aus deWer SteinWle
Klopffest - ergiebig - eigene Erzeugung - stets gleichbleibende Qualität



Seite 10 . Nr . 138 Basische Press - Dienstag , de« 16. Mai 1989

Der Beeren Obstbau als Erwerbszweig
Richtige Behandlung der Pflanzungen - Bekämpfung von Krankheiten und Obstbau -Schädlingen

In einer vom Garte »,bau,Verein Rttppnr
einberufenen Mitgliederversammlung hielt Obstbau -
inspektor P l o ck eine « interessanten und belehren -
de« Bortrag über die wirtschaftliche Bedeutung des
Beerenobstes , die Behandlung der Pflanzungen und
die Bekämpfung von Obstbau - Schädtiugen ^

Der Referent führte u . a . aus , daß das Veerenobst infolge
der vielseitigen Verwertungsmöglichkeiten immer mehr Be -
achtung findet . Auch im Rahmen der Erzeugungsschlacht
kommt dem Beerenobstbau als Erwerbszwcig für zahlreiche
Kleinbauern erhöhte Bedeutung zu . Er behandelte in leicht-
verständlicher Weise die verschiedenen und ertragreichsten Sor -
ten , die in unserer Gegend angepflanzt werden sollen. Ferner
sprach der Rodner über den Schnitt , Düngung , Pflanzweite ,
Krankheiten und Schädlingsbekämpfung des Beerenobstes .
Bei entsprechender Ausnützung unserer Frühlagen sowie bei
richtiger Sortenwahl und bei Anwendung neuzeitlicher Pflege -
maßnahmen ergeben sich in unseren klimatisch günstigen Ver -
Hältnissen kaum Fehlernten . Alle Kulturmatznahmen müssen
richtig und rechtzeitig durchgeführt werden , damit Mißgriffe
und Fehler nach Möglichkeit von vornherein ausgeschaltet
werden . Pflanzungen , die infolg « ungenügender Pflege ver -
kommen und im Unkraut ersticken, bei denen man es an der
nötigen Düngung fehlen läßt , wrden nie Ertrag bringen .

Eine der wichtigsten Fragen bei der Bcerenkultur ist die
richtige Sortenwahl , über die der Redner dankens -
werte Angaben machte. Nicht minder interessant waren die
Hinweise des Obstbauinspektors Plock i

" ber die Bekamp -
sung der Schädlinge des Beerenobstes . Er führte
dabei u . a . folgendes aus : .

Tie wichtigsten Pilzkrankheiten sind der amerika -
nische Stachelbeermehltau und die Blattfleckenkrankheit oder
Blattfallkrankheit . Gegen diese Krankheiten kann mit bestem
Erfolg vorgegangen werden nnd zwar durch den jährlichen
Rückschnitt einjähriger Triebe im Winter und durch Spritzung
vor dem Austriebe der Pflanzen mit 15—20prozentiger Schwe-
felkalkbrühe oder einer Sprozentigen Solbarlösung . Die ein -
fachst« und wirksamste Vorbeugung gegen die Blattslecken -
krankhcit ist eine Spitzung der Pflanzen vor und nach der
Blüte mit einer Iprozentigen Kupferkalkbrühe .

An tierischen Feinden treten bei den Stachel - und

Johannisbeerpflanzen auf : die Stachelbeerraupen , wie sie
landläufig genannt werden . Diese gefräßigen Tiere fressen
in kurzer Zeit die Stöcke von innen heraus kahl . Sie treten
in mehreren Generationen auf und können äußerst gefährlich
werden . Auch die Johannisbeeren werden befallen . Es han -
delt sich bei den kleinen , schwarzgelb gefärbten Räupcheu um
die Larven der Stachelbeerblattwespe . Die 'großen , weiß ,
schwarz und gelb gefärbten Raupen sind die Larven eines
buntgefärbten Schmetterlings , des Stachelbeerspanners . In
manchen Jahren schadet auch die Blattlaus durch ihre Saug -
tätigkeit an Stachel - und Johannisbeerpflanzen , insbesondere
an Jungkultureu , sehr stark . Da wegen der Gefahr der Ver -
giftung der Früchte gegen die Raupen nicht mit Arsen ge -
spritzt werden darf , bleibt die Anwendung von Nikotin - oder
Ouasfia - Schmierfeifenbrühe gegen alle drei genannten Schäd-
linge .

Wir haben bisher unsere Stachel - und Johannisbeerkul -
turen von den genannten Krankheiten und Schädlingen mit
folgenden Matznahmen im großen und ganzen völlig frei -
gehalten :

Gegen die Vlattfleckenkrankheit , Raupen und
Blattläuse eine vorbeugende , kombinierte Spritzung vor
der Blüte mit 1 prozentiger Kupferkalkbrühe unter Zusatz
von ll .lproz . Reinnikotin (100 Gramm auf 100 Liter Wasser) .

Schild lause an Beerensträuchern werden am besten
durch eine Winterspritzung snicht zu spät ) mit 6—8proz . Obst-
baumkarbolineumlösung abgetötet .

Bei den Himbeeren ist die gefährlichste Krankheit die
Rutenkrankheit . Eine direkte Bekämpfung dieser Krankheit
gibt es noch nicht. Es gibt aber Sorten , welche von dieser

. Krankheit nicht befallen werden .
Auch bei den Gartenbrombeeren tritt die gefürch-

tete Rutenkrankheit auf,' am besten wiederstehen ihr jene An -
lagen , die in genügend feuchtem Boden stehen. Die befalle -
nen Ruten müssen möglichst tief am Boden entfernt und ver -
brannt werden .

An tierischen Schädlingen der Htmveerknltnr ist
außer der Blattlaus mancherorts noch der Glasflügler auf -
getreten . Die Larve des kleinen Schmetterlings fritzt sich in
die Ruten ein . wodurch dieselben ^ absterben .

Die Ausführungen des H. Plock wurden mit reichem Bei -
fall belohnt . Schäd .

Dichter tunöe im Deutschen Scheffelbunö

In dem stimmungsvollen Saal der Karlsruher LebenS-
Versicherung hatte der ..Deutsche Scheffelbund " eine Dichter -

stunde angesetzt, in der Staatsschauspieler Friedrich Prü -
t e r mit Eindringlichkeit und wachem Einfühlungsvermögen
die Novelle „Die Sitdsee -Jnsel " von HanS Franck las .

Es ist die ergreifende , schicksalsharte Geschichte des könig¬
lich preußischen Gencralfestnngsbanmeisters Egbert v . Wal -
rabe , des Erbauers der Festungen Friedrichs des Großen ,
der , zwischen fanatischem Arbeitswillen und unersättlichem
Lebenswillen schwankend, den vulkanischen Ausbruch seiner
Liebesglut bei Elaire os Hartinghouse , geb . Klara von Har -
tinghausen , austobt , aber stetS wieder zu Dora von Walrabe ,
feiner Frau , und zu seinen Kindern nach Hause findet . Um
der Zerrüttung seiner Vermögenslage zu begegnen , läßt er
den Gesandten Oesterreichs in das Handexemplar des von
ihm verfaßten Werkes „Angriff und Verteidigung von Festun -
gen " Einblick nehmen und damit auch zugleich in den ge-

Heimen Plan der Festung Schweidnitz . Friedrich der Große ,
der in seinem Vertrauen getäuscht, unerbittlich war , ließ v . Wal -
rabe verhaften und zu lebenslänglichem Kerker in die von
dem Gefangenen einst selbst erbaute Festung Magdeburg
werfen . Das Ansinnen an Elaire os Hartinghouse , mit ihm
das Los der trostlosen Zweieinsamkeit in der Festungszelle
zu teilen , weist die Geliebte zurück . Dora v . Walrabe aber ,
noch über die Größe der Liebe zu ihrem Manne hinansge -
wachsen, macht daS Schicksal dessen, der ihr drei Kinder ge-
geben hat , zu ihrem eigenen Leben , und der König , ob solch
überwältigender Liebe milder gestimmt , erlaubt , daß v . Wal -
rabe für sich und seine Frau durch eigener Hände Arbeit in -
nerhalb der Festung ein Häuschen aufführt , wo beide nach
einem zweieinhalb Jahrzehnte dauernden Leben voller Glück
am gleichen Tage vom Tod vereint werden .

Staatsschauspieler Prüfer blieb es vorbehalten , eine an
sich schon ungewöhnlich starke Novell « nachdrücklichst in das
Gemüt seiner zahlreich anwesenden Hörergemeinde eingehen
zu lassen. Hg.

Maler aus öem Haus der Deutschen Kunst
ver Mai im Kunstverein

Recht mailich bietet sich die Mai -Schau des Kunstvereins
dar mit Werken verschiedener Künstler , die im Haus der
Deutschen Kunst in München ausgestellt haben . Auf die Ein -
ladung des Kunstvereins hin beteiligten sich fünfzehn Maler ,
darunter einige ausgesprochene Graphiker wie der Lübecker
Feder ^eichner Hans Peters mit seinem starken Sinn für
die Linien des Figürlichen und feinem raumkräftigen Strich
in Landschaften , Seestllcken und Städtevildern . Bleiben wir
zunächst beim graphischen Ausschnitt der anregenden und rei -
chen Ausstellung , so schließt sich namentlich noch Ludwig B o l -
g i a n o mit seinen temperamentvoll frischen aquarellierten
Zeichnungen an und neben ihm Edward Harrison Compton
mit pittoresken Städtebild - Aquarellen und raffiniert belich-
tetcn Partien vom und ums Matterhorn . Hier gesellt sich
namentlich Hans M ü l l e r - Schnuttenbach hinzu mit stim-
mungsmäßig ursprünglichen , gleichsam natürlicher dreinschau »
enden Klein -Aquarellen von eigentümlicher Dichte gegenständ -
licher Abrundung . Ihm gegenüber pflegt E . ?l. von Man -
delsloh umgekehrt mehr eine träumerisch realitätslose
Stimmung , die sich in ihrer dem japanischen Stil angenäher -
ten Manier auch ausdrucksmäßig verschwimmend und verflie »
ßend gibt , nur geprägt am Halt des interessant persönlichen
Federstrichs . Dem wirklichkeitnahen Zugriff von Peters
näherstebend ist als eine fein wägend « Zeichner -Begabung
Paul Westersrölke zu nennen mit seinen Heideland -
Eartons , darin besonders die stimmungsweckenden Föhren im
Schnee und eine Kieferngruppe in ihrer lebendigen Haltung
zu besinnlicher Betrachtung anregen . Die übrigen darum
herum arrangierten Vertreter von Graphik , darunter noch
Landgrebe mit anmutigen Beiträgen erwähnt sei , geben
nun ihr Wesentliches im Oelbild .

Der tonisch lebendigen und lebhaft aufgehellten Landest -
schilderung etwa Erich Martin Müllers - Berlin und M i l -
ler - Dislos - München - Gmn nöe n . der noch sarbsatte Blu¬
menstücke liebt , gesellt sich als temperamentvoller VerHerr -
licher des sommerlichen nnd herbstlichen Waides namentlich
Karl W a l t e r - Leipzia . der seine nervös vibrierende Mal -
weise im Figürlichen deS Gro ^ ildeS . .Steinsetzer " fortsetzt
und damit daS Figürlich « gan>> hervorstechend ins Porträt um -
setzt in einem der eindrucksvollsten Stücke der Ausstellung :
im Bildnis des Professors Tiemann , das seine Lebendigkeit
»er Gesichtszüge ebenso in der natürlich flotten Haltung dr»

offenbar behaglich -beqnemen und charakterlich sympathischen
Herrn kontrapunktiert . Walters Stadtbild -Partien entspre -
chen namentlich die von Friedrich Schütz - Düsseldorf , der mit
einer vielleicht etwas topographisch belehrenden Not « einen
starken Formwillen und eigene Wege der Farbgebung verbin -
det . Nahe dabei stehen die farbsatten Tempera -Landschasten
von Professor Anton M ü l l « r - W i fch in - München mit
ihren lebhaften Sturm - und Gewitter -Stimmungen . Ist Kon-
rad Pfau seinerseits mehr dem Figürlichen und Bildnis zu-
gewandt nnd besticht durch einen saftvoll gemalten jung «n
Frauenakt , so sind von dem Figürlichen aus und in der
Komposition vor All« m noch zwei interessante Vertreter aus
dem Reich zu erwähnen : Aus dem Nordwesten Alexander
B ertrand - Düsseldorf namentlich mit zwei vornehm dun -
keltonigen , in gemächlich haltungsvollen Klängen nnd Flä -
chen vorgetragenen Kompositionen wie daS religiöse Motiv
,Hesu drittes Wort am Kreuz " und die „Dame in Schwarz ".
Aus dem Südosten Professor Eonstantin G e rh a rd inge r »
München . Er malt einerseits Blumenstücke und Stilleben wie
Orangen und Veilchen mit offensichtlicher Lichtfreud « , anderer -
feits ebenso farbig konzertiert einen weiblichen Akt, den er
in sattes Rotbraun des Raumes schmiegsam hineinkomponiert .
Zwischen diesen mehr genrehaft aufgefaßten Polen stellt der
Künstler nur einmal ein mehr konventionelles Bildnis eines
jungen Mädels in kariertem Kl« id und die in klarer Fläche
gehaltenen beiden Bildnisse „Feierabend " und .AnngLäuerin "
in lichtem Blau , deren Farben weiche Ruhe atmen und mit
zum Schönsten gehören , was di« Ausstellung bietet .

Außerhalb des Rahmens dies«r fünfzehn Maler aus dem
Haus der Deutschen Kunst zieht noch das graphische Schaffen
einer DreSbnerin an . Ruth Meier , die seinerzeit an der
Karlsruher Akademie unter ihren Lehrern Eonz und Fehr
studiert « , gibt einen reichen und bestrickenden Beleg ihrer Ent -
Wicklung , sei eS im Aquarell mit seinem reizen -
den dekorativen Farbensinn , wie die Aquarium -Fische
ihn dokumentieren , sei es im Holzschnitt , darin sie mit starker
und markanter Linie und Sichtkraft dem Wesen des Ti « res
nachspürt , wie es besonders persönlich aus der offenbar mit
liebevoller Sorgfalt studi«rten Giraffe in mehreren Stellun -
gen spricht. Von ihrem Können «bensowohl wie ihrem Fleiß
und ihr«r Vielseitigkeit zeugen auch seine Landschaftsradie -
rungen und ornamental wirkende Pflanzenstudien .

Dr . Carl Hess«« ««.

Arülüahrskonzert des Männnergesangvereins
Rüppurr ISIS

Tas diesjährige Frühjahrskonzert des Männergesang -
Vereins Rüppurr stand im Zeichen der Geburtstage dreier
Meister der Tonkunst , des Altmeisters des deutschen Liedes
Friedrich Silcher <geb . 1789 ) und der beiden modernen Ton »
setzer Joseph Haas und Richard Trunk <geb . 1879) . Diesen
Anlässen entsprechend brachte das reichhaltige Programm ver -
schiedene der reifsten und volkstümlichsten Schöpfungen dieser
Komponisten , Schöpfungen , die in ihrer beschwingten Inner -
lichkeit einen tiefen Eindruck auf die zahlreichen Zuhörer
machten.

Daneben wurden , die reichhaltige Vortragsfolge noch stet-
gernd , auch teils orchestrale , teils chorische Tonwerke anderer
Komponisten — Johann Walter , Friedrich Gellert , W . A.
Mozart und Friedrich Glück — zu Gehör gebracht , außerdem
zwei gemeinsame Gesänge von Hans Baumann und Fritz
Sotke . Um der Veranstaltung eine besondere Not « zu ver -
leihen , hatte der konzertgebende Verein die jetzt dem Vadi -
schen Staatsth « ater zugehörig « Sopranistin Maria Horsch
und den vielversprechenden Schöpslin - Schüler Ludwig
Fischer lBariton ) verpflichtet . Für ihre Vorträge —
Maria Horsch sang „Die Dragon « r kommen" von Richard
Trunk , Ludwig Fischer „O Schwarzwald , o Heimat " von
Franz Abt , „Heimweh " von Hugo Wolf und drei von Fritz
Jöde vertonte Löus - Lieder , fern «r sangen beid« Künstl « r zwei
Duette aus Mozart 'schen Opern — konnten sowohl Maria
Horsch als auch Ludwig Fischer nicht endenwollenden , jubeln -
den Beifall entgegennehmen , so daß sie sich zu Dreingaben
»erstehen mußten .

Nicht minderen Applaus ernteten aber auch der Männer -
gesangverein für sein« mustergültige Interpretation der musi-
kalisch meist sehr schwierigen Chorwerke , das Durlachev
Salonorchester für den eingangs gespielten „Krönungsmarsch *
von Edmund Kretfchmer und die Begleitung der Männer -
chöre. Ein Sonderlob gebührt dem vorzüglich geschulten
' Frauenchor des evangelischen Kirchengesangvereins und den
sangesfreudigen Frauen der NDV , die in allerletzter Minute
für den Knabenchor der HI einsprangen und viel zum besten
Gelingen zweier mit urgewaltigen Tonfülle ausgestalteter
Chöre , von denen namentlich „Zum Lob der Musik " lJ . Haas )
in sorgsam beherrschter Manier herauskam beitrugen .

Die musikalische Leitung und die verständnisvolle , prächtig
nüanelerende Begleitung der Solisten am Flügel hatte Kurt
Zimmermann, ' er entledigte sich seiner Aufgaben in ge -
radezu vorbildlicher Weise , so daß auch ihm von den Zuhörern
herzlichster Tank gezollt wurde . Hg.

Karlsruher Beranttallunsen
Badisches Staaistheater . Heute Dienstag wird die erste Wiederholung von

Gounods unsterblicher Oper „M argarethe " mit Kammersängerin Mar -
garete Teschemacher in der Tiielpartie und dem bekannten Tenor Wil -
Mm Trautz von der Bolksoper Berlin als Faust einen Höhepunkt der
Malfestsptele 1939 bilden . — Morgen Mittwoch , 17. Mai , gelangt im Grotzen

tau
« Adolphe Adam » köstliche komische Oper „ Der Postillon von

o n 1 tt m e a u " mit Werner Schupp in der Titelpartie zum letzten Mal
zur Aufführung , während die in den Kammerspielen angesetzte Borstellung
„ Der Weibsteufel " infolge Erkrankung von Erika van Draaz t n Fortfall
kommen mutz.

Die Resideuz -Lichtspiele, Waldslratze , zeigen ab heute , Dienstag , bis ein -
fchlietzlich Donnerstag das geistvolle , witzsprilhende Meisterwerk Gustaf Grün -
genS' : „ Caprtolen " mit Marianne Hoppe , Gustaf Grandgens , Fifa
Benthofs , Maria Bard , Max Gülstorfs , Paul Henkels u . a . Manuskript :
Wtllh Forst mit der Musik von Peter Kreuder . Dazu einen Kulturfilm und
die Fox -Wochenfchan.

Die Rheingold -Lichtspiele zeigen ab heute Lil Dagover , Peter Petersen ,
Albrecht EchoenhalS , Marie Luise Claudius in „ Maja zwischen zwei
Ehen " .

In den Schanburg -Lichtspiele» läuft ab heilte der Tobts -Jtlm „ N a p o -
leon ist an allem schuld " mit Curt Goetz, Valerie von Martens ,
Elfe Möllendorf u . a . m.

Tages -Anzeiger
Dienstag , 16. Mai 1939

Theater :
« adische » etaatitittttu : 20 Uhr „ Margarethe '

Film :
Atlantik : „ Mordfache Holm "
Capitol : „ Menschen vom TarletS '
Kammer : „ Nanu , Sie kennen Korff noch nicht ! '
Gloria : „ Der Gouverneur "
Pali : „ Der Gouverneur "
Rest : „ Capriolen "
Rheingold : „ Maja zwischen zwei Ehen -
echanburg : „ Napoleon ist an allem schuld "
Ufa : „ Menschen vom Barielt '

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Eintracht : Konzeit
Grüner Baum : Tanz
Löwenrachen : Kabarett — Tan , in der Bar
Kaffee Museum : 18 und 20 Uhr Eommer -Modenfchau
Regina : Kabarett — Tan »
Röderer : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert und Tan »

Verschiedenes
Deutsche Lichttechnische Gesellschaft : 20 .15 Uhr Im Trashof -Hörfaal der Techn.

Hochschule Vortrag von Dir . W . Berger , DLTG, . Karlsruhe , über
„ Entwicklung und neue Wege der Röntgentechnik " mit Lichtbildern
und Filmvorführungen .

Tagesanzeigei Durlach :
Markgrafen : „Peter spielt mit dem Feuer '
Skala : „ Wasser für Eanttoga '
Blumenlaffee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlößlr Durlach : Tanz

Knielinger Vereinsanzeiger
Musilverein Harmonie . Dienstag abend um 9 Uhr findet im Lokal zur

„ Krone " die Mufilprobe statt .
Handharmonikatlub . Mittwoch abend 8 Uhr findet im Lokal zur „ Rose'

die Mustlprobe statt .
Musikverein Lyra . Mittwoch abend 8 Uhr in der „Linde ' Probe
lkvang . Kirchenchor. Mittwoch abend Singstunde im Konfirmandensaal .

Vie Deutsche flrbeitsfront
kreiswaltung Karlsruhe/Irl ^ , Lammstraße IS

Sportamt . Heute laufen folgende Kurse : Fröhliche Gvmnastik ( Frauen ) :
D u r l a ch , Gymnasium 16 .45 Uhr , Rintheim , Schwanen 20.15 Uhr . —
Leibestibung für die Frau : Gutenbergschule 20 Uhr . — Schwimmen ( Män -
ner und Frauen ) : Friedrichsbad 20 Uhr . — Kinder -Gymnastik : Gutenberg -
schule 17 Uhr . — Deutsche Gymnastik ( Frauen ) : „ Salmen " , Ludwigsplatz um
9 Uhr . — Reichssportabzeichen -VordereitungsturK (Männer und Frauen ) :
geschlossener Kurs : Hochschul -Stadton lg Uhr .

KdF . -SamnllergrnpPe . Dienstag , lg . Mai , 20 Uhr , in Schrempps Gast -
stätten (Bärenzwinger ) Lichtbildervortrag deS Kameraden Schmitt : „ Kitsch
auf Marken , Postkarten und dergleichen ." Gäste herzlich willkommen .

KdF . -Wanderung . Am HimmelfahrtStage , 18. Mal 1939, findet folgend «
Wanderung statt : G >.rnsbach —Rockertsfelsen —Dachsst' in—Lautenfelsen —Berns ,
dach . Abfahrt 8,21 Uhr Marschzeil 4 Stunden . Dte Teilnehmer treffen sich
um 7 .45 Uhr Im Hauptbahnhof wegen Löfens von Gesellschaftsfahrkarlen
zum Preise von RM . 1.60. Wer später kommt, mutz eine Sonntagsrückfähr -
karte zum Preise von RM . 2 . l0 lösen .

Relchssportabzeichen -Vorbereitnng . Der 2. Lorbereitungskurs für da? Reichs-
fportabzeichen beginnt kommende Woche. Ter Kurs wird im Hochschul -Stadton
durchgeführt und läuft wöchentlich 2 mal . Der Kurs umfaßt sechs Abende
und kostet RM . 1.80 .

Tenniskurse für Männer nnd Frauen . Diese lausen während der ganzen
Sommermonate auf den Tennisplätzen des Hochfchulstadions . Ein Kurs um -
fatzt jeweils fünf Stunden und kostet RM . 5 .—. In dieser Gebühr sind die
kostenlose Mitbenutzung der Schläger und Bälle einbegriffen . Anmeldungen
können laufend nur beim Sportamt , Kaiserstratze 80a . getätigt werden .

Rollschuhkurs für Männer und Frauen . Bei günstiger Witterung sühren
wir jeweils in Ravvenwörth Sonnlagvormiitags Rollschuhkurse durch. Den
Beginn der Kurse bitten wir an dieser Stelle in den Tageszeitungen zu ent »
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VOLKSWIRTSCHAFT
Aus der Wirtschaft

Grün & Bilfingei AG . , Mannheim
Die oHV . der Grün & Bilsinger ?l ® „ Mannheim , in der 2 777 800 RM .

Aktien vertreten waren , davon 2 387 700 RM . Fremdbesitz , nahm ohne Aus -

sprach ? Kenntnis von dem bekannten Abschluß sür 1938 und beschlotz , wie
vorgeschlagen , aus dem Reingewinn von 2,87 ( 1,37 ) MM , RM . aus das AK ,
von 4,41 Mill . RM , wieder IS»/, Dividende auszuschütten , wovon 7' /, an den
Anleihestock abgeführt werden . Der Wohlsahrts - und Pensionskasse werden
2,00 (0,50 ) Mill . RM , zugewendet , der Rest von 209 531 (210 397) RM . wird
auf neue Rechnung vorgetragen .

AG . für Seilindustrie vorm . Ferdinand Wolif ,
Mannheim -Neckarau

Die AG . für Seilindustrie vorm . Ferdinand Wolff , Mannheim -Neckarau ,
verzeichnet für 193« wiederum ein befriedigendes Ergebnis . Der Betriebsroh -

ertrag wird mit 2,03 ( 1/89) Will . RM . ausgewiesen . Dazu treten noch
0 ,036 ( 0,046 ) Mill . RM . außerbetriebliche Einnahmen . LSHne und Gehälter
erforderten 1,12 ( 1,23 ) , soziale Aufwendungen unv . 0,1« , Steuern 0,46 (0,44 )
Mill . RM , Nach 79 099 (72 431 ) RM . Abschreibungen verbleibt eiirscht 86 830
( 63 388) RM , Bortrag ein Reingewinn von 217 944 ( 196 030 ) RM , Der HB
( 20 . Mai ) hjtrb bekanntlich die Ausschüttung einer Dividende von ,ie 6 Proz .
aus 1,80 Mill . RM . Stamm - und 0,02 Mill . RM . Vorzugsaktien ( wie i . SS.)
vorgeschlagen , so daß ein erhöhter Vortrag von 108 744 RM . verbleibt .

Tonwarenindustrie Wiesloch AG . , Wiesloch
-Nach dem Bericht der Tonwarenindustrie Wiesloch AG ., Wiesloch , hat die

schon i . B . verzeichnete staike Nachfrage nach den Erzeugnissen der Gesellschaft
auch 1938 unvermindert angehalten , so daß nach Aufzehrung der Lagervor -

röte aus der Winterfadrikatton längere Lieferfristen verlangt werden mutzten .

Der Jahresertrag stellt sich auf 0,84 (0,86 ) Mill . RM , Dazu kommen noch

0,016 (0,016 ) Mill . RM Nebeneinnahmen , Davon erforderten Lohne und

Gehälter 0,63 (0,60 ) , soziale Ausgaben 0,08 (1,09 ) , Steuern 0,11 (0,0g ) Mill ,
« eichsmgrk . Nach 0,076 (0,0»6) Mill , RM , Anlageabfchreibungen (! , V . außer¬
dem 0,016 sonstige ) und 6000 ( 14 000) RM . Zuweisung an die gesetzl , Reserve
( i . SB. außerdem 0,015 an Sonderriicklage ) ergibt sich einschl . Vortrag ein sast
unveränderter Reingewinn von 72 374 (69 713 ) RM ., aus dem , wie schon
gemeldet , eine Dividende von wieder 4' /« qus 1,35 Mill . RM , AK , ausge -

schüttet werden soll .

Maggi GmbH. , Singen
Das Stammkapital der Maggi GmbH ., Singen , die in Berlin eine bedeu -

tende Zweigniederlassung unterhält , wurde um 2,5 auf 16 Mill . RM . erhohl .

Ausbau der Rheinschiifahrt Basel - Bodensee
Im Geschäftsbericht des Bundesrates für das Jahr 1938 den das Par -

lament in der kommenden Sommersitzung zu behandeln haben wird , wird

zur Frage des Ausbaues der Rheinstrecke Basel ^ Bodensee ausgeführt : „ Auf

eme Anfrage Deutschlands hat sich die Schwei ?/ bereit erklart , die Opportu¬
nität der Scyiffbarmiichung der Wasserstraße Basel —Bodensee zu prüfen . ^ m

Zusammenhang damit hat das eidgenössische Post - und Eisenbahndepartement
eine Kommission eingesetzt , die nach allen Seiten das Problem klaren soll .
Ter Kommission gehören an der Direktor des eidgen . Wasserwirtschaftsamtes ,
Dr . Karl Mutzner , der Vtzedirettor des eidgen . Amtes für Verkehr , A . Sttt .

!vegg , serner Prof . Dr . Volmac als Fachmann für das Eisenbahnwesen und

Piof . Dr . König von der Universität Bern als Sozialwissenschaftler . Die

Kommission hat ihre Arbeit bereits ausgenommen . ,

Oer Verkehr im Rheinhafen Weil im April
Im Monat April wurden im Weiler Rheinhafen 7803 To . Güter umge -

schlagen . Davon entfallen 5903 To . auf den Berg , und 1900 To auf den

Talverkehr Wahrend der Bergverkehr in der Hauptsache aus Massengütern
wie Kable , Koks , Briketts besieht , setzen sich die Taltransporte aus Schnitt ,

hol », Papier und Stückgütern zusammen . Im Vormonat betrugen die Berg ,

flachten 5823 To, , die Talfrachten 1800 To . , das sind insgesamt 7625 To .

Sommerfrüheinkauf von Kohlen
Der Werberat der deutschen Wirtschaft hat im Verein mit dem Reichsaus .

schütz für volkswirtschaftliche Aufklärung und im Einvernehmen mit dem

Bergbau , dem Kohlenhandel , der Feuerungsfront , dem Hausbesitz und den

Organisationen der Partei eine Aktion eingeleitet , um den Sommer ,

f r ü h e i n I a u f von Kohlen angemessen zu fördern . Da die starke Be¬

anspruchung des Laderaumes der Reichsbahn weiter fortbesteht , kommt alles

darauf an , die übliche Herbstanspannung des Verkehrsorganismus abzu -

schwächen . Ein wichtiges Mittel bildet der Sommersrüheinkauf von Kohlen ,
der von jeher durch die Sommerpreise und die verstärkte Werbeaktion des

Kohlenhandels gefördert wurde . In diesem Jahr kommt es mehr als je
darauf an , eine Massierung der Kohlenabrufs , insbesondere für Hausbrand ,
in den Herbstmonaten zu vermeiden , die Spätsommermonate möglichst zu
entlasten und die Frijhsommermonale stärker zu belasten .

Allerdings findet dieses Bestreben eine Grenze in der nach wie vor stark
angespannten Lage des Bergbaues , Neue Verbrauchszwecke und die An -

sprüche aus den beiden Protektoratsräumen werden diese Anspannung von
der Brrbrauchsseite her noch verstärken , während sich, die Arbeitszeitverlänge -

rung im Bergbau vermutlich erst in den Monaten Juni —August stärker aus .
werten wird . Mit gewissen Schwierigkeiten im Lieferungsmechanismus ist
also zu rechnen . Trotzdem dars das Problem des Sommerfruheinkaufs nicht
vernachlässigt werden . Auch der Hausbrandverbrauch kann durch Frühem -

deckung viel zu Erleichterung der Lag « beitragen und die Sommeraklion
des Handels unterstützen .

Rekord der Leipziger Frühjahrsmesse
57 v . H . Mehrumsatz gegenüber Frühjahr 1938 — Neue zusätzliche Meßräume erforderlich

Der Werberat der Deutschen Wirtschaft hatte in seinem Bericht über das
Ergebnis der Leipziger Herbstmesse 1938 Grundsätzliches zur Beurteilung einer
Messe niedergelegt . Danach ist Maßstab für die wirtschaftliche Bedeutmig
einer Messe — außer dem nicht metzbaren Umfang der angeknüpften Ver -
bindungen — die Zahl ihrer Aussteller , die Grötze der von ihnen belegten
Fläche , der für die Durchführung der Messe aufgewendete Betrag und die
auf ihr erzielten Umsätze . Datz die Reichsmesse Leipzig , die erste Reichsmesse
Grobdeutschlands , diesen erhöhten Ansprüchen genügt , hat die Frühjahrsmesse
1939 erneut bewiesen .

Leipzig zeigte in 24 Metzhäufern der Innenstadt und 20 Hallen des Ge -
ländes der Groben Technischen Messe und Baumesse das Angebot von 9908
Ausstellern . Das bedeutet gegenüber der Frühjahrsmesse 1938 einen Zuwachs
von 39S Firmen , das sind 4 v . H . Die von den Ausstellern der diesjährigen
Frühjahrsmesse belegte Fläche bezifferte sich auf 197 581 Rechnungsmeter
tl Rm . gleich 1 Quadratmeter Kojenfläche oder V- lfd , Meter TtfchflSche oder
2 Quadratmeter Deckenfläche oder 4 Quadratmeter Freifläche ) . Gegenüber
dem Vorjahrsumfang stellt dies einen Zuwachs Vjii 11 490 Rechnungsmeter
oder rund 6 v . H . dar . Das Mehr an belegter Fläche gegenüber der Früh -
jahrsmefse 1933 macht rund 79 v . H , aus . Eine besonders beachtenswerte
Ausdehnung erfuhr die von ProdukttonSgütern in Anspruch genommene Aus -
stellungsfläche , die um über «000 Rechnungsmeter anstieg . Die Ausstellungs -
leitung stellt fest , datz wettere zusätzliche Metzränme geschaffen
werden müssen , um in den kommenden Jahren alle Wünsche der Aussteller
erfüllen zu können .

Die Zahl der deutschen A u S st « l l e r hat sich gegenüber der Früh -

jahrSmesse 1938 um 7,5 v . H . erhöht . Ihr Zuwachs verteilt sich gleichmäßig
auf die einzelnen Teile des Reiches . Aus der Ostmark kamen 202 Firmen ,
aus dem Sudetenland 207 , Die Beteiligung des Auslandes war stark . Es
wurden insgesamt 575 ausländische Aussteller gezählt , die aus 28 verschiede -
nen Ländern kamen . Neben den Einzelausstellern nahmen auch amtliche
Stellen des Auslandes mit 18 Kollektivausstellungen an der Leipziger Messe
teil . Darunter war auch das Internationale Wollkomitee , das für die großen
Wollzentren in Amerika , Afrika und Australien ausstellte .

Die Zahl der geschäftlichen Besucher der Leipziger Frühjahrsmesse bat sich
gegenüber der vorjährigen Frühjahrsmesse gleichfalls sehr erheblich erhöhl .

' ~ " 331 25« Einkäufer , das sind 2« «77 mehr als im

Vorjahre . Hierunter waren 29 925 Einkäufer aus dem Auslande , etwa die

gleiche Zahl wie im Vorjahre , Gegenüber der Leipziger Frühjahrsmesse 1933

ist die Einkäuferzahl auf mehr , als das Dreifache gestiegen .
Dem ausgezeichneten äußeren Bild der Messe entsprach auch der Gesamt -

erfolg . Auf Grund der Angaben der Aussteller ist vom Messeamt eine

Schätzung vorgenommen worden , wonach die erzielten Umsätze sich

auf rund 840 Millionen RM , beziffern , das sind 57 v , H , mehr als zur
Leipziger Frühjahrsmesse 1938 , Der auf das Auslandsgeschäft entfallende
Umsatz betrug ISO Millionen RM . gegenüber 17t Millionen RM . im Vor -

jähre .

Wertpapier - und Warenmärkte
BERLIN : Aktien uneinheitlich , Renten freundlich

Berlin , 15 . Mai . (Funkspruch . » Die Umsatztätigkeit an den Aktienmärkten
wies auch zu Beginn der neuen Woche keine Belebung auf . Die Banken -

kundschaft hatte nur in geringem Umfange Aufträge erteilt , die sich sowohl
auf die Kauf - als auch Verkaufsseite erstreckten , und da auch der berufS - «

mätzige Börsenhandel verschiedentlich als Abgeber auftrat , liefe die KurS -

gestaltung eine einheitliche Linie vermissen . Vielfach waren fllr die Ver -

änderungen , die nur selten über 1»/, hinausgingen , Zufallsaufträge aussch -ag -

gebend . Das Umtauschangebot der Concordia -Spinnerei und die Anleilie -

emtssion der Kommunal - Elektrizitätswerk Mark Hagen , deren Umtausch bzw .
Zeichnungsfristen heut .' beginne !, , wurden verschiedentlich besprochen .

Im variablen Rentenverkehr stellten sich Reichsaltbesitz auf
unv . 132,10 , Auch Gemeindeumschuldungsanleihe wurde wiederum mit 93,62
notiert . NF -Steuergutfcheine II gaben um 10 Psg . auf 99 nach , der Umsatz
betrug etwa 300 000 RM .

Am Geldmarkt wurden sür Blanko -Tagesgeld unveränderte Sätze
von 2>/<—2' /, °/. genannt .

Von Valuten errechneten sich das Pfund mit 11,67, der Dollar mit

2,493 und der Fran .' mit 6,60Vi .

Schweinernäikie
Bühler Schweinemarkt 4om 15. Mai . Aufgefahren wurden 198 Ferkel

und 2 Läufer . Verkauft wurden 185 Ferkel zum Preis von 50—80 RM , pro
Paar .

Metalle
Berlin , 15, Mai . (Funkspruch .» Amtliche Preisfestsetzung für Kupfer , Vre»

und Zink , (RM . per 100 Kg .) Die Preise sind unverändert ,
Berlin , 15. Mai . ( Funkspruch .) Metall -Notiermigen . (RM , per 100 Kg, )

Original -Hütten - Aluminium , 98—99»/, , in Blöcken 133, desgleichen in Walz -

oder Drahtbarren (99»/») 137, Fein -Silber 30,80—40,10 .

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis betrug am 13, Mai 1939 für eine Unze Feingol »

148 Shilling 5>/. Pence gleich 80,0025 RM ., fllr ein Gramm Feingold dem -

nach 57,2765 Pence gleich 2,78026 RM .

Auf der S. Reichstagung des Fachamtes Eise « und Metall der TAF . in

Stuttgart sprach am Samstagvormittag Direktor Karl Lange , der Bevoll -

mächtigte fllr die Maschinenproduktion , über Matznahmen zur Steigerung der

deutschen Maschinenproduktion .
Ter bisherige Präsident des Internationalen HagelkomiteeS , General -

direktor Prof . Dr . R i e b e i e l l , München , hat seinen Rücktritt erklärt .
Generaldirektor e i n z g e r wurde zu seinem Nachfolger ernannt .

D © ViS © nfUnK ( Berliner arntl . Kurse vom 15 . Mai 1939 )

« eld Brief Geld « rief

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
ISland
Italien

11 .960
0 .573
42 .40
0 . 134
3 .047
b2 07
47 .00

11 .660
68 . 13

£ . 14
6 .5*8
2.353

133 .95
14 .^9
43 . 20
13.09

11 . 990
0.577
42 .48
0 .136
3 .053
52 .17
47 .10

11 .690
68 .27

5 .15
6 .612
2 .357

134 .21
14 .51
43.38
13 .11

Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

0 .680
5 .694
2 .483
4S.75
41 .94
58 .59
10.58

60 .06
55 .97

1.978

0 .879
2.491

Berliner Börse is Mai
13. 5.

kanten in diesem Jahre

« » leihe » !
Steuergutschetn ,

( Verrechn .-K . )
Tisch,Anl,Ausl .
Reich , Länder

5 Reichsanl .v,27
4Va R .-Schatz 35
«'/- do , v. 36 I
4'/, do . 37 I
4'/! do . 38 I
4 Rcichsanl,v,34
b'h Noung -Anl .i'lt Baden v. 27
Banl .n .Berlehr
Deutsche Bank
Dresdner Bank
Reichsbanl
Hapog

'

Nord ». Llovd

15. 5.

132 .0

101 .9
99 .6
98 .9
9d .7
98 .6
98 .7

111 .5
105 .5
178 .5

56 .0
57 . 1

Znd . -AIticn

A , E , G ,
Bembg , I , P ,
Bergmann El
Com , Gummi
Daimler Benz
Demag —A,G ,
D . Linoleum
D . Waffen
El . Lieferung
E . Licht u . Kr ,
Farben J,G
Gessllrel
Harpen . Brg
Hoesch Bw
Klöcknerwerl .
Lahmeyer
Mannesm . R
Metallges .

114 .4
138 .0

140 0
143 .9
148.1
128 .1
132 5
150 .6
134.5
130 .2
109 .4
117.5
111 .2
107.4

1939

15, 5

114 .1137 .0

110 .7
139 .0
143.2
1&8. 7
148 .1
128 .2
132 .5
150 .2
134 .0
130 .0
109 .5
117 .5
112 .0
107 .0
114 .2

Rheinfeld Kr .
Rhein . Elekrizit .
Rhein . Stahlw .
Rhein .Wests .EI .
Salamander
Schlickert EI ,
Siem . & Halske
Triumph Nbg .
Bei . Glanzst ,
Ver , Stahlwk .
Wanderer W ,
Wintershall

Bersich . -AItic ».

Allianz Ltuttl
do. Lebensve

Kolonial -Werte .

Dt . Ostasrika
Otavi Minen
Schantuna

tg .
rs.

1Z. 5. 15. 5.

136 .5
114 .6
179 .4
191 .7

136 .0
114 . 7
137 .0
179.2
191 .0

115 .5
102 .7
154.0
115 .0

m 250 .5
214 .0

93 .0
20 .2
91.5

20.1
91 .5

Frankfurter Börse
CisttanltiHen
t >/>Bad . G ° IdZS
4>/- Hetdlb . G . 26

4'/j Mannh .G,20
dto . 27

4Vt Pforzh . G 26
VI» Pforzh . G 27

Pfandbriefe
Bd . Kom . Ldsbl .
4>/. Psdbr .Gr .2»
4'/, . Gr . 29 II
«>/, , Gr . 30 III
4'/, Goldanl . 30

Psälz . Hvp . -Bk.
VI, Gpfbr . 8- 9

Rhein . Hhp .-Bk .
4'/, Gpfbr . R . 54i'l, 05. Kom R. 4

15. 5 .
98 .0
96 .2
97 .9
98.0
97 .2

99 .0
99 .0
99 .0
99 .0

99 .7

99 .0
98 .5

Indus «riealtiea

Bd .Masch .Ducl .
Bay .Brauh .Ps ,
Brown Bovert
Tem . Heidelbg .
Datmler -Benz
Dt . Gold Silber
Durlach Hos
JG . Farben
Feinm . Jetter
Gritzner -Kayser
Gkraft Mannh .
Grün Bilfinger
Haid & Neu
Junghans
Knorr Heilbr .
Ludw . Akt .-Br .
. Walzenmüh .

Mainkraftw .
MezAG . Fretb .

13. 5.

97 .5
75 .0

152 .0139 .5
201.5

150 .0
103.0
94.0

103.0
94 5

258 .0
114.0
130 .0
89 .60

15 5

97 .575 .0
151 .7139 .5
201 .5
110 .0
150 .2
106 .0

94.0
224 .0103 .0

258 .0114 .0130 .0
„„ „„,89.60
103 .0ll03 .0

Mol . Darmst .
Neckarwecke
Odw . Hartst .
Pfälz . Mühle
. Preßhefe
Salz Heilbr .
Seil Wolfs
Sinner AG ,
Slldd . Zucker
Z . Waldh .St .

Bänke » ;
Bad . Bank
Bahr .HYPoth .
Pslz .Hypoth .
Rh . Hhpoth .

Bersich . und
Berkeh »

Bad . Assekur
Mannh . Vers .

Bad . Rhetn .

13 5.
117 .0
103 .7
143.0
163 .0
252 .0
108 .5

86 -0

122.4

116 .0

0.682
5 . 706
2 .487
48 .85
42 .06
58.71
1CU50

60 .18
56 .09

1 .982

0.881
2 . 491

15. 5.
117 .0
104 .0
143 .0
134 .0
163 .0
252 .0
107 .2

86 .0
219 .0
120 .5

109 .5
98 .7
98 .5

1.0130.

116 .0

16 . Fortsetzung .
Seinem Blick mit einem scheuen Lächeln begesnenb , legte

sie ihre Hanb auf seine Knie . „Sie werden viel Geduld mit
mir haben müssen , Nick"

, sagte sie zaghaft . „Vergessen Sie
nicht , Saß ich mit bem Leben vollständig fertig bin , und baß
Sie der einzige Freund sind, der mir geblieben ist."

Er nahm ihre Hand in die seine mit einem Druck , der
« arm und ermutigend war .

„Meine liebe Muriel "
, sagte er herzlich , „ich werde stets

dchran denken , baß du mir das gesagt hast."

11 . Kapitel

In ber Nacht lag Muriel stundenlang wach . Immer wie -
der rief sie sich die Unterredung mit Nick ins Gedächtnis zu¬
rück , bis ihr der Kopf schwindelte . Nicht, baß sie durch die
neue Wendung ip ihrem Leben sonderlich erschreckt gewesen
wäre — im Gegenteil , der Ausblick auf etwas Bestimmtes
verursachte ihr nach der langen Zeit öder Hoffnungslosigkeit
eher Erleichterung .

Aber konnte ihr eine so jähe Veränderung erwünscht sein,
zumal sie sich noch immer vor dem Manne fürchtete , der sie
ohne ihren Willen , mittels List und Gewalt , vor dem Schick -
sal bewahrt hatte , bas sie freudig mit ihrem Vater geteilt
hätte ? Würbe sie , ungeachtet seiner Geduld und seiner fast
frauenhaften Snftmnt , den gewalttätigen Dämon je vergessen
können , der sich , wie sie wußte , hinter seiner lächelnden
Maske verbarg ?

Sie fand für ihre schnelle Nachgiebigkeit keine rechte Er -
klärung . Aber ein Zurück gab es jetzt nicht mehr . Auch hatte
das Unglück sie zu sehr zermürbt , als daß sie noch Kraft ge -
habt hätte , Widerstand zu leisten . Sie versuchte zwar , sich mit
dem Gedanken zu trösten , daß ja alles der Wille ihres Va -
ters sei . bezweifelte aber gleichzeitig , daß ihr Vater Nick
ganz richtig beurteilt hatte .

Muriel erwachte aus schweren Träumen , die wie ein Alp
auf ihr gelegen hatten , durch Pserdegetrappel und den Gesang
einer rauhen , lustigen Stimme , die durchs Fenster drangen .

Sie war sich gleich über die Ursache klar und lachte. Alle

nächtlichen Zweifel und Aengste schwanben wie Geister der

Finsternis . Das » <u 71 ick ! Sie hatte ihm ja versprochen.

EM - Pell
bei Tagesanbruch einen Spazierritt mit ihm zu machen,' er
kam , sie abzuholen .

Rasch öffnete sie die Fensterladen . Das Hallo , mit dem
Nick sie begrüßte , war so laut , daß sie sie schnell wieder
schloß . Was sollte Laby Bassett davon denken ! Gott sei Dank
stand sie nie früh auf .

Aber Muriel hatte in biesem kurzen Augenblick doch ge-
sehne , wie Nick ihr , aus einem - schlanken, leichtfüßigen Ren -
ner sitzend , eifrig zuwinkte , herunterzukommen . Neben ihm
hielt ein kleiner Stallbursche ein zweites Pferd mit Damen -
sattel . Hinter den Bergen stieg schon die Sonne empor .

Muriel kleidete sich hastig an . Als sie herunterkam , war
Nick inzwischen vom Pferd gestiegen und erwartete sie an der
Verandatreppe . Er begrüßte sie freudig .

„Ich hoffe , meine Serenade hat dir gefallen , meine Mu -
riel ? Komm , wir wollen keine Zeit verlieren . Der Fakko da
oben "

, er deutete zum Berge hinauf , „hat schon eine rote
Nase bekommen . Schliefst du denn noch ? " Muriel nickte be -
jahend . „Unb träumtest von mir , wie es sich gehört ?" scherzte
er . „Natürlich was recht Nettes !"

Sie antwortete nicht, und er lachte wie ein Junge , laut ,
aber nicht anmaßend .

„Hab '
ich

's erraten ? Nun hopp, zu Pferd ! Mr wollen mal
einen herrlichen Ritt machen. Damit du nicht verhungerst ,
habe ich dir sür alle Fälle Schokolade mitgebracht . Fertig ?
Na , dann hoch ! Mein liebes Kind , du bist immer noch uner -
hört leicht. Warum ißt du nicht mehr ?"

„Und du selbst?" gab Muriel mit ungewohnter Schalk -
haftigkeit zurück. „Bist du nicht mager wie ein Hering ?"

Er lachte sie heiter an , währenb sie sich im Sattel zurecht -
fetzte,- dann bückte er sich rasch und küßte den Saum ihres
Reitkleibes mit der Demut unb ber Ehrerbietung eine ?
Sklaven .

Es war ein wunderbarer Morgen . Die Kiefern strömten
einen berauschenben Duft aus . Die ganze Atmosphäre war
wie verzaubert .

Die beiben Reiter ließen den Pferden die Zügel schießen
und jagten mit dem Wind um die Wette durch die märchen -
hafte Landschaft dahin . Es war ber wildeste , herrlichste Ritt ,
den Muriel je gemacht hatte, ' und sie war dem Reiz dieses
Rittes so ganz hingegeben , daß sie mit geröteten Wangen
und blitzenden Augen dagegen protestterte . als Nick endlich
anhielt .

Aber schließlich war es doch auch wieder schön, haltzu -
machen und sich ganz dem Eindruck der sich beständig ver -
wandelnden Natur hinzugeben . Der rote Schein auf den
Höhen des Jakko nahm die Farbe von Bernstein an und
wurde bann silbern . Alle Bergspitzen standen in strahlendem
Glänze . Muriels Herz schlug schneller? sie dachte « n ihren
Traum von einem Adler letzte Nacht, der sie durch den wei -
ten Luftraum in seinen Horst getragen hatte .

Als sie sich nach Nick umschaute , gewahrte sie , baß er sein
Pferd gewenbet hatte und in die Ebene hinabstarrte, ' un -
beweglich wie ein Bildwerk . Woran mochte er denken ?

Und ganz plötzlich empfanb Muriel bie beklemmende Ein -
famkeit der Berge wie bie Berührung einer eisigen Hand .
Es war ihr , als wären sie unb Nick ganz allein auf der wei -
ten , weiten Welt .

Sie ritt an ihn heran . „Mich friert . Nick"
, sagte sie zö -

gernd , als fürchte sie, ihn gestört zu haben . „Wollen wir
heimkehren ?"

Er streckte ihr eine Hand entgegen , ohne sich umAiwen -
den oder zu sprechen,' aber sie ergriff sie nicht,' es war ihr
unmöglich

Nach einer W - ile atmete er tief auf unb wandte sein
Pferd . „So , bicki friert :" fragte er . „Dann wollen wir nach
Annandale hinüberreiten . Wir haben genügend Zeit . Uebri -
gens , ich möchte dich gern mit einer mir befreundeten Dame
bekannt machen , Daisy Grave . Hast du schon von ihr ge-
hört ? Sie und Tom Black sind Geschwisterkinder . Sie wirb
dir gewiß gefallen ."

Muriel antwortete , sie habe schon durch Hauptmann Black
von Daisy gehört und auch ihren Mann einmal irgendnw
getroffen .

„Er gefiel mir recht gut^ , sagte sie, „aber er muß noK fehr
jung fein ."

(Fortsetzung folgt ^



Der Jubel kennt keine Grenzen !

CAPRiOLEN

Brigitta Hornty — Willy Birgel
In dtm

gewaltigen deutschen Großfilm :

Der Gouverneur
Ein EriebnU . d . jeden begeistert !
Prädikat i Künstlerisch wertvoll I
Heute : 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr

Sieben - Wurzeltee
Itigt Ihnen bei Rheuma. Bichl u.
Ischias , welcheWunderkrast In den
Heilmitteln der Natur verborgen
find . 1,50 RM , in allen Apotheken

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllinillllllllllllllllll

Zu uerkaufrn
Motorrad

« SU .
300 ccm . in gutem
Zustand , zu verkf.

Blankenloch ,
Paul -Billetstr . 22.

"

m i t
Guftaf Gründgens
Marianne Hoppe
Fita Benkhoff
Paul Henkels
Gülstorff u . a.
Musik : Peter Kreuder

Wer einmal so recht von Herzen lachen
will, sehe sich diesen Film an . Es gibt
keine Pause , keine Lücke — die witzigen

Einfälle jagen sich.

Neueste Fox -Wochenschau
Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr
Jugendl . nicht zugelassenI

R E S 11
Waldstrall 90 • Telefon 511 )

/%% * 4 SAt 4C Waren Sie beim

Viel Geld
' ^ ^ Schon übet 30 JahreSchon über 30 Jahre

bestens bewährt .
Nur zu haben bei

Andr. Weinig jr. Karlsruhe
Kaiserstr . 40

\ mrraf

i was es L
Iferauch*!
| pKi6fÜJ « M» |
1 vom .
ifahrrod '

Haus

Bcwtords

Guterhaltener
Kinderwagen

für 25 -M zu ver¬
kaufen . Weber ,
Gottesanerstr . 7, 4 .

Kinderwagen
gebr . zu verkaufen .
Anzus . zw.

'
»—7 U .

Kapellenftr . « . V .

Klaviere '
ISchweisgut I
ErbpriniensM
beimRondellplatz
Tetefoh 1 ? 11

Gilnft . f. Brautleute

Büfett
prächtiges Stück,

neu . zu dem billig .
Preis v. Jl 220 .—.
Ausziehtisch

Eiche, neu , mit Pol -
sterstühlen , 110 A .
zu verkaufen . ,
Piano - Stöhr

Kriegsstraße 53.

ffal geichlaien , tagt ss , hat je .
Denn von lilenk itl die Mairalze /

Matratzen
i vom Speziallsten

3teilig m. Kopfkeil (Keil m. AlpengrasfUllung )

Prima
Qualität

41;- 36 -
47 .- 42 .-
81.- 76 .-

112.- 104 .-

GüteMittel -
qualität

31.- 26.
37. 32.
66. 61.

92 . - 84.
17. 15.

ß i I Ii a e
Qualität

21 . 16.
27. 22.
56.- 46.
76. 68.

13 .

Aipengras-Füiiung
Polsterflocken Füllung
Kapok -Füllung garantiert rein
Schlaraffla'-Matraben
10 Jahre Garantie f. hederein lagen

Patentröste f jedes Bettmaß 24 21 "
Roßhaar -Matratzen — Schonerdecken — Federbetten

Großes Lager in Matratzenflrellen
■ | M 9 » kailiiNM einschließl . Entstaubung durch _ _ _
UmarDcIlUng neuzeitlich « elektr . Entstau - O CA
bungsaniage , 3 teilig
Ferner Umarbeitung alter Roßtuarifiatratzen zu SdilaraffU - Matratzen .
Das Haar einer alten Roßhaarmatratze (15 Kilo ) genügt zur Herstellung
von 2 Schlaraffia -Matratzen .

Die Umarbeitung erfolgt innerhalb 1 Tages ,
auf Wünsch im Hause , oder im Beisein des Kunden .

Reiche , prakt . Erfahrung aus langjähr . Tätigkeit in der Matratzenherstellung ,

jährlich hunderte zufriedener Kunden. - Beratung unverbindlich -
[hestandsdariehen — Warenkaufabkommen der Beamtenbank *

Blenk
Mafralzen-Spezial -WerksMe
Tel - 3032 KaisersirJI

Danksagung .
Für die mir anläßl . meines «0. Geburts -
tages so zahlreich erwiesenen Aufmerl -
samkeiten sage ich aufdiefem Wege allen
meinen Freunden u . Bekannten herz
licher, Dank . Ioh . Teschle,

Herberge z. Heimat , Miitzibnrg .

Tapeten

versenkbar . Bei.
Marke , gut erhalt .

XAfunaschl/ieru
Jaftar
KaiscrsTr . 110

linilllllllllllllllllllllllll
Guterhaltenes Bett ,

Soft . Matratze
it . Polster

für 25 Jt zu Verls.
Karl -Wiw -lmftr . ll

2. Stock rechts.
IIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIII

SterdeMe in Karlsruhe
• 11 . SHti t.i

'

Anton Kühn , Schrankenwärter , Ehem . . S2 I .
Luise Hofmeister geb. Äewald , Wwe .,

" 5l I . " |

12 . Mai
Leo Reiter , Gasarbeiter , Ehemann , »4 Iahte
« un » Wagner geb . Schreiber , Ehefrau , 88 I .
Magdalena Hill »» »« geb . Spiegel , Ehefrau ,

7< Jahre
1». Mal i ,

Ludwig Hummel , Nerw .-Jnspektor , Ehemann ,
65 Jahr -

Karl Lambrecht . Friseurmeister , Wwer . , 75 I .
Katharina Weiß geb . Höger , Witwe , »3 I .
Adolf Weiß , Küfer , ledig , 34 Jahr -
J »sef Hnrrle , Lackierer . Ehemann , M Jahre

II . Mai
Eduard Kühn , Fabrikant . Ehemann , 70 I .
Marie Mayer ' geb . Heidinger , Witwe / 70 I .
Roland Hardrecht . 10 Monate 12 Tage : Vater

' Bernhard Harbrecht , Maler
Frieda Matzer , Diakonissin , ledig , 92 Jahre
Erik » Wiedmann , S Jahre alt . Vater Leo

Wiedemann . Angestellter
Frieda Hitzfeld geb . Keller . Ehefrau , 3« I .

15 . Mai
Luise Grobs geb . Vollmer , Ehefrau , 55 I .

^- Daunen-
SteppdecKen

■tit weis . '
Otnaedinaen

Stk . Mk . 42 .- an
„ ERIKA "
Dtnaeadeckea -

Atclier
Baden-Baden

WilhelmatraBe 4

Auswärtige SterbesÄe
(Au» Zeitungsberichten und aus

Familienangaben )
Baden -Baden : Mathäus Getto , «0 Jahr »
Bohldach bei Offenburg : Anton Heitz Zoll -

felretär a . D . , 83 Jahre
Bretten : Wilhelm Schätzle, Werkmeister , 54 I .
Bühl : Anastasia Tschan geb. Hüll , 76 ' /» Jahre

— Dr . Theodor Strobel , 66 Jahre
Donaueschingen : Agathe Bühler Witwe , geb .

Mäder , 63 Jahre
Ettlingen : Marie Schneider
Eberdach a . N . : Maria Münch Wwe. , geb .

Neuer . 74 Jahr -
Gottmadingen : Ferdinand Heller , Sparkassen .

kontrolleur a . D ., 81 '/» Jahre
Heideiderg : Ludwig Hörrle , 70 Jahre — Wil¬

helmine Weitz geb. Kohler , 70 Jahr «
Kleinsteindach : Johann Vogel , 56 Jahre
Konstanz : Maria Gläser geb . Höpfinger , 30

Jahre — Theresia Köberle geb. Pfaff ,
51 Jahre — Wolfgang Rampf

Lörrach : Eugen Stöckle, 3ö '/t Jahre — An¬
dreas Müller . 72 Jahr -

Karlsdorf : Alois Scherer . 61 Jahr -
Mannh - im : Heinrich Hartmann , 64 Jahr »
Offendurg : Sophie Junker , 78 Jahre
Ottenhofen , Johann Harter , 59 Jahr »
Pforzheim : Ernst Freudenberger
Renchen : Karl Kirn , 75 Jahre
Singen a . H . : Aloisia Singler geb . Wiehler ,

70 Jahre
et. Georgen : Christine Nahm geb . Braun ,

7S Jahre
et. Märgen : Dr . Theodor Ströbel , Amts -

gerjchtsdirektor i . R ., 60 Jahr -
Zallhane -BIumderg : Ferdinand Fischer. Ober -

Postschaffner a . D ., 05 Jahre

kaufgesuche

1 Dipl -Schreibtisch
( evtl .Bücheoschnmk)
zu kaufen gefacht-.
Angeb . u . Nr . 6574
an die Bad . Presse

schwere Sil berauf l. (9Q), Verstärk te
Aufliegestellen, ' moderne schwere
Muster , langjährige G arantie ,
zu äußerst günstigen -Preisen , z> B .
36 teil .Garnitur nur RM . 51 .50
mit rostfreien Klingen
Auf Wunsch bis zu 10 Monatsraten .
Verlangen Sie kostenlos und un¬
verbindlich Preisliste u . Katalog .

Paul Schwahlen
Solingen

^ 7i\ v

kieidsam * . pvüsuxnk

Fr. Hanselmann
Kriegsstraße 3a

Ecke Rüppurrerstraße
Umformen von Herrenbüten

und Pamesnhütfen

Motorrad -
Wellblech - Garage
ca . 200X100 cm,

zusammenlegbar ,
zu kaufen gesucht.
Angebote m . Größe
u . Preis unt . Nr .
.>57« an die Bad .
Preffe .

Altes Silbergeld
lV 'orkriegsgeld ) kauft gegen sofortig .
Barzahlung — auch Nachn .-Sendungo »

Scheideanstalt Ziegler , Pforzheim .
r

gebr ., von Privat
zu kaufen gesucht.
Angeb . u . 5Rt. 5578
an die Bad . Presse

Sterilisier -
Gläser

zu kaufen gesucht.
Angeb . u . Nr . 557»
an M» Bad . Presse

Tiermarkt
Ein junger
Wolfshund
billig abzugeben .
Krenzeldergftr . 2».

Empfehlungen

+ Massage
Sport —Hell - Bnf-
f. ltungsma » ageHand u Fußpflage
in und außer dem
Hanie empfiehl r «i<h
Monika Haitz

Karlsruhe
Kaiserstrafie 126, II .

ra \

Das Deiipwl der JVatiir
ist mustergültig in bezug auf
Zweckmäßigkeit / Zweck¬
mäßigkeit ist auch der
Grund dafür , daß das be¬
liebte Bohnerwachs Seifix
nur in Dosen zu haben ist.
Ebenso wie die Schale eine
Frucht vor dem Austrock¬
nen bewahrt , erhält die
Seifix -Dose ihrem Bohner¬
wachs Frische , Glanzkraft ,

Duft und Gewicht .

Daß in Seifix die ßohttet *

keäfte bleiben , ist nidit iu -
letot det Dose wiuschceiben

e - y-*tao&Y§
2
Vi Dose - . 75 RM y, Dose 1 .40 RM

Motorfahrer Hosen
mit Schuhschutz , garantiert 40 CA
wasserdicht . . l4iJv

Lüster - Jacken
waschbar,gedeckte Farben 4 O 7Rin allen Größen vorrätig IO * f \ J

P o I o j a c k
.... . .. . . . ze

helle und dunkle Farben

S e I b s t b

e n
Charm . uss . kurz . Aerm . l, p QQ

Statt jeder besonderen Anzeige .

Im Alter von 71 Jähren ist mein lieber Mann , unser
guter Vater und Schwiegervater

Eduard Kühn
Fabrikant

am 14 . d . M . entschlafen .
Karlsruhe, Mannheim , Berlin, 15 . Mai 1939
(Westendstrasse 1)

Anna Kühn, geb . Wolff
Rila Kühn
Fritz Kühn und Frau.

Auf Wunsch des Entschlafenen findet die Beisetzung im engsten
Kreise statt . — Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

Trauer -
Karten

und

Trauer -
Briefe

liefert schnell

und preiswert
in bester

Ausführung
die Druckerei

der

Badischen
Presse

Waldstr . 28

i n
schwese reine Seide , mod -
Formen und Muster . . .

Unterjacken
KnGpftrilcot, kurz . A . rmel , 4 Cr
Größe 4 I . DO

J. d . weit . GräßeO .IS mehr

Herren - Schlüpfer
Knüpftrikot , tur Jaeke pas - 4 Q A
send . . . Größe 4 I . OU

Jede weit . Größe 0 .15 mehr

Herren - Socken
Flor gemustert , mod . Farben 4 Q C
4fach verstärkte Sohle , Paar I ■ +7 %J

Herren -Sportstrümpfe
elegante Qualität , moderne O O fZ
Farben . . . . . . . Paar

Sport -Anzug , 3teilig
mit Knickerbocker u-
langer Hose .Strapa -
zierquälität , viele
Muster , beliebte
Farben , gute Verar
beitung 4g QQ

Sport -Sakko , a . gu¬
tem modisch oemust .
Cheviot DQ cn
spart !. Form fcö . UU
dazu Sommer Hose ,
gute Qual . ,als Rund¬
bundhose zu IC Eft
tragen . . lÖ . DU

Herren -Hüte ,Wollfilz ,
moderne Fcrfc . 5 .90

( ms

Vereinigte Kaufstätten G . m. b. H.
KARLSRUHE
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